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Der eubaniidhe Revolutionsfrieg. 


Telegrophiſche Depeſchen. 


Gelieert von der „United Preßß“.) 


Forman als Nachfolger J. S. 
Millers. 


Waſhington, D.C., 12. Nov. Joſeph 
S. Miller von Weſt-Virginien haät als 
Inlandſteuer-Kommiſſär abgedankt, 
und ſein Nachfolger wird der Ex-Kon— 
greßman und Gouverneurskandidat 
Forman von Illinois werden 


Warnung vor einenn Schwindel. 


Waſhington, D. C., 12. Nov. Der 
amerikaniſche Generalkonſul in Bar— 
celona, Spanien, Henry W. Bowen, 
ſchreibt dem Staatsdepartement, daß 
der Prieſter-Schwindel noch immer von 
dort aus betrieben werde, und nament— 
lich viele Verſuche gemacht würden, 
von Bürgern von Illinois und Wis— 
conſin Geld zu erlangen. 

Die aus Barcelona oder ſonſtwoher 
abgeſandten Briefe beſchreiben gewöhn— 
lich einen politiſchen Gefangenen, das 
kleine Mädchen desſelben und den 
Prieſter des Gefängniſſes und verlan- 
gen finangielle Hilfe. Der Name des 
Gefangenen ift ftet3 derjelbe, wie der— 
jenige der Berfon, an welche der Brief 
grichtet ift. Herr Bowen hat jo viele 
Anfragen von Bürgern unjeres Lan 
des über den angeblichen politifchen 
Gefangenen erhalten, daß er fich ge- 
nöthtgt jah, al3 allgemeine Antwori 
ein Rundjchreiben druden zu laffen, 
worin er den Betrug fiildert. Das 
jünalte befannte Opfer war ein Ein= 
mwohner von MineralPoint, Wis., wel- 
cher Geld für den angeblichen politt= 
Ichen Gefangenen und Verwandten 
durch die Bank von Zondon Jandte. 


Selbitmord. 


Wafhington, D. E., 12. Nov. Bou= 
tel W. Frafier, ein befannter Hotel- 
bejiter dahier, welcher feit 20 Jahren 
im Hotelgejchäft thätig war, beging 
infolge tiefer Niedergefchlagenheit we- 
gen förperlichen Leidens Gelbitmord, 
indem er ji) an einer einfamen Stätte 
am PBotomacfluß erfhoß. Er war 42 
Sabre alt und foll ein beträchtliches 
DBermögen hinterlafjen. 

ie Palmer itimmete. 

Springfield, IU., 12. Nov. In Er— 
widerung auf eine Behauptung, daß 
er für Mefinley geitimmt habe, er= 
Hlärt der aolddemofratifche Prälident- 
Tchaftefandidat Palmer, er Habe e3 
nicht für angebracht gehalten, für Tich 
Telöft zu Stimmen, und da er auch nicht 
für eine gegnerifche Partei habe jtint- 
men wollen, fo habe er fi) gar nicht 
an der BräjidentichaftsE@leftorenwahl 
betheiligt, aber für das Staats-,Ti— 
ciet“ der unabhängigen Gold-Demv- 
traten gejtinmt. 

Vom Farmer⸗Kougreß. 

Indianapolis, 12. Nop. In der 
heutigen Sitzung des Farmer-Natio— 
naltongreſſes hielt auch der frühere 
Präſident Harriſon auf Einladung 
eine Rede, in welcher er davor warnte, 
daß irgend eine Klaſſe verſuche, die 
anderen zu übervortheilen. Seine 
Aeußerungen waren übrigens meiſt in 
launigem Tone gehalten, und er be— 
fand ſich in ſehr roſiger Stimmung. 

Aufgelaufen. 

St. Ignace, Mich. 12. Nov. Der 
Weichkohle beladene Schooner 
„Senator Blood“, von Cleveland nach 
Detour beſtimmt, iſt an der Untiefe 
zu GooſeJsland aufgelaufen und wird 
wahrſcheinlich in Stücke gehen. Die 
Mannſchaft wurde von dem Dampfer 
„Elva“ aufgegriffen, nachdem ſie 
ſchwer gelitten hatte. 

Baumwollzucht mit Sträflingsar⸗ 
beit. 

Sadjon, Miff., 12.Nov. Die ftaat- 
lihe Strafanitalten-Rontrollbehörde 
hat 7500 Acres Delta-garmland ge> 
pachtet, auf welchem im nächiten Jabr 
Baummolle mit Sträflingsarbeit ac- 
zogen werden foll, wie fie es auch in 
diejem Jahre gethan. Der Steat !ie- 
fert die Arbeit al3 Vergütung für da3 
Land und die Gejpanne, und die Pro- 
dufte werden aleihmäßig  vertheilt, 
Auf den 8000 Acres Land, welche ver 
Staat Miffiffippi zu eigen bejibt, und 
auf den gepachteten Farmländereien 
wird er im Ganzen nahezu 10,000 
Ballen Baummolle gewinnen. 


Dampfernadhridten. 
Angetkommen. 

New York: Aller und Weimar von 
Bremen; Hekla vonKopenhagen u.ſ.w.; 
Majeſtic von Liverpool. 

Kopenhagen: Norge von New NVork. 

Rotterdam: Maasdam von New 
VYork. 

Boulogne: Amſterdam, von New 
York nad) Rotterdam. 

Southampton: St. Louis von Nem 
VYork. 

London: Manitoba von New Vork. 

Liverpool: Belgenland von Phila—⸗ 
delphia. 

An Scilly vorbei: Karlsruhe, von 
New York nach Bremen; Patria von 
New York nad) Hamburg. 

Cherbourg: Augufta Victoria, bon 
New York nah Hamburg. 


Bremen: Karlöruhe von New York. 


Mbgegangen. 

rem York: Fürft Bismard nad 
Hamburg; Norwegian nach Glasgow. 

Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
nah New Hort. 

Southampton: Zahn, von Bremen 
noch New York. 
— Rhynland nach Philagel⸗ 
phia. 

Queenstown: Germanic, von Liver⸗ 
bceol nach New Vortk. 
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Key Weſt, Fla., 12. Nov. Etner 
Spezialnachricht zufolge, welche mit 
dem Dampfer „Olivette“ eingetroffen 
iſt, ſollen neuerdings die cubaniſchen 
Revolutionäre einen wichtigen Sieg 
über General Weyler in der Provinz 
Pinar del Rio erfochten, ſein Lager 
überraſcht und ſeine Armee etwa acht 
Meilen zurückgetrieben haben. Unter 
den Freunden der Revolutionäre da— 
hier herrſcht großer Jubel über dieſe 
Kunde. 

Aus der Geſchäftswelt. 


Houghton, Mich., 12. Nov. Eine 
große Anzahl Holzichiägerstager tjt 
auf der oberen Halbinjel wieder eröff- 
net worden, nachdem auch Das Metter 
ein für diejes Geichäft jehr günitiges 
gemorden ift. Die Bretterholz-ndus 
ftriellen jagen, fie fünnten infolge de 
Ergebnijjes der Wahlen mindjtens 50 
Vrozent mehr Leute anftellen, als fie 
bor einem Monat erwartet hatten. 

Lima, D., 12. Nov, Die „Lima 
Paper Mills“, welche mehrere Monate 
hindurch geichtoffen waren, werden am 
1. Dezember wieder in Betrieb treten. 

Philadelphia, 12. Nov. Die Cramp’- 
ihe Schiffs: und Maſchinenbau-Ge— 
jellichaft bereitet fich auf eine beduten= 
de Steigerung des Gejchäftes vor und 
erwartet namentlich, daß in den nädh- 
iten jechs bi$ zwölf Monaten das ne 
tereffe unjeres Landes am Schiffsbau 
ein lebhafteres fein werde, als je zubor. 
in den nädjten Tagen werden Die 
Gramp3 eine bedeutende Anzahl neuer 
Leute einstellen. 

Der „Graugers“-⸗Orden. 


Wafhington, D. E., 12. Nov. Hier 
ijt die 30. Jahresjigung der befannten 
landwirthſchaftlichen Organiſation 
„National Grange“ zuſammengetre— 
ten. 30 Staaten ſind durch 150 De— 
legaten vertreten. Es iſt die erſteJah— 
resſitzung dieſes Verbandes in der 
Bundeshauptſtadt. Der Finanz-Jah— 
resbericht ergab diesmal ein kleines 
Defizit. 

Ausland. 


Vom Reichsgericht umgeſtoßen. 

Berlin, 12. Nov. Der „Große So— 
zialiſtenprozeß“, das mißliche Erbſtück 
der Köller'ſchen Miniſterialverwal— 
tung, verläuft nun kläglich im Sande. 
Das Reichsgericht hat das im Prozeß 
gegen Auer und Genoſſen gefällte Ur— 
theil, das ohnedies in gar keinem Ver— 
hältniß zu dem Aufwand der Anklage 
ſtand, umgeſtoßen und die Sache zu 
neuer Aburtheilung zurückverwieſen. 
Vom Reichsgericht wird der Nachweis 
vermißt, daß die ſozialdemokratiſche 
Parteileitung wirklich einen „Verein“ 
bilde. (Das betr. Urtheil war am 18. 
Mai d. J. von der zweiten Strafkam— 
mer des Landgerichts J dahier gefällt 
worden und lautete gegen Bebel auf 
75 Mark, gegen Auer und Pfannkuch 
auf je 50, gegen Singer auf 40, und 
gegen die Uebrigen auf je 30 Mark 
Geldſtrafe. Die Vertrauensperſonen 
der verſchiedenen ſozialdemokratiſchen 
Verbände, darunter auch die beiden 
mitangeklagten Frauen, wurden frei— 
geſprochen. Beſtätigt wurde die poli— 
zeilich verfügte und erftinftanglich aufs 
rechterhaltene Auflöjung der Vereine). 


Wildenbruch bekommt zwei Schil— 
ler⸗Preiſe. 

Berlin, 12. Nov. Auch die diesjäh— 
rige Entſcheidung des Kaiſers über die 
Zutheilung des Schiller-Preiſes hat 
böſes Blut gemacht. 

Bekanntlich hatte die Kommiſſion im 
Jahre 1893 die Verleihung des Preiſes 
an Ludwig Fulda wegen ſeines „Ta— 
lisman“ empfohlen, der Kaiſer hatte 
indeß dieſe Empfehlung nicht beſtätigt. 
Nun hatte die Kommiſſion diesmal den 
Vorſchlag gemacht, den Preis des Jah— 
res 1892 an Gerhart Hauptmann als 
den Dichter des „Hannele“ und den 
diesjährigen Preis an den, beim Kaiſer 
ſo gut angeſchriebenen Ernſt v. Wil— 
denbruch wegen ſeiner zweitheiligen 
Tragödie „König Heinrich und ſein 
Geſchlecht“ zu verleihen. Der Kaiſer 
hat auch dieſe Empfehlung nicht be— 
rückſichtigt, wenigſtens nicht in ihrem 
vollen Umfange. Er hat vielmehr jene 
beiden Preiſe an Wildenbruch verlie— 
hen. Die Kommiſſion hat, nachdem 
Hauptmanns Name vom Kaiſer geſtri— 
chen worden war, überhaupt keine Ge— 
legenheit gehabt, ſich nochmals zu be— 
rathen. 

Wildenbruch hat nun die Hälfte des 
Baarbetrages des Doppelpreiſes an 
die „SchilleraStiftung“ überwieſen. 


Dr. Peters wird entlaſſen werden. 


Berlin, 12. Nov. Es wird aus ver— 
läßlicher Quelle mitgetheilt, daß die 
völlige Entlaſſung des früheren Reichs— 
kommiſſärs Dr. Peters aus demReichs— 
dienſt endgiltig beſchloſſen iſt und nahe 
bevorſteht. Die Sache hat kaum noch 
eine andere, ald formelle Bedeutung, 
da Dr. Peter? gar nicht daran zu den— 
fen jcheint, je wieder in deutjche Dien- 
ite zu treten, und fich auch der Ver— 
handlung gegen ihn entzogen hat. 


Dentmals:S:hmüdungen. 


Berlin, 12. Nov. Anläßlich des 
413, Jahredtages der Geburt Martin 
| Quthers und des 137. Yahrestages der 
Geburt Schillerd wurde u. U. das 
ichöne Paul Otto’fche Luther-Dentmal 
auf dem Neuen Marfte, nördlich vom 
Rathhaufe, und das Rudolf Begas’iche 
Sciller-Dentmal. auf dem Schiller: 
plat, vor dem Kal.. Schaufpielhans, 
teihlih mit Blumen und Blattpflan- 
zen geichmüdt, | 
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Chieago, Donnerſtag, den 12. N 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 12. Nov. Schon kurz nach 
der Wiedereröffnung des Reichstages 
gab es bei der Berathung der Juſtiz— 
Novelle ein Rede-Duell zwiſchen dem 
preußiſchen Juſtizminiſter Schönſtedt 
und dem Sozialdemokraten Stadtha— 
gen. Im Uebrigen war die Debatte 
trocken genug, und auch die Bemerkun— 
gen Stadthagens machten kaum eine 
Ausnahme davon, ſodaß ſchon vor 
Schluß der Sitzung viele Abgeordnete 
ſich hinaus in die Wandelgänge und die 
Frühſtücksſtube begaben. Die Sozia— 
liſten haben übrigens bereits wieder 
eine Reihe von Anträge eingebracht, u. 
A. auch, daß Niemand, welcher länger, 
als drei Jahre Staatsanwalt geweſen, 
zum Richteramt zugelaſſen werden 
ſolle Das Haus lehnte alle dieſe An— 
träge ab. 

Die ultramontane „Germania“ 
ſpricht ihr Bedauern darüber aus, daß 
in Ermangelung einer Thronrede nicht 
wenigſtens eine kaiſerliche Botſchaft an 
den wiedereröffneten Reichstag ergan— 
gen ſei. 

Wie man hört, haben ſich die Frei— 
ſinnigen und das Zentrum vereinigt, 
eine möglichſt ſchleunige Abänderung 
der Duell-Beſtimmungen des Militär— 
Strafgeſetzbuches herbeizuführen. Au— 
Berdem beabſichtigen dieſe Parteien, 
den Miquel'ſchen Ueberſchuß-, Rechen— 
künſten“ ein Ende zu machen. 

Carnap ohne Penſion verabſchiedet 

Berlin, 12. Nov. Der Bezirkskom— 
miſſär v. Carnap in Opalenitza, dem 
Schauplatz der blutigen polniſchen Un 
ruhen anläßlich der Inſpektionsreiſe 
des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski, iſt 
endgiltig aus dem Staatsdienſt ent— 
laſſen, und außerdem iſt ihm die Pen— 
ſions-Berechtigung abgeſprochen wor— 
den. Dies iſt das Ergebniß eines Dis— 
ziplinarverfahrens gegen v. Carnap, 
welcher bekanntlich brutalen und amts— 
widrigen Verhaltens, und zwar nicht 
blos bei jener Gelegenheit, beſchuldigt 
wurde. 


Deutih = ruffiihe Sandelspolitif, 
Berlin, 12. Nov. Die offiziöfe 
„Nordd. Allg. Zeitung“ theilt beftimmt 
mit, daß demnächjt hier eine gemifchte 
deutfcheruffifche Kommilfion zuſam— 
mentreten werde, um eine Beilegung 
der bandelspolitiichen Schwierigkeiten 
ztvifchen beiden Ländern zu erzielen. 


Neue Allianz mit Muiland? 


Berlin, 12. Nov. An Milttärfreis 
fen geht das Gerüht um, Kaifer 
Wilhelm und der Zar hätten fürzlich 
in Darmftadt den von Bismard im 
Ssahre 1884 zu Stande gebrachten und 
bis 1890 beitandenen Neutralitätsper= 
trag, auf den fich die kürzlichen ſenſa— 
tionellen Enthüllungen der „Hambur= 
ger Nachrichten“ bezogen, erneuert. Auf 
diejes Gerücht ift wohl auch die Ab: 
ficht des Zentrums zurüdzuführen, die 
Regierung zu zwingen, im Neich3tag 
eine Erfiärung über ihre Stellung au 
Rußland und England abzugeben. 


Deutſcher Konſul mißhandelt. 


Berlin, 12. Nov. Der deutſche Kon— 
ſul in LorenzoMarquez, der portugie— 
ſiſchen Kolonie an der Delagoa-Bay, 
Graf Pfeil, iſt von portugieſiſchen Be— 
amten an der Bahnſtation Konati 
Poort mißhandelt worden. Portugal 
bietet Entſchädigung an. 

Keine Bahn in Oſtafritka. 

Berlin, 12. Nov. Die Regierung will 
die Pläne für die Erbauung einer Ei— 
ſenbahn in Deuftſch-Oſtafrika vorläu— 
fig fallen laſſen, weil die Kapitaliſten 
ſich weigern, die Zahlung der Bond— 
Zinſen zu gewährleiſten. 

Nekruten-Vereidigung. 

Berlin, 12. Nov. In Potsdam ſind 
die Rekruten der dortigen Garniſon 
vereidigt worden. Kaiſer Wilhelm hielt 
die übliche Anſprache, welche indeß 
diesmal einen rein militäriſchn Cha— 
raktr trug. 

Berlin, 12. Nov. Kaiſer Wilhelm 
nahm heute Nachmittag hier im Luſt— 
garten die Vereidigung der Truppen 
unter dem üblichen Zeremoniell vor, in 
Gegenwart der Kaiſerin und des ruſ— 
ſiſchen Großfürſten Wladimir, welcher 
die Uniform des Huſarenregimentes 
trug, deſſen Ehrenoberſt er iſt; auch der 
ſiameſiſche Feldmarſchall wohnte der 
Feierlichkeit bei, und die kaiſerlichen 
Prinzen ſtanden auf dem Balkon des 
Schoſſes gegenüber dem FeldAltar, 
vor welchem die Zeremonie ſtattfand. 
Das Wetter war ſchön, und die ganze 
Szene war eine glänzende. 


Hinrichtung. 
Magdeburg, 12. Nov. Der Raub— 
mörder Friedrich Müller iſt in Halber— 

ſtadt hingerichtet worden. 
Ein Liebespaar geht in den Tod. 


Mainz, 12. Nov. Im „Hotel Wies— 
baden“ dahier hat der Leutnant Pfeif— 
fer zuerſt ſeine Geliebte und dann ſich 
ſelbſt erſchoſſen. 

Brüſewitz ſoll die Strafe angetre— 
ten haben. 

Karlsruhe, Baden, 12. Nop. Es 
verlautet hier, daß Leutnant v. Brüſe— 
witz, welcher bekanntlich im Kafẽe Tann—⸗ 
häuſer den Mechaniker Siebmann er— 
ſtach und bom Militärgericht zu 4, nach 
anderen Angaben zu 6 Jahren Fe— 
ſtung — und zudem, nach anderer Les— 
art, auch zur Entlaſſung aus dem 
Heer — verurtheilt wurde, in aller 
Stille zur Verbüßung ſeiner Strafe in 
Zivilkleidern nach der Feſtung Ehren— 
breitenſtein abgeführt worden ſei. 
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Frankfurt a. M., 12. Nov. Der hie— 
ſige Bankier Federlin und deſſen Pro— 
kuriſt Hirſch ſind verhaftet worden. 
Beide ſind beſchuldigt, dem Bankhauſe 
anvertraute Gelder unterſchlagen zu 
haben 
Ein Deutmal der Droſte-Hülshoff. 


Müniter, Weitfalen, 12, Nov. Un— 
ter großen Feierlichkeiten und allge= 
meiner Theilnahme der Bevölkerung tit 
bier das Denfmal enthüllt worden, 
welches zum Andenken an die finnige 
„Dichterin der rothen Erde“, Annette 
Freiin v. Droſte-Hülshoff geſetzt wur— 
de. 

Tobfüchtige Herzogin. 

Wien, 12. Nov. Die jüngſte Schwe— 
ſter der Zarin-Witwe, die Gemahlin 
des Herzogs von Cumberland, geb. 
Prinzeſſin Tyra von Dänemark, von 
welcher es ſchon längſt hieß, daß ſie 
tiefſinnig ſei, iſt plötzlich tobſüchtig ge— 
worden. 

Ein Brief vom König Meunelit. 


Rom, 12. Nov. Das Amitsblatt des 
Vatikans veröffentlicht einen kürzlich 
dem Papſt zugegangenen Brief vom 
König Menelik dvon Abeſſinien. In 
dieſem Schreiben, welches Mſgr. Me— 
caire dem Papſt überbrachte, erklärt 
König Menelik auf's Neue ſeine Er— 
gebenheit für den Papſt und ſagt: Da 
die italieniſche Regierung in ihrer 
feindſeligen Haltung gegenüber Abeſſi— 
nien beharre, ſo ſei er leider nicht im— 
ſtande, die einzige Friedens-Garantie, 
die er in Händen habe, zu opfern, in— 
dem er die italieniſchen Kriegsgefan— 
genen freigebe. Am Schluß ſpricht er 
die Hoffnung aus, daß der Papſt im 
Intereſſe des Friedens vermitteln und 
ſo die Freigabe jener Gefangenen be— 
ſchleunigen werde. 

Die Venezuela⸗Frage. 


London, 12. Nov. Das britiſche 
Amt des Auswärtigen erklärt der 
„United Preß“ offiziell, es ſeien immer 
noch viele Einzeiheiten bezüglich des 
Venezuela-Streites zu bereinbaren, 
und ehe diefe&inzelheiten erledigt feien, 
und die Grundiage eines völligen le- 
bereinfommens zwilden Großbritan- 
nien und den Ver. Staaten beiderfeit3 
amtlich bejtätigt jei, fonne Das britijche 
Auswärtige Amt feine Mittheilungen 
von hier über diefen Gegenftand er- 
laifen. Indeß wird verfichert, daß der 
VBremierminifter Salisbury die Amge- 
fegenheit für jogut wie abgefchloffen 
halte, ; 

Wafhington, D. E., 12. Nov. 3 
wird im Staat3-Departement zugeges 
ben, daß König Oskar von Schweden 
pielleicht a3 fünfter Schiedsrichter für 
die Enticheidung des Venezuela-Strei- 
tes in Unjpruch genommen werde, aber 
nur für den Fall, daß die bier anderen 
Schievsrichter ich nicht einigen fünn 
ten. Yuch. dann fann jih König Ostar 
durch eine ihm genehme Berfünlichkeit 
bertreten Taffen. 

Yngariff auf Prof. Garnier. 

Kondon, 12. Nov. Die „Truth“ 
bringt einen amderihalbipaitigen, bef- 
tigen Angriff auf den, auch in Amerita 
fo befannten Profefior Garnier unter 
dem Titel „Der Münchhaufen vom Af— 
fenland“. Der Artitel bejchäftigt fich 
mit der Behauptung des Profeſſors, 
dah er beftimmte Worte einer Affen- 
fprache unterfchieden habe; Garnier 
wird des groben Betnugs bejchuldigt, 
und feine Geichichte von feinen Aben= 
teuern unter den Gorillas wird als fres 
der Schwindel erklärt. Den frangöli- 
Ihen Millionären in Fernandez, weis 
chen Prof. Garnier eine Note über 500 
Franken für Wohnung und Belditi- 
gung aegeben haben joll, wird der Rath 
ertheilt, in England ein Zahlungsurs 
theil zu erlangen und die Einfünfte 
aus dem Buch des Profeflors mit Be- 
ichlag belegen zu fallen. Gin Jolches 
Vorgehen — jagt das Blatt — würde 
die Frage, do Profejlor Garnier die 
betreffenden 100 Iage und Nächte 
wirflich zugebracht habe, ein= für alles 
mal entjcheiden. 
au England glaubt man’s nicht. 

London, 12. Nov. Weder das bri=- 
tifche Amt des Auswärtigen no) das 
Bureau der Britſch-Südafrikaniſchen 
Geſellſchaft hat bis jetzt etwas davon 
erfahren, daß 
rung beſchloſſen habe, von letzterer Ge— 
ſellſchaft 1 Million Pfund Schadener— 
ſatz für den Raubzug Dr. Jameſons 
zu fordern, und die Behörden im Aus— 
wärtigen Amt halten die betreffende 
telgraphiſche Angabe aus Pretoria für 
höchſt unwahrſcheinlich. 

Pröäjident dankt ad. 


Rio de Janeiro, Brafilien, 12. Nov, 
Präfident Moraes bat auf Anrathen 
feiner Aerzte das Amt 
Dasſelbe geht auf den Vizepräjidenten 
Pereira über. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Aunenjeite.) 
Lokalbericht. 

Selbitword. 

Ein Mann, Delien Name angeb- 
Gh €. 3. Ballou ift, jagte fich 
heute Vormittag auf der Lagunens 
injel im Jadjon Bart eine Revolverku- 
gel in den Schädel und brach entjeelt 
zufammen. Der Selbjtmörder wohnte 
Ni. 3402 Prairie Avenue. Was ihn 
eigentlich zu dem verzweifelten Schritt 
getrieben hat, bedarf noch nähererAluf- 
flärung. 

Die Leihe murde nach Rolftons 
Morgue, Nr. 5437 Late Ave, gebradt. 


die Iranspaal-Regies | 


| 


! 


| 


— 5 Uhr: Ausgabe. 


Nichts zu machen. 
Die Telephon = Gefellihaft bat das NRedht, 
ihre eigenen Preiie zu berechnen. 
Das jtadträthlihe Komite für 
Rechtsfragen will fi am nächſten 
or . m L.B. 8 
Montag mit der Frage befaffen, ob der 
Telephon-Geſellſchaft unter ihrem ſtäd— 
tiſchen Freibrief das Recht zuſteht, ih— 


ren Kunden unvernünftig hohe Preije | 


für die Benußung verdeflerter Initru- 
mente zu "berechnen. Korporations— 
Anwalt Beale hat in diejer Frage ein 
Öutachten abgegeben, in welchem er 
die Beitimmungen der einfchlägigen 
Drdinanz zitirt und zu dem Schluß 
fonımt, 
men berechtigt jet, Runden, welche bej- 
jere Bedienung verlangen auch höhere 
Preife zu berechnen. 
Kunden berechtigt fein follen, die 
ten Imftrumente zu erhalten, 
melche die Gejellichaft verfügt, 
jagt die Ordinang nichts, weil 
bejferten Injtrumente im Jahr 
als die Verordnung erlaflen 
noch nicht erfunden waren. 
Ad. Walter, der Vonjik 
zial-Ausſchuſſes, melcher 


hs- 
be⸗ 


über 
ver⸗ 


e 
1889, 
wurde, 


di 
e 


r des 


i WIN 


jeiner 


Spe⸗ 
2 
x 


Zeit 


Davon, daß alle | 


Davon ! 


Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


Weſtens. 





Advokatenſtyl. 


Der Höhepunkt beſchreibender Darſtellung. 


Charles Slee iſt heute im Kreisge— 
richt um Scheidung von ſeiner Ehe— 
frau Delphine eingekommen. Die Bei— 
den haben ſich im April 1895 mit ein— 
ander verheirathet, es ift aber mwiwer- 
holt zu Mißhelligfeiten getommen, und 


zrau Delphine, die überaus ftreitbaren | 


Charakters zu jein fcheint, hat verichie= 


| dentlich jehr heftige Angriffe auf ih- 
| ren Oatten gemadjt. Der Anwalt des 


| gefuch diefe Angriffe und befleißigt jich | 


daß die Gejelichaft volltom= | 





ernannt wurde, um die von Ald. Kent | 


gegen Al. B 


hen, will demnädjit eine Sikung dies 
jes Komites einberufen. Auch eine ge= 


Powers erhobene Anklage | te fein Reben 
wegen Beitechunasperfuchs zu unterfus | te ſein Leben, rt 
R yo ge > | tödtliches Meffer, gemeinhin Ivandhir= 


Hage jol vor dem Ausfhuß zur Spras | 


che fommen. 
=—1ı;71———— 


Klagt auf Schadenerfag. 


Der Umofat $. H. Freudenthal jteht 
im Begriff, gegen ‘Bolizeirichter Bons 
nefoti eine auf $25,000 lautenide Scha= 
denerſatzklage 
Der nominelle Kläger iſt ein gewiſſer 
Peter Fehlen, der am 5. Oktober vom 
Poliziſten Schmidt wegen eines thätli— 
chen Angriffs auf Joſeph Amen ver— 


die Verhandlung des Falles bis zum 
15. Oftober, und da Fehlen feineBürg- 
Ihaft zu jtellen vermochte, wurde 
nah dem Countygefängniß gejchafft. 
Bon dort aus verjicherte er fich ver 
Dierifte des Freudenthal. Diefer ent- 
deefte dann, daß Amen felber gar feine 
Beichwerde eingereicht hatte. AlZ der 
Yal am 15. Oktober verhandelt mwer- 
des Verfahrens 


Verlegung bor ben 


technijchen Fehlers die Niederjchlagung 


des Verfahrens. Herr Boaas wies den 


I 


Urtrag ab, mit dem Bedeuten, er fön- 
ne ih nur durch die Zeuaenverneh- 
mung ein Urtheil über den Fall bilden, 
Dann wurde die Verhandlung aber- 


wiederum in’3 Geſängniß. Aus die— 


ſem hat Freudenthal ihn geſtern durch 


ein vor Richter Dunne angeſtrengtes 
Habeas-Corpus-Verfahren befreit, und 
nun verlangt er von Herrn Bonnefoi 
wegen angeblich widerrechtlicher Frei— 
heitsberaubung für ſeinen Klienten 


eine Entſchädigung in der angegebenen | T er * 
der Wohnung des Maſchiniſten Mich. 


Höhe. 


Rebellion. 


Die Verſicherungsmakler wollen 
verſuchen, ſich von dem Tribut zu be— 
freien, deſſen Bezahlung der Verband 
der regulärenVerſicherungs-Agenturen 
bisher von ihnen erzwang. Die Makler 
erklären, ſie ſeien geſetzliebende Bürger 
und unterthan der Obrigkeit. Die jähr— 
liche Abgabe von 825, welche die Stadt 
von ihnen heiſcht, wollen ſie deshalb 
mit Vergnügen entrichten, aber ihr Un— 
abhängigkeitsgefühl empört ſich dage— 


gen, daß ſie einer Vereinigung von Pri- 


vatleuten ſteuerpflichtig ſein ſollen. In 
dem Gebäude Nr. 208 LaSalle Str. 
hat geſtern eine Verſammlung von 


Maklern ſtattgefunden, in welcher ein 


Komite, mit Frau Sarah Steenberg 
an der Spitze, beauftragt wurde, die 
Rüſtungen für den Befreiungskampf 
in die Hand zu nehmen. 


— —— — 


AnſHerzlaähmung. 


A. G. Donovan, ein Eiſenbahn— 
Poſtelerk, wurde geſtern Abend auf der 
Fahrt von Cincinnati nach hier plötz— 
lich von einem Herzſchlag dahingerafft. 
Seine Leiche traf heute mit dem Früh— 
zug der „Big 4“-Bahn hier ein und 
wurde vorläufig in Rolſtons Morgue, 


Nr. 11 Adams Straße, aufgebahrt, 
um ſpäter nach Cincinnati, allwo der 


Verſtorbene anſäſſig war, transportirt 


zu werden. 


niedergelegt. | 


Donovan erreihte ein Alter von 


nur 31 Jahren. 
mt 8 — 


Wem gehört die Börfe? 


Der im Hauptpojtamt angeltellte 


| Briefträger James Riley bat an der 
ı Ede von State und Madifon Straße 


’ 
I 
I 


eine lederne Geldbörje gefunden, Doch 
weigerte er fich, diejelbe der MBolizei 
auszuliefern, erfucht vielmehr den Ei- 
genthünner, fich perfönlich bei ihn zu 
melden. Das Portemonnaie enthält 
mehrere Dollar Baargeld. 


In den Händen des Sheriff. 


Hilfsfheriff Henry Spears hat heute 
Vormittag das Waarenlager der Koh: 
lenbändler Erosbie & Kidd, Nr. 376 
Center Avenue, auf Grund eines von 
der Firma D. ©. Ridardfon & Go. 
erwirkten Zahlungsbefehles hin mit 
Beihlag belegt. Die eingeflagte 
Schuldforderung beläuft fh auf 
$2592. 


i lung und 
| fie um Scheidung bon 


ı Jahren in 


K.ägers bejchreibt in dem Scheidungs= 


dabei einer ziemlich genauen Daritel- 


lungsweife. Um 3. 8. feitzujtellen, daß | 


die Verklagte einen Revolverſchuß auf 
den Kläger abagefeuert hat, | 

„Sie hat abitchtlih und bösmillig fein 
Leben gefährdet, und zwar indem fie 
eine PBiltole, gemeinhin Revolver 
nannt und als tödtliihe Waffe anzuje= 
ben, geraden mit Schießpulver, Sünder 
und Bleigeihoh, Patrone genannt, auf 


und gegen ihn abfeuerte.“ Bei einer an= | 
| deren Gelegenheit tit Die hitige 


Da⸗ 


phine mit einem Küchenmeſſer auf de 

Kläger eingedrungen. Der Anwalt des 
Letzteren ſchildert das ſo: „Sie bedroh— 
und zwar indem ſie ein 


meſſer genannt, drohend gegen und auf 


* * ihn, nahe ihm und in ſeiner Nähe 
gen den Ald. Hartwick gerichtete An- * 


ſchwang.“ 

Frau Dora Mendelsſohn, Inhabe— 
rin einerzZigarrenſtandes in der Stadt— 
halle, ſucht wegen grauſamer Behand— 
Vernachläſſigung der Fami— 
ihrem Philipp 
nad. Philipp und Dora haben vor 18 
Warſchau geheirathet. Ihrer 


Ehe ſind fünf Kinder entſproſſen. 


anhängig zu machen. 


Grauſame Behandlung und Trunk— 


ſucht gibt Frau Annie Graczyh als 
| Gründe für ihr Gefuh um Scheidung 
von Wüicief Graczph an. Die Beiden 
. 1 | find faum einenMorat verheirathet und 
haftet wurde. Kadi Bonnefoi verjchob | 


er | 


ichloffen ihren furzlebigen Bund in 
dem SFleden Human, IU., nicht zu ver— 
mwechjeln mit Hymen. 


—— 


Bräutigam wider Willen. 


GSeelig tor ich hinlächelnd, das Herz 
anscheinend voll Froher Hoffnungen, 
büpfte geitern die 19 Jahre alte Bere- 


er ey : * ⸗nice Fiſcher in die Kanzlei des Hei— 
den ſollte, erwirkte der Vertheidiger die 


rathsſclerts und bat um den üblichen 


Se - Sen | Srlaubnifchein für ihr Hochzeitsfeit. 
sriedenstichter Boggs und von diejem | 
verlangte er wegen de3 angedeuteten | 


„Name des Bräutigams, Sitte?“ 
„Michael Wicks,“ lautete ſchnippiſch 


die Antwort. 





„Sein Alter?“ 

en ss 69 Jahre.” 

Dem Herrn Salmonfon fiel bei die- 
fen Worten die Tyeder aus der Hand; 


a — — | er traute feinen Obren nicht und ftellie 
mals verfchoben, und Fehlen wanderte | BETREUEN | 


nochmals diejelbe Frage an die junge, 
hübſche Beaut. 

Und wiederum hieß die Antwort: 
„69 Jahre.“ 

Herr Salmonſon ſeufzte tief und 
ſtellte den gewünſchten Heirathsſchein 
aus. 

Ein Stündchen ſpäter ſtellten ſich in 


Wicks, Nr. 227 W. Adams Straße, 
zahlreiche Gratulanten ein, die aber 


| nicht wenig eritaunt waren, als ihnen 
| der vermeintliche Bräutigam erklärte, 
| daß er durchaus nicht auf Wyreiersfüßen 


ginge. Yhm fei ein Frl. Filcher ebenfo 
unbefannt, wie die enithronte Königin 
Liltuofalani, und er denfe gar nicht 
daran, fih an irgend ein meibliches 


| Wefen zu feijeln, am mwentgiten aber 


an ein 19jähriges Badfifchhen. Dan 
fcheint fich fomit einfach einen dummen 
Spaß mit dem Alten erlaubt zu haben. 


— —— — 


Neuer Raubzug. 


Gegen ſechs Uhr heute Morgen be— 
traten drei anſtändig gekleidete junge 
Leute die eben erſt geöffnete Summer— 
feldt’sche Wirthichaft, Nr. 113 Sün 
Clinton Straße, dedten ohne Weiteres 
den beim Wufputen beichäftigtien 
Schanfwärter Frant Lifemann mit 
ihren Revolvern und befahlen ihm, jich 
mäuschenftill zu verhalten, jofern ihm 
fein Leben lieb fei. Dann plünderten 
die Strolde die Kafle aus, nahmen 
dem überrumpelten Bartender oben= 
drein feine Uhr und $3 Baargeld ab 


und eilten dann jchleunigit von dans | 
| nen. 


Als die Polizei auf der Bild» 
fläche erfchien, war das Gelindel na= 
türlich längit über alle Berge ver- 
ichwunden. Bis jebt fehlt noch jede 
Spur von den Raubgejellen. 


Sazardipieler vor Gericht. 


Dem Kadi Richardjon wurden heute 
dreizehn Hazardpieler vorgeführt, die 
gejtern Abend von den Geheimpolizi= 
iten Ettlefon und Rogers beim Poter- 
Spiel überrafcht und verhaftet worden 
waren. Die Angeklagten verzichteten 
auf eine Vertheidigung und fonnten 
nad) Hinterlegung von je $1 ihres We- 
ges gehen. Charles Bromley, ala Be- 
fißer der Spielbölle, mußte $5 auf den 
Tiſch des Haufes niederlegen. 


Berunglüdter Reiter. 


Roy Kloot, Nr. 6211 Center Xoe- 
nue wohnhaft, wurde heute Vormittag 
an 63. Straße bei einem Spagierritt 
aus dem Sattel geworfen und erheblich 
verlegt. Der Hausarzt fonitatirte jpä= 
terhin einen mehrfachen Rippenbruch 
und fchmerzliche Kontufionen am gan 
zen Körper, doch joll der Zuitand des 
verunglüdten Reiter3 feinen Anlaß zu 
ernfteren Bejorgniffen geben. 


. | baden, 
ſagt er: Maſchin 


ats | 


| Albert 


| Carl 


Kam ihnen 3udvor, 


Unter Ser Anklage, Nicdel-Automa= 
ten in ihren Xotalen geduldet zu ha— 
ben, jtanden heute achtzehn, auf ber 
Nordſeite anſäſſige Schankwirthe vor 
Richter Kerſten. Sie plaidirten 
ſämmtlich ſchuldig und wurden zum 
Bezahlen der Gerichtskoſten verur— 
theilt. Gleichzeitig ordnete der Ge— 
richtshof an, daß die konfiszirten Ein— 
wurfmaſchinen zerſtört werden ſollten. 
Um nun dem, von den Schankwirthen 
angeblich beabſichtigten Replevinder— 
fahren zuvorzuiommen, ließ Inſpek— 
tor Schaad die Automaten jofort nad) 
der Entjcheidung des Richters von jei- 
ren Wannen zu Brennmaterial 3et- 
während das in den einzelnen 
en aufgefundene Geld den Ei- 
gentbümern iderzeben wurde, 

Die verurtheklten Wirthe heißen: 
N. Phillips, 34 Chicago Avenue; Ja 
cob Dalles, 236 N. Clart Straße; 
Iony Sharon, 93 Wells Straße; 
Lambert Leng, 235 Rufb Straßs; 
Sohn Dalton, 143 Clart Straßez 
Henty Bed, 308 Franklin Straße; 
Linn, 61 Chicago Avenue; 
B. Lindquijt, 135 Daf Straße; Bars 


| ney Krobne, Sedawid und Dipijion 


Straße; J. Wizinmeyer, 226 Divijion 
Straße; J. P. Friedland, 69 Chicago 
Avenue; B.S. Halberg, 169 Dat Str.; 
Sojeph Loejer, 387 Wells Straße; 
George Maher, 997 N. Clark Straße; 
Jacob Oarbenftein, 734 Wells Straße; 
Shaeffer, 143 Wells Straße; 
Bus. Schieler und John Chamberä. 
en 


Wollten’S nicht fchen. 


Defia Anderfon ift eine vide, fette, 
faffeedraune Levee-Bewohnerin mib 
wuljttgq aufgeworfenen Lippen. Ges 
tern Abend gerieth fie mit ihrem bid- 
berigen „Liebhaber“ David Scott an 
Clark und 12. Straße in Krakehl, wo—⸗ 
bei der erzürnte Wollfopf ihr mit jei= 
nem Tafchenmefjer das rechte Schuiter- 
blatt ein wenig aufrigte. Scott wurde 
ratürlich in Haft genommen. Al® der 
yal heute Vormittag in Kadi Ri 
hardions Geriht zur Verhandlung 
fam, wollte Delia dem Richter abfolub 
die Stelle zeiaen, tvo fie verlegt worden 
war. Ohne fich irgendwie zu geniten, 
begann ji das Frrauenzimmer coram 
publico zu entkieiden, was eine getade- 


u 


% 


“ 


* 


zu wunderbare Wirkung auf den os? 


hen Gerichtshof und die ſonſtigen An⸗ 
weſenden ausübte. 
ſchlug keuſch erröthend die Augen nie⸗ 


* 


x 


Kadi Ridarbfom 3 


der; Polizeianwalt Thompfon wandte = 


Hintergrund lautes Kichern bemerfbe 


machte. Nur mit Mühe 


konnte die 


ſich ſchmunzelnd um, während ſich in 


braune‘uno davon abaehalten werben, = 
ihr Vorhaben zurYusführung zu brain“ = 


gen. 
Scott wurde unter TFriedendbürgs 
ſchaft geſtellt. 


ſturz und Neu. 


v Edw. Young und Joh. Magwſon, 
zwei geſtändige Frachtdiebe, 
heute von Richter Chott 
ſchworenen überantwortet. 

*äHerr F. W. Winſton 


A 


Verwaltung niedergelegt. Zu ſeinem 


wurden 
den Großge⸗ 


hat ſeine g 


Nachfolger ift Herr William Penn Ni=$ 


ron erwählt worden. 
* In feiner Wohnung, Nr. 3844 
Langley Avbenue, iſt 


— 


im Alter 
bon 80 Jahren Herr Peyton R.Chand⸗ 


&: 


ler gejtorben, der Begründer und erite 7 
Präfident der Chicago Biehhof3-&es 7 


ſellſchaft. 


* Die 


fenwärter Leo Emanuel, welcher uns # 
ter der Anklage iteht, dem Weinhändler S 


J. M. Faulhaber 860 entwendet zw 


haben, ijt heute vom Richter wiederum, 3 
und zivar auf den 2. Dezember, vera 


fchoben worden. 
* Er-Richter Prendergaft 
geftern jeinem Klienten 


erwirfte 3 
Patrid MW. 7 


Dunne, dem Vater des Richters Dun- 


ne, vom Whisty-Truft eine Nachzah- 


fung von $3,500 auf 100 Aftien dee? 


im Ixuft aufgegangenen „Enterprife 


Diftilling Eo.“ 


* Richter Keriten verurtheilte heute © 


inen jungen Burjchen, Namens Otto 


ki 

Bates, der fih während der legten Ta= 
age zu wiederholten Malen das jeltfame* 
| Vergnügen geleijtet haben joll, die Bafe 
der Ede von North Ave. und? 
Straße ohne jede Veranlafe 


Janten an 
Larrabee 
ſung anzurempeln, zu einer 


Strafe 


der Bridewell abzuſitzen haben. 


*Frau Emily B. Hopkins, die bi⸗ 
berige Eigenthümerin des Renfoft-Ges? 
bäudes an 52. Straße und Cottage? 


Grove Aoe., hat das PlazasHotel, am’ 


Clark Straße und NorthAbenue, übe 


nommen. Als neue Eigenthimerin bed‘ 
Renfoit-Gebäurdes ift Frau Evangefine: 
Marten, Gattin eines der früheren Bes 
fier des Plaza-Hotel3, eingeiragem: 
worden. Der Werth des Renfofl-es: 
bäudes iit mit $300,000, der des Pilas 
za-Hotel3 mit $750,000 angegeben. 7 

* Urkunden - Regiftrator Chafe 
macht zur Vertheidigung feiner Ania 
führung geltend, daß jeine Bura= 
Untoften niemals den vom Countyraiß 
für diefen Zwed ausgeiehten Belrag 
überjchritten hätten. Wenn er mieber- 
holt mit Unterbilan;g hätte axbei 
müſſen, ſo ſei das einfach durch die 
gemeine Geſchäftslage zu erllären 
ter deren Gedrücktheit auch die 
—— ſeines Bureaus gelitten 
en. 


Bi 


von $50 und den Koften des Verfah- 3 
rens. In Ermangelung bes nöthigen 


Mammons wird Bates die Strafe im 


2 


Verhandlung gegen den Kran = 





dar; 


EEE LE En ———— 


CARSON PIRIE SCOTT &Co. 


State und Washington Str. 


Sreitags 


den ſehen, daß es Geld ſparen heißt, hier am Freitag einzukaufen. 


.. . In unſerm Baſement ... 


Schleier Sc. 


Sm Hauptfloor, nördl. Gang, nahe Wafhington Straßen Eingang. 


Mäntel. 


4 Am Freitag verkaufen wir jchiwere ichwarze Doppelte Beaver Gapes 


“in. oder 3 der nenejten Herbitsffacous. alle find reich nrit Telz und 


Borken garnirt, und alle fiud das Doppelte des 
Verfaufspreijes wert 


Hodjfeine Toppel:Gapes mit durchaus reinwollenem ſchwarzem 
Kerſey, mit eingelegtem Sammet-Kragen, Schneiderarbeit, ſehr vol— 3 98 
ee ss 


Das beſte *85. 00-Jacket in Amerika. — Dies iſt keine 
Mebertreibung. Aus allerbeften ganzwoltenen Boucte gemacht, mit eingelegte 
Cammetkragen, neue Bor Front, Hod) am Halie gefnöpft und erfter mr 
Maſſe in jeder Sınficht, ein requläres 86.75 Jadet fir 


Unfer Morld- Bieter — Gin $7.50 jchivar- 
308 Kerjey oder Boncte-acket, ganz mit ſchwarzem 
Atlas gefüttert, genau wie 
in anderer ebenio auter Façon. 
Front, Schöne Schneiderarbeit 
7 Fabrik für diejes Jace: jteit ji wie folat: 


213 Yd3. Kerien, zu 81.50 die Md.......89.75 
Knöpfe, Zuthaten 


Futterſtoffe, 
Me 

Heritellung, 
J— 


Wir fordern jede Konkurrenz heraus an 
dieſem Jacket unter $10.00-— ! 


‘ Unfer Preis iit 


Gehäkelte Syawl-Fascinators — Aus wollenem Zephyr 


in ſchwarz. weiß, cardinal, roſa und hellblau, ebenfalls aus Eiswolle 


in ſchwarz und weiß große Bargains zu 


Damen⸗Wrappers — Prachtvolle Auswahl in bedruckten 
ſchwarzen und blauen Wrappers, dieſe Herbſt-Mode, gefältelte Taille, all“ 
® 


voller Stitt. reduzirt von 81.00 auf 


Sturm Scrge Rleider.Höde— Das ganze Yager von je hwar: 
gen Sturm Serge Nöcken von nnierem Wholejale Hand wird morgen in unjes 
rem Bajement Eloaf Departement zu gerade dein halben Preiie zum Verkauf 
| Tommen—diefelben find vor qanzolienen Sturm Serges gemacht, 
Petrcaline gefüttert und Velveteen eingefaßt und ſind nach der neueſten 


$- Moöte—regulire 86.00 Röde, für 


= 
ẽ 


Zuſchneiden und Spong— 
© 


os 


5.00 


werben. 
Abbildung, ebenfalls 
Strapyped Bor 
die Rechnung der 





1.75 Echude, für Freitag. 
2.00 


87.50 


250 





jedem Paar Männer— 


2.38 


Abendpoſt 


Geleſenſte deutſche Zeitung 
des Weſtens. 


Alle Jeuigkeiten für 1 Cent. 


Beſte deulſche Zeitung für 


— A 

ann 

auu 
“al IR RS 

A 

Be 
ll 


—J 


— 


Anzeigen. I 


nt 
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203 Fifth Ave. Chicago, Ill.. 


Giſenbahn⸗Fahrpläne. 


Alinotd Zentral⸗Eiſenbahn. 


durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
Die Züge nad) dem: 


12. Str. und Parf Now. 


“und Dpde 
"Rider-Offt 
2 Surchgehende Züge — 
to Orleans imited x Memphis 
iceso Ill. und Decatur...... * 
it. Souis Day light Spezial 
Bird, Tagzuq 5 
ringfield & Decatur... 
ew Krleans Poitzng.... 

Bicagd & New Orleans Erpreß... 
Iman & Hantatee. ............. * 4.35 
meiord, Dubugue, Sivur City & 

2 Due Ga Schnellzug 2 
förtford, Dubugue & Siour G 
netord Rafi 

al! d & Dubug 

Ddtord & fhreenort Ervureh....... 
ubugne K Rodford Ervren....... 

FSamitag Nacht nur bis Dubuque. 

— Ausgenommen Sonitag®. 


22. Str.s, 89, 

Park-Statinn beitiegen \verben. 
Adums Str. und Auditoriumehotel. 
Abfahrt Ankunft 


22IR 
2.20 


Stra 


ON 


"Zäglich. jTäg 


— — —— 


Burlington:inie, 
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Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und | 


©t. Louis:-Eijenbahn. 

Bahnhof: Ziwölfte Str.-Biaduft, Exke Clark Gtr. 
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New York & Bolton Erpreß.. zu. .... 9. 
Bieww York & Bolton Exrpre 

Kür Raten und Schlafwagen-Aftommodation 
r ency Thorne, Zidet-Agen 
bicago, ZU. Xelephon Diaın 


UAdams Str., 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


5; FIELD«FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
“A small bunch of tbe most fragrant of blos- 


Farm of Love.’ Containsa selection of the most 


beautiful of the poerus of Eugene Field, Hand- | 


somely illustrated by tlirty-£ve of the world's 


greatest artists as their contribution tothe Mon- | 


ument Fund. But for the nobic costributions of tho 
great artists this book could not harc been manufac- 


tured for $7.00. Forsale at book stores, or seut | 
a The love offeringto | 


iheChild's Poet Laurente, published by the Com- | 


prepaid on receipt of $1.10. 


mittee to create a fund to build the Monument 
end to care for the family ofthe beloved poet. 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
ıSo Monroe Street, Chicago, Ill, 


neue Offerten 


find gleichzeitig große Sreitags-Bargains. Sie finden hier eine Maffe 


Neues, eine ganze Mafje von den, was Sie gerade juchen in den Angeboten für diefen Freitag. Kluge Frauen wer: 


», aber nichtsdeitorveniger wahr, daß piele der Schleier: 


pir Kunden, einen Bargain in Schleier zu machen, wie fie je 
mals nur offerirt worden find, und viehleicht jemals nod) offerırt 
Auswahl don irgend einem Echleier ın der Partie, 
irgend einer Farbe, irgend einer Facoı, per Yard 


sreitag Schuh:-Berfanf. 


Laßt die Kinder fonımen, lant die Männer fonmten, laft die 
Frauen kommen, für alle haben wir Spezialitäten in Schrb'n, gute Leder: 


54.00 und 83.00 Verkauf legter Woche, am Freitag $3.00 und 


Die Männer: Schuhe jind in 3 großen Bargain- Partien 

E3 find lohfarbige Winter-Schuhe, Talblederne Schuhe, Ladioder- Schuhe. ein 
arokes Ajjortiment, erhalten von Leuten‘ welche billig verkauften, weil fie ver: 
kaufen mußten—e3 ift eine Gelegenheit, unt bei diejer Partie einen Dollar an 


5 | 


Antunft | 


1m , groben Opfern aufrecht zu 


SION | 
10.45 B 
TOD | 


P grau, grün ud roch und Stellen Diefelben anı yreitag 


ı in Nürnberg erworben worden, 
| biefe hat eine Verfuchsftrede 
laffen. Während die Schwebebahn 


| Maffenverfehr in ihren Wagen 
| Annehmlichkeiten bietet, Die der mo- 
| derne Wagenbau zu liefern im Stande 





Größter bisher 
Dagewejener Berfauf, 


ir haben foeben von einer großen Amport: 
firnta, die aufihre Waaren zu realifiren winichte, 
wo Stück (125,009 Nards) einfache und mit EhHenilfes 
Punkten verichene jeidene Neg-Schleieritoffe gefauft, 
in jchwarz, braun, marineblan, lohfarben, cream, 


zum Verkauf für 5 Centö per Yard. 


65 mag umwabhricheinlich Flingen, es tt 


Ver: 


ftoffe, die wir für fünf (5) Cents die Yard zum 
kauf anbieten, an State Str. heute für 2ic und 3ic 


verkauft werden. 


Diefes iſt die beſte Gelegenheit 


Die Kinderſchuhe ſind breite Größen, 


Nummern 9 bis Il, und am Frei— 89c 


tag nur, per Paar 

Die Madhen-Schube jind in allen 
Größen, don 1114 bis 2, breite Größen — 
werden jchnell ausgeräumt 


Die Frauenſchuh-Bargains ſind in 
richtigen Größen u. Weiten, ſind 1.50 


feines Kid, Schnürſtyl, RazorToe 

Da ſind andere Schuh-Bargains für 
srauen, der Reit v injerem m 
Fran I yon unjerem 2.50 
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Eine Schwebebahn in den Tropen. 


Die Langenſche Schwebebahn iſt 
nach einer Aeußerung Dr. von Wiſſ— 
nann's dasjenige Bahnſyſtem, wel— 
ches ſich für die Tropen am beſten eig— 
net. Das Langenſche Patent iſt in— 
zwiſchen von der Continentalen Geſell— 
ſchaft für elektriſche Unternehmungen 
und 
erbauen 
in 
ihren großen Formen als ſtädtiſche 
Hochbahn und als Schnellbahn für = 
alle 


ift, ftellt für die Tropen die Schiwebe- 


| bahn das Bild einer Heinen Felddbahn 


dar. Der Zug beiteht aus einer Xoco= 


ı motive und drei Wagen und fann 120 
| Trägerlaften befördern, dabei ift aber 
| die Fahrgefehmindigteit immer 
| zehnmal fo groß, mie die Bewequng ei- 
ı ner Karawane. Selbftverftändlich fün- 
| nen, wo der Umfang de3 Verkehrs und 


noch 


die Beſchaffenheit des Geländes es er— 
laubt, die Abmeſſungen der Wagen 


größer gewählt werden. Bei der Fort— 


ſchaffung von ſchweren Stücken, wie 


Geſchützrohren und Maſchinentheilen, 
wird die Laſt auf eine größere Anzahl 


von Radgeſtellen vertheilt, und Stücke, 
deren Unterbringung im Wagen unbe— 


quem iſt, werden einfach in Flaſchen— 
zügen an einzelne Radgeſtelle 
häöängt, ſo daß nur ſehr wenig 


ange⸗ 
todte 
Laſt gefahren zu werden braucht und 


ſich das Ein- und Ausladen höchſt ein⸗ 
| fach gejtaltet. Auch in den Tropen wird 
| der Betrieb der Schwebebahn im All: 
| gemeinen eleftrifh fein. 
* ſtationen werden in einem Abſtand von 
3 N 242 &. Slart, Auditorium Hotel und | 

5:7 Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn, | 


Mdfahrt. Ankunft. | 
t6 En; 


Die Kraft: 


15 bi3 30 engl. Meilen angeordnet und 
erhalten al3 Kraftquelle Pretroleum- 
motoren; wo MWafferfräfte zur Ber 


' füqung ftehen, werden natürlich biefe 
; zur Gewinnung des eleftriichen Stro- 
| me3 nußbar gemacht. 
| Vorzug folder Schwebebahnen 


Der befondere 
für 
tropifche Gegenden befteht darin, daf; 
fie, da fie in einer gewilfen Höhe über 
dem Erdboden geführt werden, nie= 
mal3 Sandverivehunaen und Weber: 
mucherungen außgefegt find und To 
gut wie gar feine Erdarbeiten erfor- 
dern. Umfangreiche Erdarbeiten in 


ı Afrika gefährden nicht bloß wegen Der 
dem aufgeloderten Boden entitrömen= 
| den Schäblichkeiten die Gejundheit der 
; Arbeiter, 


fondern Dammfhüttungen 
find zur Regenzeit überhaupt nur mit 
erhalten, 
und der Schub des Bahnkörpers gegen 
Vermafchungen u. |. w. erfordert, nach 
europäifchen Berhbaltniffen gemellen, 
außerordentlich hohe Unterhaltungasto- 
ften. Auch verurfacht die Ueberfchrei- 
tung von Veberfhwemmungägebieten 
für eine Niveaubahn große Schwierig- 
feiten und alljährlich bringen dieHoch- 
fluthen der ungeregelten Stromenjteme 
das ganze Werk in Gefahr, während 
folde Streden der Schmebebahn nen= 


| nenöwerthe Schwierigkeiten nicht ma= 


hen. Die völlige Vermeidung aller 
größeren Bauten, wie Brüden u. T. w., 


| melche den Eifenbahnbau namentlich in 


Afrika ſo jehr vertheuern, verringern 
die Anlagefoften beträchtlich, fo daß 
einfchließlich der Locomotiven, Wagen, 
elettrifhen SKraftanlagen, Leitungen 
und Halteftellen die Herftellung folcher 
Schmwebebahn leichterer Art von deut- 
fchen Ingenieuren auf nur 25,000 
Mark pro Kilometer berechnet ift. 


Annonce. — Reelle Heirathen; 
Garantie zwei Jahre vermittelt: J. S. 
Mahyer. 
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Die Qualie. 
nn 
Humoreste von Eduard Jürgenſen. 


„Daß 3 im Reiche der Natur noch 
unendlich viele abfolut nicht aufge— 
Härte Dinge gibt, meine Herren, das 
wiſſen Sie! Denn Ihnen ſelbſt iſt hier 
auf unſerer Welt ſo manches noch nicht 
klar und Sie ſtehen davor, wie — vor 
dem neuen Thore!“ 

Mit dieſen allerdings nicht direct 

als ſchmeichleriſch zu bezeichnenden 
Worten begann der brave Herr För— 
ſter heute mal wieder ſeine wohlgeſetzte 
Rede am Stammtiſch. Da wir ihm 
nun aber einerſeits vollſtändig Recht 
geben mußten und andererſeits durch— 
aus feine Schmeicheleien liebten, To 
niten wir ftillichweigend mit den re 
jpectiven Köpfen und er fonnte nuns 
mehr alfo loslegen, um nicht zu Jagen, 
loslügen. 
„Ja, wie geſagt, meine Herren, ſo 
iſt das! Daß ich nicht blos ein feiner 
Beobachter der Thiere des Waldes bin, 
ſondern auch an allerhand anderen Ge— 
ſchöpfen meine Freude habe, das wiſ— 
ſen Sie gleichfalls, denn ſonſt ſäße ich 
wohl nicht zwiſchen Ihnen und ich bin 
ja auch nicht einſeitig, wie Sie, meine 
Herren, die Sie nur Bier trinken; ich 
muß eben auch zuweilen einenSchnaps 
bazu haben! Fri, einen grünen Jä- 
ger! 

Sehen Sie, auf diefe Weife fam ich 
a!fo damals, als ich im Seebade war, 
zu meiner berühmten Qualle, von der 
ich Shnen jegt erzählen will. 


Jan — 
Br 


„Abendpoſt⸗“ Chicago, Donneritag, den 12. November 1896. 


Itebiwerthen Freunde, wie berheerend 
ſolche Einwirkang jeder höheren gei- 


| 


fein, denn meine arme Qualle, die ſtch 
zu allem Höheren qualificirte, ſtarb 


ſtigen Entwidelung ſich entgegenſtellt, den elenden Tod eines bewährtenHatt- 


und ſo entzog ich ihr denn allmälig, 
ohne daß ſie ſelbſt darum gewahr 
wurde, jenen gefahrbringenden Stoff. 
Nach circa zwei Monaten ſaß ſie voll— 


ſtändig auf dem Trocknen! Fritz, noch 
i ſchnell noch einen großen doppelten 


einen kleinen grünen Jäger! Dieſer 
Zuſtand ſchien ihr aber durchaus nicht 


heit zu erzeugen, wie ich dieſelbe ſonſt 


in ähnlichen Fällen bereits bei gewiſ— 
ſen Leuten beobachtet habe, meine Her— 
ren, ſondern ſie fügte ſich mit der al— 


len Weichthieren eigenthümlichen Ge- 


ſchmeidigkeit ſehr bald in die Sache. 
Nunmehr ließ ich ſie aus ihrem Behäl— 
ter heraus, denn meine Abſicht war ja, 
ſie in vollſtändiger Freiheit zu dreſſi— 


| ren und ihr alle höheren Genüſſe des 


Q 


Lebens zugänglich zu machen. 
Sch habe das nicht zu bereuen ges 
habt! 

Meine liebe Dualle (Eva hatte ich 
fie wegen ihres abjolut nadten Zuſtan— 
des aetauft) dankte mir meine raitlo- 
fen Beftrebungen nämlich durch unge- 
heuer rafhe Auffaffungsgabe, und da 


ı ich ihr als Spielplaß zunädft eine aus 


| wegte jie fich auf derjelben bald mit | 
Geſchwindig-⸗ 


dem feingeſiebten Meerſand hergeſtellte 
Sandbank angewieſen hatte, be— 


bewunderungswerther 
keit, wozu allerdings wohl auch noch 
der Umſtand beitragen mochte, daß ihr 


ſonſt ſo glipperiger Körper ſich durch 


Was eine Qualle iſt, wiſſen Sie ja 
hoffentlich Alle, meine Herren, wenn | 


Ihre zoologiſchen Kenntniſſe ſonſt 
auch nicht gerade weit reichen; es iſt 
alſo eine ſehr wabbeliche und weichliche 
Thiergattung, ſieht etwa aus, wie 
Kalbsbibber, was wir Gebildeten 
„Scheleh“ nennen und wird ſehr 
häufig aus dem Schlund des Meeres 


die immerwährende Einwirkung der 
warmen Sonnenſtrahlen nach außen 
hin ziemlich abgehärtet und mit einer 


„panirt“. In wenigen Wochen be— 


wegte ſie ſich auf dem trockenen Ele— 


ment genau ſo gewandt, wie früher in 
dem naſſen, kollerte ſich vergnüglich im 


Sa 'ſoSe, richtete ſich bei meinemErſchei— 


brachte ſie es ſogar ſo weit, daß ſie auf 


ausgeſpieen! Sehen Sie, meine Her- 


ren, von einem ſolchen Thiere, was ja 
eigentlich kaum noch Thier zu nennen 
iſt, indem es nicht, wie Sie, meine 
Herren, rothes, warmes Blut und ei— 
nen vollſtändigen thieriſchen Organis— 
mus hat, nahm man denn nun in frü— 
heren Jahren natürlicher Weiſe im— 
mer an, daß es auch vollſtändig 
ſtumpfſinnig und keiner höheren Dreſ— 
ſur fähig ſei. 

Dieſe Annahme iſt nun aber durch 
meine eingehenden naturwiſſenſchaftli— 
chen Unterſuchungen und Experimente 
vollſtändig hinfällig geworden, denn 
ich habe durch ſorgfältige Erziehung 
und Behandlung aus dieſem anſchei— 
nend ſtumpfſinnigen Weſen ein Ge— 
ſchöpf herangebildet, welches manchen 
Menſchen (ich ſehe diesmal von ver— 
gleichenden Beiſpielen ab, meine Her— 
ren!) an Bildungsfähigkeit noch ganz 
aut ein paar Doubleces vorgeben 
könnte. 

Als ich meine Qualle zuerſt am 
Strande der ſchönen Oſtſee oben auf 
der Inſel Rügen fand, da war ſie al— 
lerdings in einem Zuſtande, der dem 
Ihrigen, meine Herren, wenn Sie 
zehn bis zwölf Glas Bier getrunken 
haben, wenig nachgibt. Vollſtändig 
matt und hilflos laq fie dort in der 
beißen Mittagsfonne, Eriimmte fich, 
als ob fie Magendrücden hätte, und 
fonnte faum noch „app“ jagen. 

Mir that das arme Ihier nun na= 
türlicherweife im innerjten Herzen leid, 
gerade wie Sie mir fo oft leid gethan 
haben, meine Herren, und ih hob e8 
daher jorgfältig auf und fchleppte es 
nach Haufe, wie ich daS vermöge mei- 
ner qutmüthigen Natur fo häufig bei 
„Berunglüdten“ zu thun pflege, was 
Sshnen ja Allen befannt ift, meine Her- 
ren! Hier angefommen, wandte ich 
zunächit meine übliche kalte Douche an 
und zwar jelbjtverjtändlich in diefem 
Falle mitMeerwaſſer, denn die Dualle 
it ein „Kind des heiligen Meeres“ 
und daher an diejen falghaltigenStoff 
gewöhnt. Schon nach wenigen Mi: 
nuten jchlug fie dankbar ihre Mugen 
auf, alS wenn fie fagen wollte: „Was 
bift Du do fürn auter Kerl, Wahr: 
mund!” 

Ste lächeln, meine Herren? Na, 
freilih,  verftändnißlofe Menfchen 
pflegen ftets in Lachen auszubrecen, 
wenn ihnen irgend etwas ungewöhn> 
lich vorfommt. Mit meiner Qualle 
hat die Sache eine vollftändig richtige 
Bewandtniß. Dieſelbe war nämlich 
derartig wunderbar gezeichnet, daß fie 
bollfommene Gefichtszüige befah, und 
zwar wurden ihre Mugen duch ein 
paar große blaue Ringe gebildet, wäh- 
rend zivei rothe jenfrecht jtehende 
Striche deutlich die Nafe markirten, 
was ja bei gewiflen Menfchen, ohne 
Shnen näher zu treten, meine Herren, 
auch nicht viel anders ausfieht. Ver: 
Idwommene BhHjiognomie nennt man 
das! Den Mund aber bildete bei ihr, 
wie bei allen anderen Quallen, eine 
Heine, runde Deffnung, melde unter- 
halb der beiden rothen Stride jap. 
Bon diefem Munde ipäter, er hat mich 
manden Grojchen Geld gefoftet, mie 
Sihnen der Yhrige ebenfalls, meine 
Herren! 

Alfo fie blickte mich dankbar an. 
Dann rollte fie ſich allmälig wieder 
ganz auseinander, dehnte fih und 
jtredite fich behaglih in der blauen 
Salzflutd und begann luftig in der= 
felben herumguplätichern. 

Ei, fieh do blog mal an, fagte ich 
mir im Stillen, in diefem fcheinbar jo 
niedrig organifirten Wefen fcheint doch 
ein höherer Trieb nach eimas Beſſerem 
zu [hlummern, wie ibn ja auch jeder 
Menih mandmal verräth, Sie nicht 
ausgenommen, meine Herren. Wirjt 
doch mal jehen, was aus der Sache zu 


machen ift, und nachdem ich ihr dann 
noch zu ihrer vollftändigen Erholung 
eine Hand boll doppeltohlenjaures 
Natron zwiichen das Meerwafler ge 
toorfen hatte, begann ich am anderen 
Morgen langfam und bevächtig mit 
meinen Experimenten. 

Zuerft mußt du fie der verderben- 
bringenden Einwirkurg aller flüffigen 
Elemente entwöhnen, war mein eriter 
Gedanke, denn ich wußte ja aus mei- 
nen intimiten Befanntenfreifen. meine 





| 
| 
| 
| 


heren 


meinen geringſten Wink wie ein Velo— 
cipedrad angerollt kam und ſich von 
mir ſtreicheln ließ. Inzwiſchen war 
ſie auch noch bis zur Größe eines ſol— 
chen Rades gewachſen. Mit ihren hö— 
Zwecken, vorausſichtlich. Es 
war geradezu verblüffend, meine Her— 


| ren, ich fenne eine große Anzahl von 


Menjchen, bei denen meine Erziehung 
lange nicht fo günjtige Rejultate ge= 


| zeigt hat. Anmwejende jelbftverftändlich 


jtet3 ausgefchloifen! So meit hatte 


| ich meine Eva alto zunächlt haben mwol- 


len, denn damit fie mir abjolut Folge 


ı leiiten könne, war e& naturgemäß in 
| erfier Linie nöthig, daß fie auch im 


Stande war, mit hinterher zu laufen! 


Nicht wahr, das jehen Sie ein, meine | 


Herren? Es ift ja nicht fchiver zu be— 
greifen. Was ich aber demnäcdhjt noch 
mit ihr machte, das ift derartig fchwer 
für ein gemwöhnliches Menfchentind zu 
fallen, daß ich Ihnen Doch empfehlen 
möchte, meine lieben Herren, borher 
erit mal tüchtig in die Kanne zu ftei- 
gen, um Shre WAuffaifungsfähigkeit 
etwas zu berjchärfen. yrig, mir nod 
einen doppelten grünen Jäger! Go! 
Alfo wie gefaat, es lag in meiner Wb- 
fiht, meiner Qualle aud) die höheren 
Genüffe des Lebens zugänglich zu ma= 
chen, und da Dinge, tote Lejen, Schrei= 
ben etc., felbjt für Menjchen jywer er= 
lernbare Yertigfeiten find, wie Sie ja 
Ale aus Erfahrung willen, meine ver- 


vernünftiger Weife damit, mein liebes 
Evchen, anftatt in die Schule, einfach 
in ein Wirthshaus zu führen, in mwel- 


chem man ja auch alleriet gute Dinge | 


lernen kann, 

GSelbititändig auf trodener Erde be= 
megen fonnte fie jih alio jegt und da 
fie, mie ich bereit3 vorher erwähnt 
hatte, ebenfalis einen vollftändig au3- 
gebildeten Mund hatte, jo war e8 für 
mich nachaerade nicht mehr ſchwer, ihr 
in biefen Mund aud) eine von mir in 
Brand gejehte Eigarre hinein zu prac= 
ticiren, au3 welcher meine 
Dualle bald qualmen lernte, nachdem 
fte die erjten üblichen Kinderfranthei- 
ten dabei überjtanden hatte. Auf 
diefe Weife genügend für den Wirths- 
hausbefuch vorbereitet, nahm ich fie 
denn nun alfo eines guien Tages mit 
und ich fann Shnen fejt verfichern, 
meine Herren, daß JämmtliheWirths- 
hausgäſte nicht fchleht Nafe 


angezogen famen, denn fie benahm fich 
im böchften Grade anjtändig, redete 
nicht einenTon, was Sie ja aud) mäh- 
rend der ganzen Erzählung meiner 
Geinichte nicht gethban haben, meine 
Herren, und entwidelte, furz gefaat, 
überhaupt die Würde eines vollailti- 
gen Stammaafies. 

Ich ſage Ihnen, es war kein ſchlech— 
ter Anblick, wenn ſie ſo neben mir auf 


einemStubl aufrecht und zurüdgelehnt | 


Tat, ihr Eigarrchen fhmauchte und ab 
und zu mal aus einem ihr borgehalte- 
nen Schnapzglafe trant! Kein fehle: 
ter Anblid, fürwahr! Fri, mir no 
einen großen grünen Jäger! Erflärend 
muß ich bei diefer Schilderung mohl 
aber noch einjchieben, daß Fe dur 
das ewige Bubdeln im Sande jelbft- 
perftändlich ihre langen Fäden verlo- 
ren hatte, welche gewöhnliche Quallen 
forit zu zieren pflegen, daß ich aber 
biefem Uebelitande durh Einreiben 
meiner brillant wirkenden Haarmuch3=- 
pomade abgeholfen und mein Evchen 
dadurch noch menicherähnlicher geftal= 
tet hatte! 

Leider fand diefe ganze, bisher in 
ber gefammten Naturgefchichte noch 


fäufers, meine herzlieben bemährten 


| Freunde, der ja mohl nicht gerade zu 
den angenehmften Todesarten gehören 
' fol, morauf ich hiermit noch beſonders 


aufmerffam machen wollte! Frig, mir 


| grünen Jäger!“ 
jenes Unbehagen und jene Undbeholfen= | 


| Tippe fprofien 
| Schnurrhaare, fonit 





Der Tlohraphael. 
Bon Ferdinand Aunfel, 


In einem der lebten verlorenen 
Häuschen der Weltjtadt hauft ein ein- 
jamer Junggefelle. Er hat die Mitte 


| des Lebens bereit3 weit überjchritten. 
ı Seine großen lichtblauen Augen be- 


Ichirmt eine Scharfe Brille mit jtarfem 
jtählernem Geftell, auf feiner Ober: 
ein paav dicke weiße 
iſt das Geſicht 


' glatt. Nur auf der Stirn und an den 
| außeren 
Jahre ſcharfe 


Augenwinkeln haben die 
Falten eingeſchnitten. 


Sein Haar ſieht aus, wie der „Dachs“ 


der Gardeſchützen. 


gelehrige 


und | 
Augen auffperrten, al wir Beide dort | 


treffliche Copien 
und eigene 
Stil. 
mer und ſchon wieder im frühenHerbſt 
2 2 | geheizten Raume blühen fübliche Blu— 
Krufte überzogen hatte, als jet fie etwa | men, und in dunfellaubigen Orange- 
| bäumen glühen gelde Früchte. 


' hatte einjt meine, Ideale. 


‚ theater. 


ehrten Herren, fo begnügte ich mid) | — — mit der 


Es iſt beinahe 
weiß, nur über den Oberkopf bis auf 
die Stivne läuft noch ein faſt ſchwar— 
zer Strich. 

Der Mann iſt, ein Schönheitsapo— 
ſtel. 

In ſeinem ſeltſamen Atelier — er 
huldigt der edlen Malerei — hängen 
der alten Meiſter 
Compoſitionen in ihrem 
In dem bis tief in den Som— 


„Lieber „Profeſſor“, ſagte ich bei 


meinem erſten Beſuche, „Ihre Nachbar— 


ſchaft nennt Sie den Flohraphael, wo— 


— en ft iefer jeltiame Name?“ 
ı nen halb in die Höhe und Ichließlich her Rammt biefer feltjame R 


„Das ift eine lange Gefchichte, Die 


| Gejchichte eines verfehlten Lebens, ei- 
Auch ich | 


nes nußlofen Studiums. 
Sie jehen 
bier noch Spuren davon“, er zeigte mit 
der Hand an die Wände. „Die Ata- 
demie hatte mir den aroßen Rompreis 
verliehen, und ih fuhr alüdjelig nad) 
dem Süden voll jo arofen Hoffnun= 
gen, wie je nur ein Staufentaifer. 
Aber das Leben Spielt jeltfjam mit 
ben Menfhen. Nachdem ich alles 
Schöne gefehen, alles Werthpolle co= 


| 


I 


Zropfglafes in eine tleine Fiichhlafe 
gefüllt. Mit einer elektrifchen Klingel 
murden die Hleinen, häklichen Unger 
thüme alarmirt, fie eilten an bie 
Schnauze des ausgeftopften Hundes, 
mo ihnen die ftraff gefüllte Fiihblafe 
hingereiht wurde. Schnell bebedten 
fie die Oberfläche und mäfteten u mit 
großem Vehagen an dem frifchen 
Ihierblute. Einer nach dem anderen 
verlieh die Speifeftelle, um in fein 
marmes Neit zurüdzufehren. Der 
„Profeffor“ nahm bier und da ein 
Thierchen herunter und fegte es auf 
die meibe Tiſchplatte, wo es ſich pro— 
duziren mußte, was ganz unendlich 
komiſch ausſah. 

Als das Einzelexerciten vorüber 
war, holte der Meifter vielleicht hun- 
dert jeiner Kleinen. Er commandirte 
„Sompagniecolonne formirt“, und 
alsbald Jammelten fih die Zöglinge in 
drei zweigliedrige Züge, auf den Bes 
fehl „Aufmarichiren“ formirte fich die 
Eolonie in eine lange zweiqliebrige 
Rinie. Marie, Halt und Kehrt wur= 
den prompt ausgeführt. Das Wort 
allein aber genügte nicht, der Profeflor 
begleitete jedes Commando mit Schlä- 
gen eines Fleinen Häimmercdens auf 
der Tijchplatte. 

„Das ilt Feine fchwierige Dreffur“, 
meinte der „Profeilor“, al3 er mein 
Erftaunen gemwahrte. „In den öffent: 
lichen Flohtheatern wird noch ganz 
anderes geleiitet, mwa3 für die Antel- 
ligenz der Kleinen deutliche Berveife 
liefert.“ 

Wir traten wieder ins Atelier, mo 
ich mir alle Platate und Karten be= 
trachtete, die der „PBrofefior“ mährend 
feiner langen Ihätigteit gemalt hatte. 
Sie waren anfänglich ungelentig und 


| ohne befondere Eigenart, jpäter aber 
| trat immer fprechender ein fatirtjcher 


ı Zug auf. 


I 
I 


I 


| 
| 
| 
I 
| 


| Tex” und 
ſitzung“. 


Die Inſekten waren dem 
Flohraphael ſtets parodirte Menſchen. 
Bald ſah man liebende Springer vor 
dem Tenitenr der Schönen die Lauie 
fpielen, bald einen Wachtpojten, ber 
auf eine Eivilperfen jchoß. Gerade: 
zu entzüdend maren ein „Leichenbe- 
gängnig“, ein „Hofball bei König Pus 
eine „wichtige Barlaments- 


Nachdem mir alles aufs Eingehend- 


| fte gemujtert hatten, fragte ich den 


| Künftler: 


pirt, meine Mappen bi® zum WAufplas | 


gen gefüllt hatte, war das Geld bi3 


blieb nur vie Möglichkeit: „Friß oder 


ſtirb.“ 


Ich fraß, das heißt, ich nahm 


Arbeit, wo ich fie herbefam. Der Dis | 


rector eines internationalen Flohthea— 
ter3 beitellte bei mir ein Plafat. Ich 
fuchte mir Modelle, beobachtete fie mit 
der Lupe und machte einen humorifti= 
fhen Entwurf, auf dem die Kleinen 
Scheufale Degenduelle ausführten, ala 
Boftilone Wagen fuhren oder al3 
große Herren und Damen ih in 
PBrunffutfchen breit machten. 

Mein Auftraggeber war fehr befrie= 
digt, er zahlte qut, und ich beeilte mich, 
wieder nah Haufe zu fommen, ehe das 
Geld zu Ende ging. Wie jeltfam. das 
Schidfal Spielt. Die erjte Arbeit, die 
ih in der Heimath erhielt, mar mies 
derum eine Antündigung für ein‘yloh- 
Der Unternehmer hatte auf 


und kvav 


| 


1 





| Einen 


ertra beraereift, um fich ein noch viel | 


draſtiſcheres Aushängeſchild malen zu 
Sch machte von Neuem Stus | 


laſſen. 


dien und componirte einen ganzen 


Cyklus von Floherlebniſſen, Vignet— 


ten und Buchſtaben zu Um- und Un— 
terſchriften. 


Der Director war ent- 


zückt, er beſtellte nicht nur das Pla- 


kat, ſondern verfügte, daß ich ſämmt— 
liche Skizzen ausführe. Er wollte fie 
theilweiſe zu 
ſchäftskarten, theils zu Ankündigun— 
gen in den Journalen benutzen. 

„Ich werde Ihnen mehr Arbeit be— 


hielt Wort, und ich werde der Floh— 
raphael. Eine große Porzellanfabrik 
gab mir den Auftrag, Flohbeine zu 
malen, Sie wiſſen, dieſe Pfeifenſto— 
pfer. Für das Dutzend wurde ein 
preußiſcher Thaler gezahlt. Ich habe 
oft zehn Dutzend gefördert im Tag. 
Bald kamen die Kammeriäger aller 
Orte Deutſchlands und beſtellten bei 
mir Geſchäftskarten und originelle 
Ankündigungen. Verdient wird eine 
ganze Menge dabei, aber man iſt in 
der Frohn, man kann nichts anderes 
machen, wohl dem, der heute eine Spe— 


rialität beherrſcht.“ 


„Aber beſter „Profeſſor“, Sie, ein 
einzelner Mann, haben es doch nicht 


nöthig, ſo zu arbeiten.“ 


„Man hat Liebhabereien, die viel 


Geld koſten, und wenn ich eine Arbeit 
ablehne, gleich ſind fünfzig Andere ba, 


die ſie übernehmen, und drunter iſt 


Mancher, der es ebenſo gut, vielleicht 


beſſer macht als ich. Meine exotiſchen 
Blumen ſind ſehr theuer, ſehr theuer, 
und ich kann ohne dieſen Schmuck 
nicht leben. So ſehe ich Italien wie— 
der, mein ſchönes alien. — — — 
Wollen Sie nun meine Menagerie, 
meinen Eirfus befichtigen?“ 

Wir traten in ein Kleines anftoßen- 
des Zimmercdhen, das fast leer mar. 
Nur am einzigen Fenften ftand ein 


flachen Tifch, der mit weißem Papier | 


überflebt war. Große jharfe Lupen 
lagen umher oder maren in Geitelle 


‚ eingefchraubt, fo daß der Maler feine 


unerreihbar baftehende Angelegenheit | 1 
ı nen fonnte. In einer duntlen Ede 
 ftand ein ausgeftopfter langhaariger 
Bernhardiner. 


denſelben traurigen Schluß, auf den 
Sie Alle gleichfalls vorbereitet ſein 
müſſen, meine hochverehrten Herren: 


Meine Qualle gewöhnte ſich allmälig 


doch wieder das Saufen an, und da 
e3, wie Sie genau milfen, meine Her- 
ren, an jedem Stammtische eine An= 
zahl fürchterlih dummer Kerle gibt, 
fo hatten diefelben mal meine furze 
Abtejenheit benußt, um ihr eine über- 


Ben, denn fie war zuleßt jo zahm ge= 
worden, daß fie von jedem Efel naj- 
fauernder Weife mittrant! 

Leider muß aber die Qualität diefes 
Kuſels wohl eine fehr fchlechte aerseien 


' das zottige Fell. 


Modelle bequem beobachten und zeich- 


„Das ijt den Käfig“, erfläme ber 
Profeffor“, und ftrich wie fofend über 
„Hier mohnen bie 
Thierchen,die jo Hug und gelehrig find 


| wie faum ein anderes Gejhöpf. Geben 
| Sie Acht, wie fie fich bei der Fütterung 
| benehmen.“ 

große Quantität Schnaps einzuflös | 
| Splafche, in der fi) Schmweineblut be= 
' Fand, das ihm jeden Morgen frijch ge 
| bracht wurde. In heißem Wafler murs 


Der Maler holte eine gut verkorkte 


be die Speife auf die richtige Tempe= 
zatır aebradt und vermittelit eines 


Briefbogen und Ges | 


„Warum veröffentlichen Sie 
nicht einmal eine Mappe diefer lufti- 
gen Bilder?“ 

„les Thon probirt! ch Finde Fei- 


auf die legten Soldi aufgebraucht. Eg | nen Verleger, bier liegt eine Mappe fir 


| und fertig. 


E3 find zwölf Federzeich 
nungen zu Öovethe's Floblied aus dem 
Fauſt.“ 

Der freundliche Künſtler holte das 
Werk herbei. Schon der Umſchlag war 
hoch originell, die einzelnen Cartons 
zeugten von einem diaboliſchen Humor 
und einer parodiſtiſchen Kraft, wie ſie 
beinahe ungewöhnlich ſind. 

„Und das wollen Sie nicht veröf— 
fentlichen?“ 

„Es iſt keine Stimmung bei den 
deutfchen Kunjtverlegern. Sch bin von , 
Pontius zu Pilatus gelaufen. eder 


| hatte etwas lnderes auszufegen. Wenn 


ich die Mappe verfchentt und vielleicht 
nod die Henitellungstojten getragen 
hätte, dann. ... wer meiß. .. dann 
hätte man fih unter Umftänden für 
die Sade intereffirt. . . Laffen Sie, 
ih habe meinen Ehrgeiz begraben. 
preußifhen Thaler für's 
Dutzend Flohbeine, dabei komme ich 
weiter.“ 

Der ſeltſame Mann reichte mir die 
Hand zum Abſchied und blickte mir 
durch ſeine ſcharfen Brillengläſer re— 
ſignirt in die Augen. 

„Einen preußiſchen Thaler 
Dutzend!“ 


für's 


Die Ratte und das Kind. 


Aus Paris, 18. v. Mt3., wird ge- 


meldet: Eine Ratte hat geſtern einem 


' forgen,“ jagte er und verjchwand. Er | - 
| jen, um Arznei zu holen, 


dreijährigen franfen Kinde, das die 
Mutter einen Augeriblid allein aelaj- 
während ter 


| kurzen Zeit faft das ganze Fleiich eines 


} 
1 


Armes abgenagt. Als die Mutter in 
die Stube zurüdfam, jprang das Thier 
bon ver Wiege herab. Der herbeige- 
rufen? Arzt leate fofort einen Berdand 
an und hofft, das Kind dem Leben er- 
halten zu fünnen. 


— — — — — 


— Das Talent findet oft nur die 
Gedanken, welche das Genie verliert. 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangun. 
Der Blut-Sabrikant. 


Nad) neuejten Forihungen das ein- 
sige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Tanjenden von Blut- 
armen und Bleihjiichtigen frijches und 
gejundes Dlut zu verjchaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gejunden 
Menfchen zu machen. Zu faft allen 
Verden wird der Grundjtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Cricjeis 
nungen wie blafje Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftloje Bewegungen, Stfros 
feln, Dyspepfia, Appetitlojigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäfige Menftrua- 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsbee’s 
Peptanifirtes Eifen und Klangan 
ficjer gehoben. 


In allen Apotheken zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flajchen koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 


V. Ueuftaedter & Co, 


161 Pearl Str., Rew York. 
Alleinige Agenten, 





Eolegrandifihe Jolizen. 


Inlaud. 

Die „Jowa Savings Bank“ in 
Sioux Cith, Ja., hat zugemacht. Es 
heißt aber, daß die Gläubiger nichts 
verlieren ſollen. 
— Be: der ‚tepublifanijche 
— — geleiter, hat ſich vom republi— 
fanifchen Hauptquartier in Nem Mort 
becadjchiedet und ijt wieder mit feiner 
Familie nach Cleveland zurüdsetehtt. 
Am Samſtag wird W. J. Bryan 

im Funke ſchen Opernhaus zu J— 
J zwei Vorträge halten, und Jieie 
Werden als der Beginn feiner Kame 
page für 1900 angefehen. 
— {in — beging Kapitän 
Albe rt G. Meriam, ein reicher Holz— 
‚andler (früher in Quincy, Ill. an— 
ig) Selbſtmord durch Erſchießen. 
hintecläßt eine Wittwe und cine 


Die Heilsarmee in St. Louis 
ich jetzt auch der Betrunkenen auf 
Straße annenmen und ihnen in 
en Kafernen der Heilsarmee Belegen 


beit geben, ihren Naufch auszufhla- 


I» 
rt 
— 

Ir 


— Ber der Wahl in Virainien er- 
hielt nach den lebten Berichten Bryan 
114,190, Vcfinley 124,233, Palmer 
1988 und X2enering (Rrob.) 2522 
Stimmen. Bryans PBluralität 19,- 
957. 

— Der demofratifche Staat3aus- 
IHuß von Kentudy fordert zu Gil 
B Beiträgen auf, damit die jüngſten 
Wahlen in Kentucky, bei denen unge- 
wöhnlicher Betrug verübt worden fei, 
erfolgreich angefochten werden fon 
ten. 

— Die Zmeirad-Fabrif von E. & 
Stearns & Co. in Syracufe, N. Y., 
welche jeit mehreren Monaten ftillae- 
jtanden hatte, wird mit 1200 Arbeitern 
den Betrieb wieder aufnehmen und zu- 
aleich die Löhne um 10 bis 20 Prozent 
En — Auch wird aus Pittsburg 
die Betrie aufnahme der „MWeiting- 
boufe Electric Co. “gemeldet. 

— Bei der letzten Wahl erhielt im 
Diaat New Ha mpjbite, den vollſtändi— 
cen Berichten zufolge, MeKinlen 55,- 
71, Bryan 21,096, Erjterer alfo eine 
Pluralität von 34,575 Stimmen. Bei 
der Gourerneursivahl von New Hanıp= 
Ihire fielen dem Nepudlifaner Rams: 
bel 49,092, dem Demofraten Kent 
28,090 Stimmen zu; Namsdell3 Plus 
ralität alfe 21,002. 

— Der Santwirth C Samuel Weld, 
unmeit Unionpille, im Michiganer 
Eounty Huren, jchoß feiner Frau mit 
einer Schrotflinte den Kopf ab und 
beging dann Gelbjtmord. Samuelä 
Bruder George rettete mit Mühe den 
tleinen Jungen bes Selbfimörbers, 
Die Urfache der Tragödie ilt un 
fannt. Welch war 53 Jahre alt und 
feine Gattin 49. 

— 63 heißt, daß der frühere Prüii- 
dent Harrifon, welder ala etwaiger 
Staatsſekretär in MeKinleys Kabinet 
erwähnt würde, unter keinen Umſtän— 
den mehr ein politiſches Amt annehmen 
wolle. — Die Angabe, daß Forman, 
der golddemokratiſche Gouverneurs— 
kandidat von Illinois in der letzten 
Kampagne, für das Anſpruchs-Gericht 
auserſehen ſei, wird als unbegründet 
bezeichnet. Dagegen ſoll ihm ein an— 
derer Poſten zugedacht ſein. 

— Die Chicago-, Milwaukee- und 
St. Paul-Bahn macht, ſoweit ihre 
Werkſtätten in Betracht kommen, eine 
Ausnahme vom jetzigen Geſchäfts-Auf— 
ſchwung. Sie hat, wie aus Milwau— 
kee gemeldet wird, die Arbeitszeit ihrer 
ſämmtlichen Werkſtätten-Angeſtellten 
von 9 auf 8 Stunden herabgeſetzt; 
etwa 2000 Mann werden von dieſer 
Verfügung betroffen. Begründet wird 
dieſelbe mit der Abnahme der Weizen— 
fracht und der hiermit in Verbindung 
ſtehenden Abnahme der Geſchäfte. 

— Die Staatsgeſetzgebung von Ala— 
bama hat ſich geſtern organiſirt. Gou— 
verneur Oates konſtatirt in ſeiner Jah— 
resbotſchaft, daß die geſammte zins— 
tragende Schuld des Staates ſich auf 
89,357,000 belaufe, und anempfiehlt 
eine Verwilligung von 3449,000 jähr— 
lich für die Bezahlung der Zinſen. Des 
Weiteren erklärt er u. A., das auſtra— 
liſche Wahlſyſtem ſei in Staaten, wie 
Alabama, wo zu viele unwiſſende 
Stimmgeber vorhanden ſeien, einFehl— 
ſchlag, und empfiehlt Rückkehr zum 
alten diesbezüglichen Geſetz mit nur 
wenigen Abänderungen. 

— Vor der Arbeitsritter-General— 
verſammlung in Rocheſter, N. 2., er= 
ſtattete der Generalſekretär undSchatz— 
meiſter Hayes einen langen Bericht, 
worin er ſich über die Angriffe be— 
klagte, welche auf die Großbeamten des 
Ordens gemacht worden ſeien, weil 
dieſelben ſich geweigert hätten, der New 
Yorker Sozialiſtenklique zu folgen. 
Des Weiteren klagte er, daß die Ge— 
werkſchaften-Föderation, indem ſie ihre 
auch zu den Arbeitsrittern gehörigen 
Verbände anwies, aus dieſem Orden 
auszutreten, ſich der gröblichen Ver— 
letzung eines Uebereinkommens zwi— 
ſchen beiden Organiſationen ſchuldig 
gemacht habe. 

— Generalmajor Miles, der Ober- 
hefehlshaber unjeresBundesheeres, hat 
feinen Yahresberiht an den Krieg3- 
minijter erjtattet. Er jagt darin, daß 
die IndianersUnruhen jogut wie auf: 
aehört hätten, und fchreibt die haupt- 
fächlich dem Umjtande zu, daß die Jn- 
dianer jet beijer von der Regierung 
behandelt würden und fie auch mehr 
Refpett vor der Macht des Bunde3- 
heeres hätten. Dann wiederholt er 
feine früheren Empfehlungen betreffs 
der Küjtenvertheidigung und der vom 
Kongreß hierfür zu machenden Ver- 
willigungen. Er protejtirt gegen die 
Auffaffung, ala ob die Verbejlerung 
der nationalen Schußvorfehrungen 
eine Drohung für bie arbeitenden Klaj- 
fen fei. Abermals empfiehlt er eine 
bebeutende Verjtärfung des jtehenpen 
Heeres, jo daß mindeitend auf 2000 
Perfonen 1 Soldat fomme. 

— Seht erfcheint endlih au der 
Annahme-Brief von Tom Watjon von 


* 


| chen, 


Georgia ald populiſtiſchem Vizepräſi— 


dentſchafts-Kandidaten, zunächſt in 
ſeinem Organ zu Atlanta, Ga. Wie 
erwartet wurde, führt derſelbe eine 
ziemlich ſcharfe Sprache, und in vier 
Spalten nachträglicher „guter Rath— 
ſchläge“, welche dem Schreiben beigege- 
ben ſind, empfiehlt Watſon den Popu— 
liſten, feſt im Boot zu ſitzen und die 
Partei zuſammenzuhalten. Er ſagt, 
die Populiſten hätten bei den letzten 
Wahlen in den zweifelhaften Staaten 
Bryan nicht unterſtützt und ſo die Er— 
wählung MekKinleys herbeigeführt; 
das wäre — meint er — anders ge— 
fommen, wenn die Populijten in St. 
Louis ein volles Partei-Tidet aufges 
jtellt hätten, — ja diefes würde gejiegt 
haben. Webrigens beflagt er fich jehr 
iiber feine Behandlung durch die popu= 
liſtiſchen Führer. 

— Wm. H. Hazen, der bekannteChef 
des Geheimdienſtes unſeres Schah— 
amts-Departements, hat ebenfalls ſei— 
nen Jahresbericht erſtattet. Er erklärt 
darin, daß die Geſammtzahl der von 
Agenten dieſes Dienſtes im verfloſſe— 
nen Rechnungsjahre vorgenommenen 
Verhaftungen 780 betragen habe (dar— 
unter 98 wegen Anfertigung oder Aus— 
gabe von falſchem Papiergeld) und 
175 der Verhafteten überführt und 
verurtheilt worden ſeien, während 144 
ſich ſchuldig bekannt und ihr Urtheil 
erhalten hätten. Die in den Gerichten 
auferlegten Geldſtrafen beliefen ſich auf 
845,455, die Gefängnißſtrafen auf 720 
Jahre. Hazen äußert die Anſicht, daß 
das Papier, welches die Regierung für 
Papiergeld benutze, eher eine Hilfe für 
den Verbrecher, als ein Schutz des 
Publikums ſei, bei welchem die falſche 
Anſicht herrſche, dieſes Papier werde 
durch einen geheimnißvollen Prozeß 
angefertigt und könne nicht nachge— 
macht werden. 


Auslanud. 


— Kaiſer Wilhelm will eine Ent— 
bindungs-Anſtalt für arme Wöchne— 
rinnen ſtiften, zum Angedenken an die 
alüclihe Entbindung feiner jüngjten 
Schiwelter, der Landaräfin Friedrich 
Wilhelm von Hefjen, von Zwillingen. 

— Die ruffifgen Zeitungen fordern 
die dortige VBevölferung auf, Beiträge 
zur Linderung der Hungersnot) in 
Indien zu fanmeln. — Fürjt Obo= 
fensti jagt in der „Novoje Wremja”, 
Rußland fünne mit feinen Getreide: 
früchten in Indien die Ver. Staaten 
unterbieten. 

— Der Londoner „Slobe* behaup- 
tet, angeblich aus beiter Quelle, daß 
China gegen Ende des chinejtjch-japa= 
nifchen Krieges ich erboten habe, Die 
Inſel Formofa an England abzuires 
ten, um jie nicht in Die Hände ber 
Tapaner fallen zu lalfen, daß aber der 
Lord Rojedery diejes Anerbieten abge: 
le&nt habe. 


Lokalbericht. 
Unter Polizei-Aufſicht. 


Gelegentlich der Erinnerungsfeier, 
welche geſtern Abend von hieſigen 
„Anarchiſten“ in der Vorwärts-Turn— 
halle zur Erinnerung an u Iod von 
Spi:s, PBarfons, Filcher, Lingg und 
Engel veranjtaltet wurde, brahte grau 
Tuch Parſons es wieder einmal fertig, 
die Polizei zum Einſchreiten zu veran— 
laſſen. Eine Pauſe im Programm be— 
nutzend, drängte die Genannte ſich 
auf die Bühne und begann dort mit 
maßloſerhHeftigkeit zu ſchimpfen. Capt. 
Wheeler, der ſich zum Schutze der 
Rede- und Verſammlungsfreiheit mit 
einer ſtarken Polizeiabtheilung zu der 
Feier eingefunden hatte, glaubte ſich 
befugt, dieſer Szene ein Ende zu ma— 
und zog die erregte Frau ge— 
waltſam hinter die Kouliſſen. Ernſtere 
Folgen hatte der Auftritt zum Glück 
nicht. Im Uebrigen verlief die Feier, 
deren Beſuch ein ziemlich zahlreicher 
war, ohne Störung. Lurian Oliver 
und John Moſt von New Yorf, die 
angekündigten Redner, ergingen ſich in 
möglichſt vorſichtigen Wendungen 
über das, was ſie an der beſtehenden 
Geſellſchafts -Ordnung tadelnswerth 
finden, einige Geſangvereine trugen 
der Gelegenheit angepaßte Liedr vor, 
das Orcheſter ſpielte die Marſeillaiſe, 
und dann ging Jedermann friedlich 
ſeiner Wege. 

tler 
Ein letzter Verſuch. 


Die Anwälte Harvey B.Hurd, Theo— 
dore Sheldon und George W. Smith 
ſind geſtern von der Grundeigenthums— 
börſe zu einem Verſuche ermächtigt 
worden, das Ober-Staatsgericht zur 
Wieder-Erwägung ſeiner Entſcheidung 
in Sachen der Torrens-Akte zu veran— 
laſſen. Der Grund, aus welchem der 
Gerichtshof das Geſetz für verfaſſungs— 
widrig erklärt hat: weil es einem Ver— 
waltungsbeamten richterliche Befugniſ⸗ 
ſe einräume, wird vielfach für nicht 
ſtichhaltig erklärt, und man weiſt auf 
zahlreiche andere Geſetze hin, die zu 


| Kraft beitehen und auf welche der Ein=- 


wand des Ober-Staatögericht3 meit 
mehr Anwendung finden füne, als auf 
die Torrens-Akte. Bei dieſer handle es 
ſich thatſächlich wur darum, ob die 
Siaats⸗Legislatur die Machtvollkom— 
menheit habe, eine Verjährungsfriſt 
feſtzuſetzen oder nicht. 


Keſſeltreiben auf „Tramps.“ 


Aljährlich, wenn der Winter im Ans 
zug, jtrömt alferlei verdbächtiges Gefin- 
del in die Großjtadt und läßt fich mit 
Porliebe im LeveeBezirk nieder, mo- 
ſelbſt es bekanntlich billige Logirhau⸗ 
ſer und Schnapsbuden in Hülle und 
Fülle gibt. Dieſe Baſſermann'ſchen 
Geſtalten ſind nun keineswegs will— 
tommene Gäſte, und die Pouzei ſitzt 
ihnen hart auf den Ferſen. So wurde 
geſtern Abend eine regelrechte Razzia 
auf die Stromer unternommen, wo— 
bei nicht weniger als fünfzig Bumm— 


ler dingfeſt gemacht wurden, die in den 


Kneipen an Clark Str., zwiſchen Van 
Buren und 12. Str., umheriungerten. 
Der Richter‘ wird ihnen jet ein an 
dered Winterquartier verjchaffen. 


Politiſche s. 


Merkwürdige Erſcheinungen bei der amtli— 


chen Stimmenzählung. 
Einer, der mit aller Gewalt nicht ſehen will. 


Henry Hertz als Lehrmeiſter der Wahlgeo— 
graphie. 


Was für ein unvorfichtiger Mann der She 
riff tft. 

Die Wahltommiflion tft gejtern mit 
der amtlichen Stimmenzählung bis 
zur 15. Ward gefommen. Wie jchon 
gejtern berichtet, jtimmt das Reſultat 
der Zählung in mehreren Bezirken ver 
12. Ward nicht mit der Zahl Der re= 
gijtrirten Wähler überein. Yucd) in eı= 
nem Bezirk der 15. Ward, dem einund- 
zwangzigiten, haben die Wahlbeanten 
das Kunjtjtüd fertig gebracht, nahezu 
100 Stimmen mehr zu zahlen, al3 
abgegeben worden find. in dem Bes 
zir£ waren 553 Wähler regijtrirt. Yür 
Bryan find angeblich 226, für Me— 
Kinley 315 Stimmen abgegeben wor— 
den. Ein ganz anderes Ergebnig joll 
bei der Abjtimmung über die Gouder- 
neurs=ftandidaten herausgekommen 
fein. Ianner joll nämlid) 364 Stine 
men erhalten haben, 49 mehr als Wie» 
Kinley, und Ultgeld 233, ver 55 
mehr ala Bryan. Beide Govuvers 
neur3 = Kandidaten zufammen hätten 
demnach 94 Stimmen mehr erhalten, 
als es Wähler in dem Bezirk gibt. 
Die Wahlbeanıten werden dieje mert- 
würdige Erfcheinung zu erklären ha= 
ben. Geltern wurden die Stimmen 
der 13,, 14, und 15. Ward nachgezählt. 
In der 13. Ward ift Gouverneur Alt- 
geld um nahezu 400 Stimmen hinter 
Bryan zurüdgedlieben. Das bisher 
feſtgeſtellte Geſammtreſultat iſt in 
Bezug auf die hauptſächlich in 
kommenden Aemter Folgendes: 

Präſident — MeKinley, 90,264; 
Bryan, 69,071; Palmer, 926; 
ring, 732; Matchett, 292. 

—— — Tamner 83,115; 
Altgeld, 70,489; Forman, 969; Gere, 
1241; Bauſtian, 209; Higgs, 48 

— - Sefretär — Roje 88,- 
917; Domninag, 67,325; Wiley, 1,147; 
Wilfon, 878; Bepin, 379; Quellma! 3, 
12. 


Staats - Her, 


Schatzmeiſter — 


82,667; Bace, 70,060; Nidaeley, 1467; | jtaunt, als 


Hayes, 1010; 360; Scott, 
416. 

ber = 
329; Txude, 68,742; Samuels, 
Batton, 904; Ehmann, 370; Burdid, 
58. 

Staatsanwalt — Deneen, 
Kern, 64,481; Evans, 1246; 
1094; Morgan, 597; Roſſi i, 288 

Kreisgerichts -Sekretär — Coot, 
—— Schlake, 69,9463 Murray, 
1105; Duffell, 906; Nicell, 388. 

Soroner — Berz, 88,047; MeHale, 
65,909; Piper, 2697; Franklin, 1019. 

Urkunden = Reaiftrator — Simon, 
88,556; Chase, 66,950; Hunt, 1011; 
MWolfran, 912; Kanfeldaum, 366. 

Präfident des Coumtrathes — Hea= 
ly, 89,274; Nine, 65,170; Dueeny, 1,= 
192; Dyfon, 947; Olambed, 351. 


* ’k * 
Gouverneur Altgeld, von dem man 


Hinke, 


Staatzanwalt — lin, 87, 


Hi, 


fat erwartet hatte, er würde fi) Dies | 
Geſellſchaft, 


fer amtlichen Verpflichtung auf irgend 
eine Weife entziehen, hat gejtern feine 

Dankſagungs-Proklamation erlaſſen. 
Er empfiehlt darin, * die Bürger— 
ſchaft der Vorſehung Dank ſagen mö⸗ 
ge dafür, daß dieſelbe ſie in dieſem 
Jahre mit Hungersnoth und Peſtilenz 
verſchont und den Schweiß des Land— 
mannes mit einer ungewöhnlich reichen 
Ernte belohnt hat. 

Uber die Amtsentſetzung des Poſt— 
meiſters Ridgeley in Springfield in— 
terviewt, der ſich während des Wahl— 
kampfes in Gegenſatz zu der Bundes— 
verwaltung geſtellt hat, unter der er 
diente, zieht der Gouverneur einen Ver— 
gleich zwiſchen dieſem Poſtmeiſter und 
dem von Chicago, an deſſen politiſcher 
Thätigkeit man in Waſhington nichts 
auszuſetzen gefunden hat. — In ei— 
nem anderen Interview ſtellt der Gou— 
verneur jede Abſicht ſeinerſeits in Ab— 
rede, bei der kommenden Stadtwahl als 
Mayorskandidat aufzutreten. Er 
würde in den nächſten Jahren unter 
keinen Umſtänden eine Nomination 
für ein politiſches Amt annehmen, 
ſagt er. — Von den Gutgeld-Demo— 
kraten ſpricht der Hetr Gouberneur 
andauernd mit der größtmöglichen 
Geringſchätzung. Daß dieſelben ir— 
gend welchen Einfluß auf die Ent— 
ſcheidung der Wahl ausgeübt hätten, 
will er in zorniger Verblendung nicht 
gelten laſſen. Vor zwei Jahren, als 


die Spaltung noch nicht ——— | am 19. 
Illi⸗ 


hatte, ſeien die Demokraten in 
nois mit einer Mehrheit von 180,000 
Stimmen geſchlagen worden, jetzt ſei 


geweſen. 
Demokraten 
zirke des Staates verloren, bei der ley— 
ten Wahl hätten ſie ohne die Mitwir— 
fung der Gutgeld -Fraktion in fünf 
Bezirken geſiegt. — Der Gouverneur 
überſieht offenbar, daß jene fünf Siege 
in Bezirken errungen worden ſind, 
wo auch vor zwei Jahren die 
Zahl der die demokra— 
tifihen und Die populiſtiſchen 
Kandidaten zuſammen abgegebenen 
Stimmen die des republikaniſchen 
Kandidaten überwog. In dieſem Jahre 
hatten ſich die Silber-Demokraten mit 
den Populiſten vereinigt und mehrfach 
ſogar deren Kandidaten angenommen. 
Trotzdem wurden die republikaniſchen 
Kandidaten nur mit genauer Noth ge— 
ſchlagen, und in Coot County, wo 
man im 2., 3., 4., 5., und 6. Kon— 
greßbezirk daſſelbe Manöver berjuchte, 
hat e& fich als verfehlt erwiejen. 
x * * 

im lebten Frühjahr hat der Stadt: 
rath befanntlich einen Spezial: Aus- 
jchuß beauftragt, die Stadt im Ver— 
baltnif zur Bevölkerungsgunahme der 
verſchiedenen Stadttheile in neue Be— 
zirke einzutheilen, und zwar hieß es, 
man werde es > einzurichten juchen, 
daß an Stelle der jegigen 34 Wardz 


für 


| vielleicht zur 4. Ward gefügt werden, 
| womit ‘der polittjchen 


| Die 4. Ward hätte dann im nädften 


| bis 


Leve⸗ 


| die 


I gen“ 
| Tall3 er nominirt würde, 
D. Boyce lic weigend 

Von dieſem 





> ee Zee 5 —_— 
1237; | das Gericht den „geiltigen 


| anerfennen wird, melden Herr VBonce 


OR. | 
90,435; | zahlung des Darlehens ausbedungen 


ı $240,000; Grundbeji $30,000; 
| Bond3 der 
| &o., $100,000; Möbel $9,991:-Bant: 





| einige jchöne Vorträge 
diefe Mehrheit um ein Drittel Kleiner | imige 16} g 
Vor zwei Jahren hätten die | Stimme verfiiat 
fämmtliche Kongrehbes | fügt, 


geſetzt würben, deren Einwohner: 
er möglichft gleich fein follte. Der 
betreffende Ausihuß beiteht aus den 
Alderınen Mugler, Gleajon, Hartivid, 
Madden, DNeall, Campbeii, Holman, 
Finkler, Haas (7. Ward), Uteih, Mul- 
cahy und Folter. Während des Som⸗ 
mers hat das Komite keine Zeit ge— 
funden, den erhaltenen Auftrag aus— 
zuführen, jetzt aber befindet ſich ein 
Unter-Ausſchuß an der Arbeit, und 
zwar unter der Leitung des vielerfah— 
renen Staatsmannes und dem nächſti— 
gen Staats⸗ Schatzmeiſters Henry L. 
Hertz. Es heißt, daß man ſich bei der 
Neueintheilung weniger an über— 
ſichtliche Grenzen halten wird, als 
vielmehr davan, Deftimmten Politikern 
die Kontrolivung ihrer Wahlbezirke 
zu erleichtern, andern aber diefelbe zur 
Unmöglichkeit zu machen. Um die Un- 
nahme der Wahlkarte durchzudrüden, 
werden ‚bei derem Ausarbeitung auch 
einzelnen demofratiichen Stadtrath?- 
Mitgliedern Zugeltändniffe gemacht 
erden, während auf mehrere Nepubli 
faner, die fich bei der Majchine mißlie- 
big gemacht haben, keineriei Rückſicht 
genommen werden wird, im Öegen- 
theil. Mayor Swift 3. B. mag es er= 
leben, daß man jeinen Wohndezirk zu 
der jtochdemofvatiichen 19. Ward 
Ihlägt. Der ditlih von Haljted Stra= 
Be gelegene Theil der 6. Ward wird 


Laufbahn des 
Ald. Stuckart ein Ende gemacht wäre. 


Frühjahr keinen neuen Alderman zu 
erwählen, da Jackſon und Martin noch 
1898 im Amte verblieben. Die 
erſte Ward wird muthmaßlich weiter 
nach Süden ausgedehnt werden, und 





— ſo ſtehen noch eine ganze Menge von 
si 


ähnlichen Ueberrafhungen in Ausficht. | 
* * * 

Sheriff Peaje hat im lebten Früh: 
jahr während des u. um Die 
Kongreß Nomination Des 7. Bezirkes 
Unvorfichtigfeit begangen, dem 
Kandidaten W. D. Boyce H4000 zu. 
leihen. Das Geld follte „auf Verlan- 
zurücgezahlt werden, nämlich 
hatte Herr W. 

hinzugeſetzt. 
Zuſatz wußte der Sheriff 
nichts, und deshalb war er fehr er= | 
er von dem geſchlagenen 
Kandidaten fein Geld, jo oft er eg auch 
verlangte, nicht wieder erhalten konnte. 
Seht hat er den Herrn vertlagt. Ob 
Vorbehalt“ 


2 


ſich bei ſich ſelber hinſichtlich der Rück— 


hat, iſt ſehr zweifelhaft, aber ebenſo 
zweifelhaft vjt es, ob ein eitwaiges Zah- 
lungsurtheil dem Oläudiger viel nüs 
gen wird, 


— — — — — 


Eurefa Storeys Bermögen. 


Ueber das Vermögen der veritorde: 


ı nen yrau EurefaStoren wurde geitern 


im Nach! aſſenſchaftsgericht folgendes 
Verzeichniß eingereicht: Geſammtwerth 
100 
Inter Ocean Building | 
zertififate $37,050; Bonds der Weit- 
jeite Straßenbahn- Sejelihaft 32000; 
50 Altien der Nordfeite Straßenbahn- 
35000; 160 Attien der 


Union Mfg. and Storage Eo., $13,- 


ı 000; 14 $1000 Bonds der Bundesre- 
| gterung, $15,000; ein Schulpfchein des 


sohn 9. Eaftman, $6,000. Um 


dieſen Nachlaß ftveiten ih befanntiich 
ı ein Neffe der Verftorbenen und ihr ge= 


ſchiedener 
Dunlop. 


zweiter Gatte, Joſeph R. 


nn — 


em vom Kirchthurm. 


Der Dachdecker Frank Wendt, Nr. 
1507 Arteſian Ave. wohnhaft, war ge— 
ſtern Nachmittag mit dem Ausbeſſern 
des Thurmdaches der böhmiſchen St. 
Procopius-Kirche, an Allport Abe. und 
18. Place, beſchäftigt, als er plötzlich 
ſeinen Halt verlor und in die Tiefe 
ſtürzte. Er blieb beſinnungslos auf 
dem Straßenpflaſter liegen, und die 
Aerzte imCounty-Hoſpital, wohin man 
den Verunglückten ſchaffte, konſtatirten 
ſpäterhin, daß Wendt außer einem 
Bruch des Rückgrats ſchwere innere 
Verletzungen erlitten habe. Man 
glaubt nicht, daß er mit dem Leben 
davonkommen wird. 


— — — — — 


—R Erholung. 


Die Geſellſchaft „Erholung“ hielt 


geſtern ihre regelmäßige Verſammlung, 
verbunden mit Kaffekränzchen, in der 


Orpheus-Halle ab. An Unterſtützun— 
gen wurden 870 verausgabt. Nach— 
dem umfaſſende Vorbereitungen zu dem 
November in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtattfindenden Stiftungs— 
feſte getroffen waren, kamen ſchließlich 
zur Geltung. 
Frau Boetter, die über eine klangvolle 
erfreute die Anwe— 
ſenden mit zwei Liedern; Frl. Sommer 


und Frl. O'Connor trugen das In- 
termezzo aus der«,Cavalleria Ruſti— 


cana“ (Klavier und Violine) vor und 
Herr Besler gab einige Zither-Vor— 
kräge zum Beſten. Die zaählreich er— 
ſchienenen Damen unterhielten ſich 
auf's Vortrefflichſte. In der geſtrigen 
Sitzung ſchloſſen ſich dem Verein zehn 
neue Mitglieder an. 


Ausgezeichnete Tage und Abent-Schule Bryant 
& Stratton Bufined College, 315 Wadajh Ave. 


Beamtenwahtl, 


Die vor Kurzem vom Gefangverein 
„Harmonie“ vorgenommene Beamten- 
wahl hat das folgende Nefultat erge- 
ben: 

Präfident, Em. Gall; 

Vize-Präfident, Yat, Knoll; 

Schatzmeiſter, Chriſt. Gall; 

Korreſpondirender Sekretär, 
Waldmann; 

Fzinanz-Sefretär, Paul Menzel; 

Archivar, Adolph Bechle; 

Vorfiger des Mufittomites, Wm. 
Blome; 

Dirigent, Henry v. Oppen. 

Der Verein hält ſeine Geſangsübun⸗ 
gen in der Lincoln-Turnhalle ab. 


Geo. 


Fauſthieb 
Ueberrumpelten 


Opfer zum 
Fußtritte ie 


| Männerhöre; 


Pi. Se 


Barbier und Naubgefellen, 


Dem „Verſchönerungsrath“ Luceit wird eine 
unangenehme Heberraicbung zu Theil. 
E3 war gejtern Abend gegen 5 Uhr. 

Der Nr. 207 39. Straße anjäfiige 

Barbier Samuel Quceitt war eben da= 

bei, die diverſen Raſirmeſſer „abzu— 

ziehen“, als zwei recht ſtruppig aus— 
ſehende Männergeſtalten ſein kleines 
| Lofal betraten. Zuporfommend mie 
immer, begrüßte der Herr Verfchöne- 
rungsrath die beiden vermeintlichen 

Kunden mit einem freundlichen „Bitte, 

aleich hier in den erjten Stuhl ! Sie 

ſind zunächſt an der Reihe,“ als der 
eine der Banditen ihm ſchnell in's 

Wort fiel. 

„Diesmal haben Sie den Vorrang,“ 
meinte er zu dem erſchreckt dreinblicken— 
den Barbier, und im ſelben Moment 
ſah dieſer ar ich ſchon zwei ſchußbereite 
Revolver auf ſich gerichtet. 

„Schnell die Taſchen geleert,“ lautete 
in wenig vertrauenerweckendem 


ſer 
eine 


nicht ſofort nachkam, verſetzte der 
Hıllınk ihm einen aejaizenen 
aufs NRiehorgan. Dem 
übria, al3 fi in das Umvermeidiid;e 
zu fehiden, und die’ jauer, 
te8 mwahriter Bedeutung zuſammenge— 
f-atten 20 Dollars manderien als 
willfommencs Irinfaeld in die Hände 
der —— — Nachdem ſie ihrem 
Dank dann noch mehrere 
eilten die Kerle hur— 
tig von dannen und waren bald in der 
Dämmerung ſpurlos verſchwunden. 
Etwa eine Stunde ſpäter nahm die 
Polizei an Dearborn und 40. Str. 
zwei verdächtige Geſellen feſt, die ſich 
auf der Revierwache Wim. Burke und 
George Connor nannien. Beide bes 
haupten aber, völlig Ihuldlo3 an dem 
ihnen zur Lajt gelegten Raub zu fein. 


— —h — — 


Nationalfeſt der Vereinigten 
Schweizer-Vereine. 

Für die geſammte ſchweizeriſche Be— 
völkerung Chicagos wird ohne Zwei— 
fel die am nächſten Samſtage, den 14. 
November, in der Nordſeite Turnhalle 
ſtattfindende Nationalfeier der Verei— 
nigten Schweizer-Vereine ein denk— 
würdiges Ereigniß ſein, an 
ſich noch auf lange Zeit hinaus mit 
freudiger Genugt! huung 
dürfte. In jedem Jahre geben ſich be— 
kanntlich die hieſigen angeſehenen 
Schweizer-Vereine ein feſtliches Ren— 
dezvous, das den Zweck hat, die einzel— 
nen Mitglieder näher 


ſt 
at, 


Zuſammengehörigkeit auf's Neue 
beleben. Schon ſeit Wochen iſt 
Zentralkomite, beſtehend aus je drei 
Vertretern der Schweizer-Vereine, eif— 
rig an der Arbeit geweſen, um die be— 
vorſtehende Feſtlichkeit in jeder Bezie— 
hung zu einer gediegenen und glanz— 
vollen Affäre zu geſtalten. Die Ar— 
rangements liegen in den Händen der 
nachbenannten Herren: Ad. Holinger, 
J. Iſenegger, P. Kundert (rütli 
Verein); J. Hepp, F. A. Eggler, A. 
Hug Echweizer-Männerchor); J. 
Beck, W. R. Hildebrand, J. Bode— 
mann (Schweizer Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft); Ch. Duber, Ch. Scheu— 
ner, J. Staufer (Schweizer Club); 
Fr. Bienz, Ch. Schönenberger, Ch. 

Cutiak man — Aug. 
En A. Egl . Borter (Schwei- 
zer Ihalia- Berein). 

Als Ehrengaft und Feſtredner wird 
Herr Dr. J. B. Pioda, ſchweizeriſcher 
Geſandter in Bafhingion, D. &., ans 
wejend jein und zu jeinen Qamdzleu: 
ten in deutjcher, engli icher und fran— 
zöfijcher Sprache reden. Das voll- 
jtändige Programm lautet folgender- 
maßen: Schweizer-Bua, Feſtmarſch 
von Hugo Freys Occheſter. 
Der Vetter von Batavia, Luſtſpiel in 
2 Alten, im Schweizer Dialekt, von 
jarner. Wufgeführt vom Schweizer 
Ihalia:Berein. Wm. Hildebrand, 
Regilleur. Perfonen: Der Vetter von 
Batavta, Herr %. Vodemann; Ontel 
Ribi aus der Schoffelgaß, Herr ©. 
Bilang; IZante Ribi, Frl. E. Hoff: 
mann; Bertha Ridi, deren Xochter, 
yıl. Lena Huber; Wdolph, Berthas 
Liebhaber, Herr Fritz Boßh Be ; Bo: 
liziſt, Herr H. Difteli. — Ort: : Eriter 
At im Zimmer Adolphz; er Akt 
in der WohnungOnkel Ribis (Zürich). 

Spinn', Spinn', G. Freyhl, Ge— 
miſchter * Dirigent Fel. Ad. Egg⸗ 
ler. Tell-Ouverture, Roſſini, Freys 
Orcheſter. Feſtrede, Dr. J. B. Pioda, 
——— Geſandter. Die Mat— 
ten grünen, Ludw. Liebig; Maſſen— 
chor der Vereinigten Männerchöre; 
Dirigent Fel. Ad. Eggler. Schweizer— 
Turnverein: 1. Langſtabübungen, 
Aktive Turner; 2. Keulenſchwingen, 
Damenklaſſe; 3. Pyramiden, Aklive 
Turner; Turnlehrer, Robert Burger. 
Schweizer - Selektion: Potpourri 
Schweizer Volkslieder. Freys Orche— 
ſter. Es ſteht eine Lind', von Far— 
ſchiner, Maſſenchor der Vereinigten 
Dirigent Henry von 


zu 


Oppen. 
Anfang 8 Uhr 30 Minuten; 
Schluß großer Ball. 


— ñ— — —— 


Neuuter Jahresball. 


zum 


Mit regem Intereſſe wird von de— 
Bewohnern der Nordweſtſeite dem 
neunten großen Jahresball entgegen— 
geſehen, den der in beſtem Anſehen ſte— 
hende Oldenburger - Unterſtützungs— 
verein am nächſten Samſtage in Wen—— 
dells Dpera Houfe, Nr. 1500—1506 
Milwaufee Uve., abzuhalten gedentt. 
Das mit den Arrangements betraute 
Komite hat weder Mühe noch Koften 
gejcheut, um den zahlreich zu erivarten- 
den Bejuchern einen wirklich vergnüg- 
ten Adend zu bereiter. Daß nicht allein 
für qute Feitmufif, jondern auch für 
Erfrifchungen aber Art auf’3 Beſte 
geſorgt ſein wird, bedarf kaum einer 
beſonderen Erwähnung. Eintrittkarten 
ſind im Vorverkauf durch Mitglieder 
des Vereins zu 25 Cents für Herr und 
Dame zu beziehen, an der Kaſſe zu 25 
Cents pro Perſon. Anfang punkt 8 
Uhr Abends. 


Tone 
die Aufforderung, und als Luceitt die— 


blieb nun einmal nichts 


in des Wor— 


| Zängerbı und“ 





| Schifflein“ 


das man | 


erinnern | 


| Bolfa von Neßler 
| bund); 
mit einander bes | 
fannt zu machen und das Gefühl der 


das | 
| Möhring (Herr Dtto Schroeder und 
| Oefangverein „SFrohjinn“ ) und endlich 


| Freier Sängerbund). 


Der Eronin’she Brauditiftungs: 
Brojeh. 

In dem zur Zeit vor Richter Hut— 
hinfon geführten Prozeß gegen die 
Geihmwifter Nellie und Mary Eronin, 
melde angeklagt find, im September 
d. 3. ihr Heim, Nr. 1043 54. Court in 
Brand geitedt zu haben, ijt endlich ae= 
jtern nach dreitägigen Verhandlungen | 
die Auswahl der Gefchworenen been- 
digt worden. Nach den Angaben des 
Feuer-Inſpektors Conway iſt hinrei— 
chendes Belaſtungsmaterial vorhanden, 
um die Angeklagten des ihnen zur Laſt 
gelegten Verbrechen⸗ überführen zu 
können. Die beiden unternehmenden 
jungen Mãdchen hatten an demſelben 
Tage, an dem ſie das obengenannte 
Häuschen mietheten, ihre Möbel für 
82500 veyſichert, obwohl der eigentliche 
Werth ſich nur auf 8100 belaufen ha— 
ben ſoll. Zwei Tage ſpäter wurde die 
Wohnung durch eine Feuersbrunſt voll— 
ſtändig eingeäſchert. — Der Prozeß 
wird vorausſichtlich noch mehrere Tage 
in Anſpruch nehmen. 

— — 
Zur Geſundheit und Glück 


Benutzt 


Garland“ Oefen und Ranges. 

— — — — 
Freier Sängerbund. 

Am kommenden Sonntage, den 15. 
November, veranitaltet der „Freie 
in Schönhofens Halle, 
Ecke Mit: vankee und Aſhland Avenue, 
ſein jährliches Konzert, an das ſich, 
wie üblich, ein Tanzkränzchen an— 
ſchließen wird. Die Leitung des mu— 
ſikaliſchen Theiles liegt in den Händen 
des rühmlichſt bekannten Dirigenten, 
Herrn Otto W. Richter. Der feſige⸗ 
bende Verein wird bei dieſer Gelegen— 
heit vom Damen- Verein „Flora“, vom 
„Amphion Singing Club“ und dem 
Verein „Frohſinn“ unter ſtützt werden. 
Das vollſtändige intereſſante Pro— 
gramm lautet avie ‚tolgt: Duperture 
zur Oper „Zampa“ von Herold (Or 
heiter); „Cs liegt ein Weiler“ von 
Hennes (HreierSängerbund); „Ireihe, 
bon Küden (Flora-Da- 
mencor); Walzer vonMacy (Amphion 
Sinaing Club); Getmarfd von Rich— 


ter EOrcheſter); „Den GER Heil“, 


Zenorjolo vid Chor, von Neithardt, 
borgetragen von Hrn. Wil iheim Schr ultz 
und dem feſtgebenden Verein; „Wie die 
Lerche möcht' ich ſingen“ von Abt 
(Flora-Damenchor und Freier Sän— 
gerbund); Aufforderung zum Tanz“, 
(Freier Sänger— 
‚Brautreigen“, Gavotte von 
Biehl (Scchefter); „Staeunerbub im | 
Norden“ von Claajen (Freier Sin: 
gerbund); „Schon ' fängt es an zu däme | 
mern“, Barttox-Solo und Chor, von 


Viratenhor aus der Oper „Ernani“ 
bon Verdi (GefangvereinFrohfinn und 


Hierauf Ball. 
=———) —0 
Der Grundeigentdumusmarkt. 


—— Grundeigenth 
ohe von 831000 un 


„Str., 66 Fuß öſtl. von Butle 

A. Hutchinſon an W. S. Keiter, 
uſt ine Str... 298 Fuß jüdl. von 64. S 3 
vos. Wolf au die National Savings, %. and 2. 
Uf'n., $3,500. 
Houore Str., 142 Fuß 
124, $. €. Layer au 
W. 19. 
125, N. A. 
tue 3 47 
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Str 


N 
3* 
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t, $1,100. 
ſüdl. 


ice, 15 Fuß öf 
und andere 


ve Ave 83 Zuß weitl, von % 
2», 5. Nudoipb an X 
52 Fuß öitl. 
nanı au 6. 
e., 164 Fuß jüdtl. 
‘. €. Brown an €. 
ve, SI Fuß öftl. vo 
x Gilltard au 6. 8. 
212 Fuß ſüdl. 


von Madifon Etr., 
Rowe, 82,500. 
n 8. = Ave., — 
Norto 2.000. 
von Selanb Ave., 


tl. von Halfte 
hert, 84,00. 


von m. 
an €. Yor reiter, 8, 300 
idi. von W. 15. Str., 
an P. 3. Boland, 


) Fi uß ſudl 

D. MeD Dona 
e., % —** Fuß j 
—. Euibing 


Fuß Öftl. von Cleveland Ave, 3— 
et an 9 Luth, $10,500 
—* 144 Fu öftl. von Dafley Ave., 
tnlvibil an M. Cotter, $1,100 
Mace, 100 Fuß weltl. von Emerald Moe, 
’. MG. Smwanion an W. 9. Doane, 


24 


dl. vor k tr, D- 
M. A 81, 750. 
von 101. Str., 50-125, 


243 Fuß mör 
itard an 
dl. 
agner, $3,400. 
uß jüdl. von Ainsti 
1N. Hankinſon, 3,2 
5 nördl. von 37. 
VB. Woodwortb, 
26 g 1b nöcdl. von 37. 
jelben, $1,000. 
Fr Fub we Rt. ‚don 48. Ave., 
delly, 3.500. 
Ave, 0-8, A. 
, 86,500. 


Bau-Erlaubnuißſcheine 
geſtellt an: 
Wohnhaus, 


Baſement Brie 


wurden aus 


öck. Frame 


A 
se Wohnhaus, 511 Belle 


t Brick 


Flats, 
Baſement Brick Flat, 1431 

und Baſement Brick Cottage, 

3100. 

zd. und Baſement Brick 


146 3 und 1405 
Vo owman, 
N 


{ Bajement Brid 

7 Brairie Ave, $10,00, 
Möd. und Bajement Brid Ras 
Ave, 8,000. 
und Bajement 

e., 85%. 
und Baiement Brid Flats, 
tr., 22,50. 
Winget, 17523 ®. 
„€ $1,000. 

m: 5 Nellie Garpenter 
6344 Stewart Ave., 


und 


Brick Flats, 
5748 
Frame Cottage, 


Yirist 
iltvd. 


litöck. 


81,200. 


Frame Hinter-Anbau, 


Todesfälle. 


tahtolgend veröffentlichen wie die Lifte der Den 
über deren Tod dent Scjumdbeitiamte — a 
a und heute Me (dung juging: 

Maria Hochner, 681 R. Bart Uve., 36 3- 
Garoline Scheuer, 1875 R. Lewitt Str., 59 2. 
Ela Shall, SW. 1. Str., 1 3» 

Noja Daniels, 57% Union Ave. 


geiter 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Albert S. gegen Vinnie A. 
Vounga. wegen Verlaſſung; Annie gegen Waiciech 
Graceryk, wegen Trunkſucht und grauſamer Bes 
dandiung: Mauda geoen Orren A. Burchard, mes 
gen Berlaffung; Cora gegen Geo. W. Veand, wegen 
Gtanfenıee Behandlung. 


Smöne stinder. 

Dieje hübſchen Rin⸗ 
SEN 1 —— a 
BA det, die ung ihre 
Bar * * Vater zuge⸗ 

vor Jahren in der 

Ab: Jeichlojjendeit 

unjeres Inſtitutes 
jtschtigten, aber vorher ihre verlorene Mans 
nes strait, ihre verfummerte und perjönlidye 
Schwäche wieder in den normalen Zuitand 
täuichungen den beabjichtigten Chegelübde = 
folgen lafjen zu mr üſſen. Dieſe lieben aufge⸗ 
weckten Kinder find d s Produkt der gemein⸗ 
res gebräuchlichen Syſtems neubelebender 
Behandlung. 

Für jun ae Männer, weldhe an den jchrede' 
leiden, vorzeitt ge Abnahme oder Wanrhafs 
tigfeit tritt en und unter vielen andere 
Symptomen zeigen jich audy: Nervöte Schwäs 
Rückenſchwäche, ſchwaches Gedächtniß, ver⸗ 
wirrter Gcdantengang, matte Augen, Abuei⸗ 
gung gegen Gejelichaft, Verzweiflung, Pia 
ges Uriniren. Ahr mögt nody ım beiten Sta» 
dium jem, aber bebentt, Ihr nähert Eu) 
jchnell dem Icgieren. Napı nicht jaljchem 
ten, jojort Euer jdrediidhes Leiden furzemw 
zu laſſen. 

Manner in mittleren Zahren, verheiratheß 
geworden jind in Yyolge von jugendlicher 
Ausichweifungen, und durch zu häufige Ent« 
leerung der Slaje, infommodırt andere, die 
fühl verbunden find; wenn fi ein jträhnt« 
Icher Niederjchlag im Urin befindet, welches 
nervdie Schwäche und Verluit von Lebende“ 
Weiſe ſchwächt, die ſich der Patient gar nicht 
erklären tann; in joidhen Fällen. garantirem 
wir eine vollſtändige Heilung und raditkale 
Organe. Wie, weldhe dem verderblihen Wer 
braud unter ıhrem Gejchlecht in diejen mıge 
dernen Zeiten verfallen find, jollen es jid) ge» 
vadıtal heilen wollen. Geitügt auf die Zü« 
bigteit undErfahrung, die wir bejigen, erjüe 
hen wir dıe Leidenden dringend, uns und E 


der find von Bhas 

x janot haben, welche 
ung ei vertrauten, dag ſie zu heirathen beab⸗ 
zurückgerehrt ſehen möchten, um keine Ente 
jamen Anijtr: ngungen der Eltern und unjes 
lichen ‚solgen jugendlicher Ausihweifuungem 
che, v.rlorene Männiichkert, Nachtärjigteit, 
pels ım Geficht, VBerlujt der Energie, häufis 
Stolz und faliche Beiheiderheit Euch abhal⸗ 
oder unverheirathet, welche frühzeitig alt 
oft mr einem brennenden jch: nerzhaften Ge 
fraft nach jich zueht und das Syitem in eines 
Wıiederheriteiung der Zeugungs- Und Urin⸗ 
ſagt ſein laſſen, daß wir ſie vollſtändig und 
ſelbſt durch einen Beſuch bei uis eine Gun 


zu erweiſen. Unſere Behandlung iſt einfa 
aber jie verkörpert in ſich die Prinzipien, 
die das Leben erhalten und angenehm mas 
hen. Erneuerung, nit Erıhöpfung ift die 
wahre medizıniiche Phtlofephie. Euer Fa«- 
milien-Arzt wird zweifelsohne Euer ſchwa- 
es Syitem mit zahllojen eielhaften Medie 
Tamenten foltern, anjtrengen und er ſchuttern. 
Sir haben glücklicher Weiſe dieſe unedle und 
——— UArt der Behandlung abge⸗ 
ſchafft, und die mehr und mehr erleuchtete 
Welt erkennt unſere neue Abweichung von dep 
altvefaunten conventionellen Wegen an und 


nimmt fie mit Freuden auf. 
Ale Befjuhe privat. Shr könnt Eu 


einer Behandlung unterziehen, ohne Euen 

Geichäft zu unterbrechen. Spredt vor oded 
Ichreibt an: Wajhington Medical Inſtitute 9 
68 Randolph Str. 


a Lizenſen. 


Folgende rathelizenſen wurden in der Sir, | 
des Countywe — f5 ausgeitellt: 

Frn eſt M. lapton, zen Rair 

arel —* i % 


ıbow, 37,25" 
2, RD. 
* — | 35, 


‚a3. 


che Lodivood, 36, 3. 
q na 2. Hurper, 25, 19. 
Addie E. Taylor, 8, 2. 
Garot ine Xechner, 64, 
n, Ida Farljon, 32, 
fizabetb Mills, RK 3. 
"Mary Wiſa, 5, 7. 
Ewi 30, 30. 
tt, 18. 


co 
rude a eug, 8, 
nſtanzio Zammer, 21, 
—8 Harti —* n, Jane Bapton, 24, 
. Kern, Anna Schimpff, %, 20. 
Nowen, 38, 9. 
nie Meterjon, 21, . 
nifa Mi zescet 2, 21. 
Madala C. Bat terfon, g 
jartby ®. Fl iye, 3, 2 
ma Mapfield, 28, 5 
Meyer, 36, 23. 
Burns Mar 9 Senlion, 27, 2 
l Hlava, Joſefa Yapatoda, 2, 18. 
nt Strafa, Mary Yapatoda, 21, 18. 
Sid; fiat Upb am, Ge orgi a Smitb, 21, 18. 
eri %. Cramer, 34, 3. 
Anne Witoicz, 36, WM. 
izzie Stevens 38, 2. 


61. 
23; 


ice, Mary 4 


if, Keifti na Vote ‚da, 2 
na Slumped, 22 
Nuchczunsfa, 
fa Lo 2obodz1 ensta, —F 
W. 2 
ui ie Cär nnterimann, 21, 197 
ınie Carey, 29, 9 5 
rt, 69, 19. 
n, B. Cahill, 5, J 
e, 6 * na Auettig, 3, 31, 


Diary Voteisti 25 
ouding, 93, % 
ıh Fi uwall, 
go wife Bortman, 
Iulia Berfer, 38, 
‚ Marv ee, & 
ra E. Yor 
n Simon, 
‚ Mae 
fie Robertion, 


%, 244 
38. »3 
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Ausweichende Finauzpolitit. 


Mit den Ausſichten auf eine ver— 
Funftgemäße Umgeſtaltung unſeres 
Beldfpftens dit e3 anfcheinend jehr 
Hecht beitellt. Jever Linterrichtete 
ih, Dah eine vollftändige Sicherheit 
micht eintreten kann, jolange die Regie: 
gung im Bantaeichäfte b.eibt umd ae: 
Bonmgen it, nicht wur zur Dedung 1d- 
eigenen Bapiergelves, jordern auch 
Bar Berleihung Der imternationalen 
Indelsbilanzen Gold zu beſorgen. 
Dennoch wollen die leitenden republi— 
kanijehen Polititer Die Zuftände fortbes 
Heben Tallen, die den Anſtoß zu der 
Bireenbad- fowoH!, wie zu der Silber: 
Erwegung geneben haben. Einige von 
Ahnen reden jogar davon, daß die eit- 
opäiichen Großmächte durch einen 
ollkrieg gezwungen werden follien, 
Mb mit den Der. Staaten auf die 
Miebereinführung der „Doppelwäß: 
Bang” zu einigen. Sie wollen olfo 
eine Art Bertragswährung, obwohl es 
hnen bekannt iſt, daß die großen Han— 
elsbölker Europas mit der Goldwäh— 
ig ganz zufrieden find und von 
koftfpieligen Verjuchen mit gweifeldaf- 
em Ausgange nichts willen wollen. 
Auch ver Farımerfongreß hat den neus 
Aewählten Präfidenten aufgefordert, 
enverzüglih Schriite zur Einberufung 
einer neuen Währimastonferenz zu 
Abun, die, wenn jie iiberhaupt zuitande 
käme, jelditverjtändlich edenfo verlant- 
fen würde, wie jeve frühere, und wie 
Das berühmte Hornberger Schießen. 
Als an der republikaniſchen „Fi— 
Fanzplanke“ das Verſprechen getadelt 
vurde, daß die Parkei auf die „inter— 


werde, erhielt man die Antwort, dieſes 
Verſprechen ſei „harmlos“. 
aber teineätvegs unſchuldig, 
im Gegenteil jehr acfährlid. Denn 
auf dieſe Plante gejtüt, wird ber re= 
publifanifche Kongreß im Einver: 
tändnig mit der republifanifchen 
Berwaltung, fi weigern, die Finanz— 
dirten in Ordnung zu bringen, ehe 
icht eine Einladung an das Ausland 
tgangen ijt, den Ber. Staaten zur 
Doppelwährung zu verhelfen. E3 wird 
alſo mindejtens jehr viel Zeit verplen- 
Der: und im. Volte der Glaube genährt 
werben, daß der Fleifch- und blutlofe 
Schatten der internationalen Doppel: 
währung doch noch feſte Geſtalt anneh— 

en fann. Nichts wird geihan iver- 
ben, um eine neue Geldpanik abzumen- 
den und den Kredit des Bundes ficher- 
aujtellen. Die Ver. Staaten werden 
Wieder ihrem Glüce vertrauen und im 
Mobrigen ihr Heil in möglichit hoben 
Bolbſteuern ſuchen. 

Eine vernünftige Löſung der Wäh— 
Euugs3- und Beldfrage jtrebten nur die 
Motionaldemofraten an, die im ver- 
ſſenen Wahlkampfe leider auf einen 
Berlorenen PBojten acitellt waren. E3 
Mt daher nicht ummöglid), daß im vier 
Bahren. die ınmgeitaltete demofratifche 
Bartei den Hanıpf für „ehrliches Geld“ 
Wird aufnehmen miüffen, dem die Ne- 
Ablikaner offenbar ausweichen wol- 
fen. Das. wäre feine neue Nolfe für Die 
Bastei Sefferfong, Tildens und Efleve- 
'ands, d. h. für die geichichtliche „Hart- 
geid"- Partei. Auf der nächſten demo— 
Fratifhen Konvention werden fchwer- 
ich wieder die Populiften das große 
Wort führen. 

Bierjähriger Nedefhreken. 
FMenn ein getreiener Duarf nicht 
Hart, .jondern nur breit wird, jo wird 
Wohl auch die „vierjährige Agitatien 
Mr Hreiprägung”, welche Herr Bryan 
Beben bzaonnen hat, das von ihm 
felbjt enivartete Ergeoniß nicht liefern. 
8 lieat vielmehr auf der Hand, vaf 
Niemand mehr einen Ummeg machen 
Wird, um den großen Nedner zu hören, 
Machen verjelbe Jahre lana im gan: 
fen Lande herumagereijt fein wird. 
Pberdies läßt ich in riedenägeiten 
Die „Beweisführung“ nicht anwenden, 
Bie man jich in einem Wahllampf won! 
Über über gefallen faflen muß. Mer 
Huf nüchterne und ruhige Zuhörer 
Einbrud muchen will, darf fich nicht 
Mf die hohlen Redensarten beichrän- 
en, die man dem Stumprebner na 
Atem Herlommen zugute hält. Dur 
eine in New Mork achaltene Annah: 
derede hat aber Herr Bryan gezeigt, 
GB er entivever fein Meifter der 
Ehlußfolgerung ijt, oder daß die von 

m vertretene Sache durch Bemweije 
icht geitüßt werden kann. Wenn er 
er Kahre lang ähnliche Neben hielte, 
Fiwürde fein Anhang zufammens 

melzen, mie Aprilfchnee in ber 

ittagfonne. 

n einzelner Marn, und wenn er 
Ffeuriget Zunge predigte, fann ge= 
n bie Macht der Ihatjachen über- 
hpt nicht auffommen. Und That- 


oe it e3, daß die Silberfchwärmerei, | 


£ in ben hodhentwidelten Bundes- 
Aalen niemals feiten Fuß gefaßt hat, 
bit in den wenig fortgejchrittenen 
bitaaten an Boden verliert. Die 
liche Prefie, die theilweife nur ii: 
willig in das SFreijilber-Horn ftieh, 
I fie eben nicht „bolten“ mollte, 
bt jebt darauf aufmerffam, daß 
an in den Staaten Alabama, 10: 

& Georgia, Louifiana, Miffiffippi, 
Barolina, Tenneijee, Teras und 
Minia 282,000 Stimmen weni- 
£ erhalten hat, alS vor vier Jahren 
Cleveland, obwohl (oder trotz⸗ 
Diesmal die „Fufton“ mit den 
ften vorhanden war. Sie per- 

ner auf den gänzlichen Veriuft 


der Staaten Delamate, 


J Abendpofſt. 


Es iſt 
ſondern 


Maryland, 
MWeit-Virginia u. Kentudy, die zufam- 
men fajt genau fo viele Wahlmänner- 
Stimmen haben, wie die populitijchen 
Stauten im Felfengebivge, - die Durch 
die Freiſilber-Platform für die „demo— 
kratiſche“ Partei gewonnen wurden 
Angeſichts dieſer ſprechenden Ziffern 
fragt ſie, ob der Süden dem Silber, 
an dem er ſelbſt gar nicht intereſſirt 
ſei, nicht ſchon genug geopfert Habe, 
und ob er wiederum ein Menſchenalter 
auf jede Mitwirkung an der Bundes— 
regierung verzichten ſolle. Die ſüdli— 
chen Demokraten alten Schlages ſind 
von dem Bündniß mit den ihnen ge— 
tadezu verhaßten Populiſten um 
jo weniger erbaut, je mehr 
fie die praktiſche Nutzloſigkeit 
desſelben erkennen. Auf der anderen 


Seite bilden diePopuliſten ſich ein, daß 
| je allein ficer gefiegt hätten und 


nur zur den Bund mit den „Demo: 
rasen“ zu Falle famen, Die popalt: 


ſtiſchen Führer glauben ſich jeht keine 


Beſchränkungen mehr auferiegen zu 
müſſen, da Bryan ja doch geſchlagen zñ, 
und ſie reden in ſo anmaßendem Tone 
daß die bisherhigen Verbündeten un— 
möglich die Antwort ſchuldig bleiben 
können. Unter dieſen Umſtänden iſt 
der Bruch unausbleiblich. 

Wenn Herr Bryan ſeine Niedeclage 
mit derjenigen Fremonts vergleicht 
und aus dem vier Jahre ſpäter ſolgen— 
den Wahlſiege der jungen republikani— 
ſchen Partei Troſt ſchöpft, ſo täuſcht er 
ſich ſealbſt. Denn ſeine Partei wat 


' feme Neadb’isung und trat nicht zum 


ertten Dale auf die Wahlitalt. Sie 
fämpfte aud) nicht gegen eine Einrid): 
tung, die von allen Kulturländern ver= 
adjcheut und als ein Ueberbleibirl der 
finjterften Barbarei angefehen mwurpe, 
jondern jte führte im Gegentheile 
Strieg gegen die von allen zivilifirten 
Völkern anerfannte Goldwährung und 
für den Standard Chinas, Merifos 
urd Indiens, Die jugendfräftige re: 
pwdlttanifche Partei, — nicht zu ver: 
wechleln mit der nachmaligen Raub: 
zoll-Partei — vertheidigte die natio— 
nale Einheit und die freie Arbeit gegen 
die Sondergelüjte und die Sklaverri. 


ı Eie hatte aljo großessdeale und brauch 


te fi; nicht an die VBegehrlichkeit, den 


m. 


4 nr 1 | S2cıd und den Slaffenhaß zu wenden. 
hationaleDoppelmährung“ Hinarbeiten | 


Darum fie fiegen mußte, zeigt sin 
Bid auf die Beitandtheile, aus denen 
fi? zufammengefeßt war. Herr Bryun 
jofte in den näcjlten vier Kahren nicht 
ehren, jondern Iernen. 
[ernt niemals au3. 


Im Jnutereſſe des Ackerbaus. 


Unter der Ueberſchrift: „Was das 
Land für den Farmer thut“ gibt in 
der Nobember-Nummer der „North 
American Review“ W. S. Harwood 
eine intereſſante Uebeyſicht über Die 
wiſſenſchaftlichen Verſuchsſtationen, die 
im Intereſſe des Ackerbaues innerhalb 
der Vereinigten Staaten beſtehen. 
Auch fügt er eine Tabelle hinzu, aus 
der die Thätigkeit der Ackerbauſchulen 
der Union erſichtlich iſt. 

„Dreißig Stationen — ſo ſchreibt 
er — „beſchäftigen ſich mit Problemen, 
die ſich auf die Meteorologie und klima— 
tiſche Verhältniſſe beziehen. Dreiund— 
viergig Stationen ſtellen Unterſuchun— 
gen über die Geologie, Phyſik und Che— 
mie des Bodens an. Zwanzig Statio— 
nen machen die Bewäſſerung zu ihrem 
Hauptſtudium. Neununddreißig Sto— 
tionen ſtellen Experimente auf dem Ge— 
biete der Düngung an. Mchtundoier- 
zig Stationen ſind dem Studium der 
wichtigeren Farm-Produkte, mit Be— 
zug auf deren chemiſche Zuſammen— 
ſetzung, Nahrungswerth, Art und 
Weiſe der Düngung, und die für ver— 
ſchiedene Lokalitäten am beſten geeig— 
neten Sorten, gewidmet. Fünfund— 
dreißig Stationen unterſuchen die 
Kompoſition von Futterſtoffen. Sie— 
benunddreißig Stationen machenFüt— 
terungsverſuche mit Kühen, Schafen 
und Schweinen. Zweiunddreißig 
Stationen beſchäftigen ſich mit Expe— 
rimenten an Milch. Rahm, Butter, und 
der Leitung von Molkereien. Botani— 
ſche Studien ſowie das Studium der 
Krankheiten von Pflanzen werden auf 
ſiebenundzwanzig Stationen betrie— 
ben, während dreiundvierzig Statio— 
nen ſich hauptſächlich mit Gemüſen 
und kleinen Früchten abgeben. Ein— 
unddreißig Stationen machen ſich die 
Vertilgung von Inſekten zur Aufgabe. 
Sechzehn Stationen ſtudieren die 
Krankheiten der Hausthiere und ſieben 
widmen ſich der Bienenzucht. 

Die Geſammtzahl derStudenten der 
Mderbau = „Colleges“ in den Ber. 
Staaten beträgt in diefem Herbft an 
nähernd fünf Taufend. Etwa vier 
Zaufend Studenten Haben feit der 
Gründung diefer Anftitute dort gra- 
duiit,. EI Millionen Ader Land wur: 
den diefen Schulen von der Reaierung 
übergeben, und über neun Millionen, 
fünfhundert ITaufend Dollars jind 
bereit3 au3 dem Berfauf folcher Län— 
dereien gqezogen worden. Der Werth 
der Gebäude und Grundftüde der ver- 
ichtedenen Inftitute beläuft fich auf 
jechzehn Millionen Dollars, deriberth 
der Bihliothefen etwas über eine Wil: 
lion; der der Apparate zwei Millionen 
fünfhundert Taufend Dollard., Das 
jährlide Einfommen aber beträgt 
mehr als vier Millionen Dolars. 

Harmwood erwähnt übrigens auch, 
daß die erite landwirthichaftliche Ver: 
ſuchsſtation — „ein Produkt deutſchen 
Denkens“ — im Jahre 1851 in Mö— 
ckern bei Leipzig in's Leben gerufen 
wurde, und daß ſeitdem in allen Theilen 
der Welt mehr als 300 derartige In— 
ftitute beftehen, welche die beſcheidenen 
Ziele des erſten Verſuchs längſt weit 
hinter ſich ließen. 


Laudbriefträger. 


Sin dem Jahresbericht des rſten 
Hilfs⸗Generalpoſtmeiſters Frank H. 
Jones, heißt es: „Der Verſuch mit 
freier Poſtablieferung in fünfundvier— 
zia Ortfchaften und Dörfern (towns 
and villages) foftete dem Deparie- 


Der Menſch 


| Nuben, dafür aber Schaden 


| darum nicht in das Verlangen 


— 
ment 88247 Jo daß von t Audi fem 
See” beiwilligte Summe nut’ mehr 
$1753 verbleiben. Eine Unteffuhhng 
ergab, daß in den meijtem der zum Ver- 
juß Herangezogenen Poftämtern Mi 
Sefammteinnahmen jeıt der Einfüh— 
rung der freien Mölieferuung zurüdgin- 
gen, jo daß das Poltdepartemeni ge= 
awungen war, an einige der Poltäm- 
ter Geltibeträge zu Tchiden, Damit die 
Zräger bezafjit werden fonnten. Der 
Stongreß bat für teitere probemeife 
oder andauernde freie Wolieferung feine 
Bewilligungen gemadt und der Ber- 
Tuch) fand daher am Schluße des Rech- 
nungsjahres nothiwendigermeije jeinen 
Abſchluß.“ 

Das iſt zu bedauern. Man hätte 
ein anderes Ergebniß jener Verſuche 
und eine Fortdauer und womöglich Er— 
weiterung derſelben wünſchen müſſen, 


verkehrs auf dem Lande muß als eine 
der dringendſten Aufgaben der Regie— 
rung angeſehen werden. Das iſt ein 
Punkt auf den lange nicht genug Ge— 
wicht gelegt wird, ja der faſt gänzlich 
überſehen worden iſt, in dem Beſtre— 
ben, bei thunlichſt niedrigen Portora— 


ten, das Poſtweſen auf eine „ſelbſter- 


haltende“ Grundlage zu bringen. Man 


14 Chicago, 


Er 


so 
— 


Uebergetwicht der füptifchen Bevölke- 


rung ergeben muß, biete Nusficht auf 
eine Beljerung unferer politijchen Zu- 
fände, denn nicht von ver ländli- 
hen, fondern von der infolge Der 
täglichen Zeitungen und des regen Ver— 
fehrS untereinander verſtändnißvolle— 
ren und beffer unterrichteten HA Ddti- 
jchen Bevölkerung fei eine zuftieden- 
jtellende Löfung der politifchen und 
jozialen Fragen zu enivarten. Herr 
Waring hat recht! Da mir aber nicht 


‘alle Menfchen in die Städte ziehen 


können, jo müffen wir ihnen foweit als 
möglich die Quellen zugängig machen, 
aus denen der Städter feine bejjere 
Einfiht ihöpft — wir müffen ihnen 
die Chronik unferes täglichen Leben3 
und unfere Gedanfen zufchiden durch 
den Landbriefträger Der 


ı mag etwas fojtjpielig werben, aber vr 
denn gerade die Erleichterung des Poit- | 


ging in Diefem Sinne mit dem Brief- 


porto von 3 Cents auf 2 Eeni3 herun= 
ter und fchon feit Jahren wird von 
geiwilfer Seite ununterbrochen und mit 
einem großen Aufwand von Gelchid- 
fichteit und Ihatkraft auf das 1 Eent- 
Porto (Für Briefe) Hingearbeitet. Man 
macht geltend, daß eine derartige Er- 
mäßigung des Briefgeldes eine bedeu- 
tende Vermehrung der Poſtſendungen 
zur Yolge haben und dadurch Thon der 


ilt beinahe jo nothwendig, wie der 
Schuimeifter, denn er muß die Erzie 
hungs= und Bildungsmittel für Die 
Grwachlenen verbreiten. Die Ermäßi- 
gung des Briefportos auf einen Sent 
würde unjeren Boftdienit wahrjchein- 
fich billig und [hlecht maden. 
Das kann aber nicht gemünjcht werden. 


| Der Mittelftand in Dentichland. 


Die Klage, der Mittelitand gehe in 


ı Deutichland zurüd, ift ait, aber fie ift 


' unbegründet. 


' Berechtigung aehabt haben, 


Mag fie früber in den 
Zeiten de3 Uebrgangs und der Un 
fünge der imdujtriellen Entwidelung 
heute iſt 


| tas nicht mehr der Fall — Keute muß 
ı man behaupten, der Mitteljtand er- 


aus dem niedrigeren Porto entitandene | 


Ausfall zum Theil gedeckt werden wür= 
de, und verlangt weiterhin eine Erho- 
hung der Naten für Pojtgut „zweiter 
Stlajfe”, bezw. eine Bejchränkung der 
jeßt üblichen Rate von 1 Cent das Pfd. 
auf Zeitungen und wirkliche regelmä- 
ßige Zeitichriften. Das jebt übliche 
Defizit ijt einzig und allein dem Aus 
fall zu danken, den dieſer Zweig Des 
Bojtgefchäfts alljährlich ergibt und der 
den von Jahr zu Jahr Durch Die Brief 
befördeung erzielten Weberjhuß mehr 
als auſwiegt. 

Der Beſtimmung, daß „alle regelmä— 
ßigen Zeitungen, „Magazine“ und an— 
dere Zeitſchriften, welche in Zwiſchen— 
räumen von nicht länger als drei Mo— 
naten erjcheinen“, Für 1 Cent das 
Hund befördert werden follen, Liegt 
ohne Zweifel eine gute Abſicht zugrun— 
de; man wollte eine allgemeine Verbrei- 
tung der Zeitungen und fonjtiger Ta- 
gesliteratur möglich) machen, und To 
deren volkserzieheriſche Aufgabe för— 
dern. Es beſteht aber auch kein Zwei— 
fel, daß dieſe gute Abſicht mißbraucht 
wurde. Millionen von Büchern wer— 
den unter dieſer Beſtimmung von ſo— 
genannten „Libraries“ alljährlich von 
der Poſt zur Rate von 1 Cent das 
fund defdudert, die abenfo wenig Zeit: 
Ichriften find, mie jene$ Xurnge- 
räth troß feines Namen eim wirkliches 
Pferd ft, Während aber das „Pferd“ 
des Turners trotz feiner hölzernen oder 
eijernen Beine und feines jügefpähne- 
nen Inhalts immerhin ein nützlich 
Din- tft, jind jene Bücher zum größten 
Theile greulicher Schund, 


üben können und ſeinen Geſchmack ver— 
derben. 


und das Schlimme gefördert. Jene 


Beſtimmung erleichtert gerade den Ver— | e 
unterſten 


trieb derjenigen Literakur deren Ver— 


kauf, wenn das anginge, ganz unter- d dieſe rgang tt 
| um unziveifelbaft auf die Steigerung 


jagt fein jollte, und das Land wird 
!Hatfächlich zu gunften einer Induſtrie 
beiteuert, die wenig Freude und feinen 
bringen 
kann 

Der Forderung, in dieſem Punkte 
eine Aenderung, zu treffen, muß man 


großer Geihäftsmann tft, der täglich 
taufende Briefe zur Bojt fchict, wird 
nach 
dem 1 Cent Porto einſtimmen. Der 
großen Maſſẽ der Bevölkerung iſt die 
Ausgabe von zwei Cents für einen 


"Brief nicht zu viel, und e8 find iiber- 


haupt nur verhältnißmäßtg jehr weni— 
ge große Gejchäftsdetriebe, Die diejer 
Ausgabe Wichtigkeit beimelfen und für 
die fie von Belang ift. Won diefen geht 
auch Die Aaitation nur aus. Leute 
aber, die ihr Gefchäft durch die Poſt 


machen wollen, follen dafür bezahlen, | 


fofern*eine Erleichterung nicht im all: 
gemeinen nterefle des Volkes liegt. 
* Y: * 

Wenn durch eine Abänderung der 
Beſtimmung betreſfs Poſtguts „zwei— 
ter Klaſſe“ Erſparniſſe gemacht oder 
höhere Einkünfte erzielt werden kön— 
nen, ſo ſollten die dadurch verfügbar 
werdenden Summen zur Verbeſſerung 
des Poſtdienſtes auf dem Lande mit 
des Poſtdienſtes verwendet werden und 
zwar hauptſächlich zur Verbeſſerung 
allgemeiner freier Ablie— 
ferung. Wir haben Jahre lang un— 
ter einer mehr oder weniger vääter-— 
lichen Regierung gelebt, und durch 
die legte Wahl fam wieder die Partei 
an's Ruder, die immer gemwillt ilt, für 
Dieje oder Jene „etwas zu thun”? Sie 
hat ich auch ftetS bereit gezeigt, für 
die Yarmer etiwas !hun zu wollen. 
Nun, fein bejjeres Gefchent Tann fie 
dem Farmer machen, als wenn fie ihm 
ven RLandbriefträger gibt. 
Trotz des regen Verkehrs zwiſchen 
Stadt und Land iſt der Farmer vom 
geiſtigen Leben des Landes mehr oder 
weniger ausgeſchloſſen. Er weiß we— 
nig von dem, was vorgeht, und be— 
kommt alle Neuigkeiten und Nachrich— 
ten „altbacken“, da er infolge des oft 
weiten Weges zu dem Poſtamt von 
der täglichen Koſt ausgeſchloſſen 
iſt. 

Col. Geo. E. Warnig, Rew Yorks 
bekannter Straßenreinigungs-Oberſt, 
meint in einem Artikel im November⸗ 
beft der „North American Review“, 
die ich mehrende Zufammenftrömung 
der Menfchen in großen Städten, vie 
in abfehbarer Zeit ein numeriſches 


' für Gefeßgebung, 
| Loltswirthichaft“, 
ı Wilhelm Böhmert eine 


tartt und 


mehr. 


in Deutjchland mehr 


* J den 12. Nobember 1896, 


In Brofeflor Schmolfers „Jahrbug) | 


Verwaltung und 


| tereffante jtatiftifche Studie über Die 
mittleren Klaffen der Eintommenfteuer | 


Man hat das Gute gewollt | Steuerp ‚en 
| treten tft, fann nur aus dem Mufrücden 





in einigen Deutjchen Großjtädten in 
den Nahren 1880 bis 1895. 
find hierbei vornehmlid) die bejon- 
ders eingegenden Ermittelungen in den 
Jahjiihen Städten Dresven, Leipzig 
und Chemaiß, ferner in Hamburg und 
Braunſchweig. Aus dem jehr reichen 
Zahlenmaterial jeien hier zwei Fleine 
Ueberfichten herborgehoben: 

Bei Einfommen von 600 bis 800 
ME. famen auf je taujend Einge- 
ſchätzte: 


‚ Mamburg 
„ Braunichweig . . . 


Hier zeigt Jich überall eine jtarfe re- 
Iative Abnahme der Steuerpflichtigen, 
in Dresden, Leipzig und Hamburg faft 
um ein Drittel! Das bedeutet aber 
nicht3 anderes, a3 daß die relative Be- 
deutung der ärmiten Kiaffen der jteu= 
erpflichtigen Bevölferung erheblich ge- 
Junfen ijt. Die in diefen Kiaflen ab- 
gegangenen Steuerpfliätigen mülfen 
aber, wenn eine günjtige Entwidelung 
ftattgefunten hat, in die Höheren Steu= 
erflaffen hinaufgerüdt fein, und Dies 
wird in der That durch Die nadı- 
ftehende Tabelle überzeugend bejtätigt: 

Bei Eintommen von 900—-1200 


' Mark Kamen auf je taufend Einges 
 Ichäßte 

Schauer-⸗ 
und „Detektive“-Romane, die auf Ge- 
müth und Charakter des Leſers höch- 
ſtens einen ſchlimmen Einfluß aus-— 


in Dresde 
Vraunſchweid re 

Die beträhtlihe Zunahme der 
Steuerpflichtiaen, melche hier einge- 


zahlreicher Steuerpflichtigen aus der 
Sinfommensflaffe ertlärt 
werden, und Dieler Vorgang tit wieder» 


der Löhne bei den bejfer bezahlten (ae= 


| lernten) Yrbeiterit, namentlich bei den 


Induſtriearbeitern, zurückzuführen. 
Der Böhmert'ſche Aufſatz behandelt 
auch noch eine dritte Gruppe — Ein— 


te Aende kommen von 1200 -2500 Mark — der 
alſo beipflichten, aber wer nicht gerade 


von der Großinduſtrie ſicher ein an— 


ſehnlicher Theil der Vorarbeiter, Werk— 
meiſter, Techniker u. ſ. w., ferner aber 


auch kleinere Unternehmer, Agenten, 
Reſtaurateure und Lieferanten, die bei 
entwickelter Induſtrie ihr Brod finden, 


angehören. Auch in dieſer Gruppe 


weiſen alle Städte eine nicht unbedeu— 


| tende Zunahme 


ver Steuerpflichtigen 


lauf. 


Der Berfafler faht das Ergebuif 


| feiner auch noch auf andere Tabellen 


geſtützten Unterſuchung ſchließlich da— 


hin zuſammen: „Unwillkürlich drängt 


ſich uns das Bild auf, als ob dieſe 
ganze kompakte Maſſe der Einkom— 
men unter 2500 M., die überall mehr 
als vier Fünftel der Steuerpflichtigen 
ausmaden, in dem beobachteten Zeit: 
raum in lanafamem Borwärtsjchieben 
begriffen gewelen ilt. Immer gerin= 
ger wird die Bedeutung der unterjten 
Steuerjtufen, immer mehr Fabrifar- 
beiter (wenn wir einmal von den Ver— 
bältniffen der Großindujstrie ausgehen) 
ichieben jich in die ziveite, immer mehr 
der gelernten Arbeiter und Vorarbeiter 


| in die dritte vor, und vielleicht ilt die 


Ser 


Zeit nicht mehr fern, wo diefe von 


| Großindujtrie erzeugte Elite der Ar: 


beiter auch in größerer Menge in eine 
vierte Gruppe (Einkommen von 2500 
£is 6000 Mark) aufiteigt, und wo ji 
fomit diefe angeblichen Vernichter De3 
Mittelftandes in ihr Gegentheil der= 
wandeln: in einen neuen Mittelitand.” 

Mit diefenWorten fnüpft derVerfaf- 
fer an die Einleitung jeines Auffages 
an, in der er daran erinnert, vaßMarr 
dem Mitteljtand ein nahes Ende pro- 
phegeit hat, eine Brophezeiung, die zu 
politiſchen Agitationszwecken von mehr 
als einer Seite immer wieder und wie— 
der blind nachgeſprochen worden iſt. 
Die Böhmert'ſche Arbeit führt an der 
Hand des bisher erreichbaren Mate: 
rial3 den Nachweis, daß die thatfäch- 
liche Entmwidelung diefer von einfeiti- 
ger Voreingenoinmenheit diktirten Pro⸗ 
phezeiung durchaus nicht entſpricht. 
Die Entwickelung der modernen Tech⸗ 
nit und der modernen Kapitalwirth— 
ſchaft kann nicht Alles unverändert 
laſſen, was einſtmals beſtanden hat. 
Aber auch inmitten einer gewaltigen 
wirthſchaftlichen und ſozialen Umge— 


veröffentlicht Dr. 
überaus in— 


Benutzt 





BR 


f 5. 


ſtaltung erhält ſich in der Bedölkerung 
eine breite Schicht mittleren Einkom— 
mens und mittleren Wohlſtandes, ja 
ſie gewinnt eine zunehmende Bedeu— 
tung, welche der frühere „Mittelſtand“ 
in gleichem Maße wahrſcheinlich nie— 
mals beſeſſen hat. 


Lokalbericht. 
Kounten nicht zählen. 


Sm 2., 6., 7., 10., 11. und 12 Be- 
zirt der 12. Ward haben fich bei der 
offiziellen Nachzählung der abgegede- 
nen Stimmen jo grobe Jrrthümer der 
Wahlbeamten herausgejtellt, daß Piel? 
aufgefordert wurden,die von ihnen an— 
gewandte Zählungsmethode zu erflä- 
ren. €3 handelt jih bauptfächlich um 
die verſchiedenen Legislatur-Kandida— 
ten, denen auf den verſchiedenen Zähl— 
bögen derſelben Bezirke ganz verſchie— 
dene Abſtimungs-Reſultate gut ge— 
ſchrieben worden ſind. In den vier 
erſterwähnten Stimmbezirken ſind auch 
mehr Stimmen verrechnet, als über— 
haupt abgegeben worden ſind. 

—— — — — 


Braudſchaden. 


In dem W. Hermann’schen Frei: 
Iherladen, Nr. 95 Cornell Str., frac 
noch nicht ermittelte Weije Feuer aus, 
das erjt gedämpft werden fonnte, nad: 
dem e3 einen Schaden von über 82000 
angerichtet hatte. Die Flammen ent- 
zümpdeten auch die Dampfbäderet von 
H. B ſter, Nr. 97 Cornell Stir., 
doch wurde ihnen hier ſchnell Einhalt 
geboten. Immerhin iſt das Gebäude 
zum Betrage von etwa 8300 beſchä— 
digt worden. 

Die Verluſte ſind in beiden Fällen 
durch Verſicherung völlig gedeckt. 


— — 


Vom weiterem Dieunſte entlaſſen. 


Richter Burke hielt geſtern dem Ge— 
ſchworenen B. Frantklin, wohnhaftNr. 


813 Indiana Ave., der während der 
mehr⸗ 


letzten Tage regelmähßig mit 
ſtündiger Verſpätung zu der Gerichts— 
ſitzung erſchienen war, eine geſalzene 
Strafpredigt und erklärte ihn ſchließ— 
lich für unwürdig, noch länger das 


ihm übertragene ehrenvolle Amt zu be- 
wurde 
außerdem um die ihm zuſtehenden Ge- 
| fchivorenen - 


leiden. Der Gemaßreaelte 
Gebühren, im 
von $12, geitraft. 

Wieder in Haft. 


Am 15. Dftober wurde in Bloom 
inaton, ISU., während einer politifchen 
DD V 


Verſammlung der Taſchendieb „Pat“ 
Ryan dingfeſt gemacht. | 
war er |purlos aus dem Zellengefäng- 


nip. verjhmunden, und alle Nachfor= 


Ihungen über den®erbleib desStroichz | 
| blieben erfolglos, bis er geftern hier | 
erſpäht 
und hinter Schloß und Riegel gebracht 
Er wird jetzt per Schub nach 


von einem Geheimpoliziſten 
wurde. 
Bloomington zurücktransportirt wer— 
den. 


— — — 


Tanfende Rhg ttömuss Fälle find dur Gimer 
& Amend3 zept Wo. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden Sollten eine Flaiche davon verfuchen. 
ington St., Agenten. 

nee 
Geringe Bette. 
. — 3 Yes. 
Vier noch jehr jugendliche Weaelage- 


ter überfielen geitern Abend an der 


| Ede von State und 25. Straße Frau 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Sohn MeAdams, wohnhaft Nr. 2520 


Wabaſh riſſen ihr die Geldbörſe 
aus der Hand und liefen alsdann 
ſchleunigſt in eine nahegelegene Seiten— 
gaſſe, wo ſie plötzlich wie vom Erdbo— 
den verſchwunden waren. Von einem 
Poliziſten war natürlich weit und breit 
nichts zu ſehen. In dem geraubten 
Portemonnaie befand ſich nur eine un— 
bedeutende Geldjumme * 


Kolliſion. 


Nhe 
Au, 


An der Kreuzung von DIaylor und 
Clark Str. follidirte aeitern Nach» 
mittag eine eleftrifhe Straßenbahn: 
car mit einem Erprehiwagen, wobei der 
Kutjcher des leßteren, ein aemiller 
William Eulfe, wohrbaft Nr. 1087 
W. 19. Str., von feinem Siß auf 
des Straßenpflaſter herabgeſchleudert 
wurde. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 
den Verunglückten, der außer zahlrei— 
chen Kontuſionen einen Bruch der rech— 
ten Knieſcheibe davongetragen hatte, 
nach dem County-Hoſpital. 


— — —— 


Hielt er Wort? 


Eine Poſtkarte folgenden Inhalts iſt 
der Polizei der Oft Chicago Avbe. 
Station zugegangen: 

„Ich werde mich ertränten. Dein 
Name ift Joe Gafazza; ich wohne an 
der Ede von Wartet und Indiana 
Straße.“ 

Bis jet fonnte nod) nicht ermittelt 
werden, ob der Lebensmüde jein Vor: 
haben auch wirflich zur Ausführung 
gebracht hat. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und Mutter Maria Hoefner, 
geb. Steiner, im Alter von 36 Nabren am Tıienftag, 
‚ Morgens um 5 Uhr 30 Min. felig in dem 
Herr entichlafen it. Die Yeerdiqung findet ftatt am 
Spreitag, den 13. Nov., Morgens 5 Uhr 30 Mırn., vom 
Irauerbauje, 68I N. Part Ave, nad) ver St. Midjaels 
Kirche und von dort nad) dem St. Bontfazius Gottes» 
ader. Unt ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen : 

ran? Soefiter, Gatte, 
Unna, George, Frank und Joicph 
Sociner, Kinder. mido 


den W. Nov 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
unser geliebter Sohn Willie im Alter von 18 Jahren 
und 3 Tanen am Mittwod, den 11. November. nad 
kurzem Leiden im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet Sonntag, den 15. November, Mittaas 12 
Uhr, vom Trauerhaute, No. 324 Augufta Straße Statt, 
von da zur Kirche an Hoyne Ave. und Iowa Str. und 
von da nad) dem Foreit Home Friedhof. Am jtile 
TIheilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Karl und Johanna Aibredt, Sitern, 
Garolina, Meta, Minnie, Wjther, 


dofr Geſchwiſter. 


12. grosser Jahres-Ball 


veranitaltet von der 


Bavaria Loge 697, K.&L. of H. 


Samiteg, den 14. Nov. 1896, in 
FOLZ’ HALLE, Ede North Avenue und Larrabee Str. 


Den Schweitern und Brüdern einen höchſt genußrei⸗ 
chen Abend verſprechend, ladet ergedeuſt ein 
Tidets 257 @ Feıion. Das Komite. 


Betrage 


Tags darauf | 


—* abe & Block i, 446 Monroe Str. &K 34 Waſh-— 
| 
| 
1 


ö— — — —— —————— —— ———— —— — — 





— 
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.. 04 , 
Kleiderſtoffe — verſchiedenartige 
— Längen— Kleider Mufter— Waift und Rod» 
Yängen von fancy Miihungen, ganz mwollene 
Zoucles, Bonrettes, knotted Effekte, Eheviots, 
tancy Granites, Overibot3, feidene und wollene 
Novitäten, jeeded Effef e, Jacquards, glatte Ge— 
weoe, Kımeelöhaar Yancied, ıc., und alle Sorteu 

or Geweben ın Serges, Whipcorde 


Henriet Stoffe, welche am Hauptfloor 


zu 756, 81.00 und 81.25 verkauft wurden 23 . 


7 sur 87 liſch Seraes — 
350 hir 8c eugliſche Serges 

50 Stücke marineblaue u. ichivarze 
engiiihe Mohaır Serges—itrift jtanbdicht, 46-3011. 


Meſter von Mäntelſtoffen — aus⸗ 

gewählte Partie von kurzen Enden von 
Mäntelſtoffen, gute begehrenswerthe Längen für 
Damen: u. Kinder: $1.50 Mäntelitoffe für The 
Wraps zur $2.00 Mäntelitoffe für 1.00 
Hälfte ihres wire 33.00 Mäntelitoffe für 1.50 
lien Wertbes. 4.0 Mäntelitofie für 1.75 


z 2* - . vn 
12 für 250 Haar-Tud. 

2 > 
212€ für 506 befted importirtes edhte3 Haartud 
106 tür 25c 32304. ichweres echtichiwarze3 anmteris 
faniiches Morcen. 
208 für 4% importirte ganywollenes ſchwarzes 
Moreen 
Se ſur 15e ſchwarze Rückſeite faney Waiſtsfutter. 
4e für 1öc Rujtling Taffeta. 
Tree für 12150 Yard breiter Ruftling Taffeta. 


Freitag zu Te und. 


* * PR nm » 
ze für 25c Autteritoff-Reiter, 

Eileliad, Sateen Taifetas, Erinoline, 
Eanvas, Graßitoffe — die ganze Auhäufung einer 
, geichäftigen Woche, zu öc 


— a 
€ für 100 Slanellette und 
Shafer Flanell Nefter brauchbare 

Yünoen und guie Cualität. 

de für 12: Tennis ylanell Reiter, jehr wit: 
ſchenswerthe, ecjte Farben, gute Mufter. 

Se für 20 Waichitoff-Reiter, Penange, Youlards, 
Lawns, Flannelettes, Ginghams ꝛc. 

12160 fuüur 250 franzöfiiche Sateeng, neue dunkle 
Muiter. 

TYae für 12% Vicuna Wrapper-TFlanell-Reiter — 
lauter gute Mujter u. meijt in Wrapper:Yängen. 


Gig Tür 10c Kiffen-Uleberzüge, 
7 45256 Zoll — gebleicht. 

10e für 160 aebleichte KifienzUeberzüge — 
ſchwere Leinen-Aporetur. 

Ye für 500 gebie.chte Betttücher, 243 zu 2 Yd8. 
Giöpe. 

de Tür 60 „M.B. Ertrafeine“ Betttüdher, 23% zu 
2 Nds. 

Te für 12% M. B. No. 300 Standard Long 
Eloth. 

4e für Sc ungebleichten Canton Flanell. 


ö— — ————— ——— ————————— — — ——— ———————————————————— 


ertra 


Po 2 u. . 
ze für 500 Spitzen - die wun⸗ 

dervollſten Bargains in feinenSpitzen 
—hunderte von Yards von den meiſt begehrteſten 
Modeu in ſchwarzer Seide, ecru und cream Wtelino- 
Spitzen, De Genes, leinene Effecte. ꝛc. mit Band 
und Kanten bis zu 9 Zoll breit—werth 50c bis 75e, 
alle gehen zu Sc und 10x. 


Pr 2: &.: * 
ge für 20ce Taſchentücher — 

Reine iriſh-leinene Taſchentücher für 
Männer und Frauen—ungemafichene—aolle Größe 
— werth 350 und 209—3u 10e und Te. 


FR > w . 
für 500 Klanell— Fabrif- 
Enden brauchbaren Tylanelt jehr feiner 
Sorte, von 1Yard breiten feinen jächfiihen Baby- 
Flanell zu einem extra ſchweren 6⸗Unzen ganzwoll. 
farbigen Flanell, werth bis zu 50e — am Freitag 
15c und We. 


456e für gauzwollene Roc—⸗ 
längen—werth $1—-fo lange fie vor 
halten nehmt fie für 4%. 


— PER es — 
He die Unze für feine Parfüm 

— einichliehlich befannten Cdore—Grab 
Apfel, weige Rofe, Violet, Lily of the Valley, 


Yılac. 


y „+ — — * .. 

1 Ge Für 65t Ferris Waiſts 
ipezielle Rartıe „Ferrid Good Senie" 

Kinder-Waift3 — Seconds — einige angebrocdene 

Srößen—50c und 608 Sorten. 


* en 
22e für 81 Ferris Waiſts - 

extra Offerte von ‚Ferris Good 
Senſe“ Mädchen-Waiſts —Seconds— alle Façons 
— nicht alle Größen — aewöhntich T5c und 81.00. 


— 


250 


— 


"pw — J 
Sie für 65c Koriets— „Man: 

del Sperial“— gute Novelty TFarber— 
von feinem Sateen — jede Größe — ertra lange 


Taille. 


- Fa 

Meſter Velvets, Corduroys und 

fancy Seide, Tauiende von Längen bon 
1 bis 12 Yards — feine Shattirungen — franz. 
Neivet3 — Corduroy3, alle Breiten don Cord3 — 
Velveteens — fancy Velvet3 — allerbeite Novelty- 
Seide eintönige Chine— Dresden Taffetas— Jar: 
dinier yanries—Taffeta Jacquards—Pompadour 
Streifen — Taffeta Rayes — Suraha — Satins— 
Gro$ Grain, yailtes, yonlard3—Glare, ꝛxc. Alles 
ausgewählte Entwürfe und Kombinationen bieier 


Saifon — im Wertbe bi8 zu $8 die Yard 2 u 
3 


— Freitag im Bargain =» Bajement in? 
Partien—zu 50e und 
”r [X 8 ON * 
50e für Männer 81. 25 Dog—⸗ 
ſtin⸗Handſchuhe — pique genäht— 
gute Farbe für den Straßengebrauch. 


25e für Mänuer 81. 00 echte 


Glace⸗Handſchuhe-leichtes Gewicht 
—dunkel ſchieferfarbig — richtig in jeder Hinfdt. 


19e für Knaben 356 Halb. 


Handſchuhe — extra ſchweres ſächfi⸗ 
ſches Garn —alle Größen. 


ö———————————————————————————— — 


ö— —————— ———————————————————— — 


Geſtorben: Am 1i. November. Roja Daniels. 


Berrdigung am freitag, den 13. November, um 10:30 | 


Vormittags. 
hauie, 5700 Uniou Ave., von da mad) Graceland. 


2 


EIER 
2 wu 


E — 


BR * 
— —— 


IR * 
A. KIRCHER, Ceichenbeſlaller, 


695 N. HKalsted Str., Ymbw 
Zelephon North 687. nahe Rorth Ave. 


Aurora Turn-Verein 


Sonntag, den 15. Rovember 1896: 
Madıfeier der „Zair‘ 
Aurora in der Unterwelt 


— inder — 


Aurora Turn-Halle, 
Ede Aibland Avenue und Pivifion Strage. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Leienrede von Dr. Stolg im Trauere | 
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MANREL 


117 bid 1% State Str. — dur bis Rabaih Ave. auf 
dem Hauptfloor, zweiten Kloor, dritten Jlopr.und fünften iloor. 


( 


® ‘ 

— * t a ee N nd 

zeitugs beruhmie Ofſferten 

asirtiit \ 
in Chicagos berühmten Bargain-Bafement werden morgen außerordentlich 


interejlant fein in Bezug auf zuverläflige modifche Ausitattungswaaren für 
faltes Wetter zu Breiien wie nie zuvor. 


"3 > & — 
9Ze für 82 Schul-Schuhe — 
ganz ſolides Leder für Knaben und 
Mädchen — viele ſchwere Extenſion Sohlen Schuhe 
— viele Winter lohiarbige ꝛc. — reguläre Moden — 
dauerhaft garantırt— Größen bis zu 2. 


ATe für 81 Kinder-Schuhe — 


„Ihe little Wonder“ —Dongola Kid—6 
Fatent Tips —Spring Heel— Knöpfe, jebr biegfam 
Größen 5 bis 8. 


”. t 
4.48 für $4 Damen-Schuhe— 
feinste Pit Kid —Anöpie oderSchnüren 
—erige mit Tu Chertheile— Square, Opera und 
Nadel-Spigen— ichwere voritehende und 
migielihiwere Sohlen — viele Sorten— 1.48 


werth 8 und $4 


sea — 
6.90 für 812 Jackets — Eug— 

liſch Boucle — durchwegs gefüttert 
mit echter ſchillernder Taffeta-Seide — hochſtehen⸗ 
der Sturmfragen, mit neuem bor.plaited Rüden, 
enge Aermel, ein modiiches FI2 Jadet — Freitag 
ER. 


9.98 für 87.50 Damen: Jad- 


et3—ihwarze reintwollene Eheviot3 | 
— nad der neuejten Mode zugeichnitten — hobe 
Sturmeftragen, Shield Front—enge Aerntel. 


1-88 für $5.00 um 56.50 


Kinder ⸗Reefer⸗Jackets und Gretchens, in 
Schottiſch karrirt, Cheviots und Diagonal — ge—⸗ 
rade das Pajlende für Schüler — nur einige Grö- 
Ben fehlen — alle Waaren für dieie Saijon find 
nad) den neueiten Moden zugeichnitten. 


fe für 500 jchwere gerippte 
Veits und Beinkleider für Dame — 
fließgefüttert— prächtig finiihed. 


48c für T5c gerippte wollene 

Veit3 und Beinkleider für Damen — 
naturfarbig und weiß—hübich finiihed Beinkleider 
Joch-⸗Bändern 


39E für Töc Merino Veſts 
und Beinkleider für Damen—weid | 
und warm—naturfarbig und weiß—alle Größen. 


39E für 6öc naturwollene 


Männerbemden und Hoſen—ſchwe⸗ 
res Gewicht — Hemden mit geripptem Buſen. 


12e für 25e ſchwere Merino⸗ 
Strümpfe für Männer — fanch ge— 
miſcht und naturfarbig. 


106 für 20c ſchwere reiuwoll. 


Männer » Strümpfe — ehtiharz — 
nahtlos. 


’ ON - 
12e für Damen- 250 fleece- 
lined Strumpfwaaren—edht jhiwarz — 
volle Yüngen und Größe. 


15e für Kinder- 25c ſchwere 
gerippte baumwollene oder wollene 


Etrumpiwaaran—alle Größen. 


Korſet Ueberzüge —beſchmutzte 
—verſchiedenartige Größen ·hohe, Square, 

V und tief ausgeigpnitten—Stiderei u. Spißen. 

10c für döc Covers, 16 für 6öc Covers, 

2 5e für Töc Copers3. 


Pe für $1.00 Percale Shirt- 
Waiits— Flanellette Shirt-Waijts, 
um aufguräumen, 59c, werth 81.25. 


59€ für $1.25 Flauell Pro- 


menaden:Sfirt8 — Domet-Flanell- 
Unterröde, 20e, werth 7öc. 


Ge für 1220 Mufter-Servietten 


— voll gebleichter fchottifcher Damaft—21 
Soll. 


Be für 150 Handtüher—200 
Dutzend geſaumte Huck · und türkiſche 
Bade⸗Handtücher. 


Ge fü 1230 Reiter von Hand- 
tuchyeug — farrirted Glad-, geföpertes 
Roller: und Gejbirr-Handtuchzeug. 


* * aus ⸗ 5 

Ic für 150 Reiter von impor- 
tirten Weißwaaren — gemwürfelte und 

geitreifte Nainfoofs, Larınd und India Leinen. 


Pzlanfet = Bargains Freitag — 
2.50 für$#3.75 weiße und graue Blanketö 

3.25 für 84.50 weiße und graue Blanfet3. 

84.00 für 85.5 weiße, graue und Echarladhe 

Blantet3. 

1.48 für 82.00 Sateen-Eomiforters. 

2.48 für 88.50 rend Sateen-Gomforters. 


Wabaih Ave. Bajenent. 


Se für yancy Rouleaur Ringe. 

1 214€ für 25c bis 506 franzöftihe und italienijche 
Gretonnes. 

2 3e für Cpaque Rouleaur, mit Federftangen. 

2 5e für 81.50 bis $3 Odd Loops. 

2.75 für Tapeitry Portieren—neueite Entwürfe. 

7 9e für India Stool—leicht beihädigt. 

1.90 für 82.25 Parlor Tiſche — 

Eichen oder Jmitation Mahagoni. 

1.25 für 82.50 antife Speifegimmer-Stühle — 
Leder⸗Siz. 

4.25 für 35.75 antikes Chiſſonier mit 5ſSchubladen 

6.75 für 89.50 autif Eichen Hall Tree. 


Be Für 55e Tapeftry Garpet — 
25 gute Mufter. 

508 für 75c Sanford Tapeitrh Earpet. 

3äe für 50c Ingrain—ganz Wolle. 

40c für 60c Jngrain Ertrafuper—gan; Wolle. 


500 Carpet⸗Muſter — hübſche 
8 Sammete — Moquette — Axminſter — 
in Rug-Längen — lauter gefrauſte Enden — 1 
Yard lang, 530e; 1 Yards lang. 85e. 


Preis⸗Ermäßigung 
Ein wenig Geld 


reicht eiuen weiten Weg, wenn Du Deine 


Schiffs-Karten 


von und 


baldigit 
nad) 


taufft bei 


Deutſchland 


Seueral⸗Agent Baltiihe Linie u. Sauia Linie, 
147 Washington Str. 


Grojes Konzert und Bau 


— abgebalten pyom— 


„Zreier Sängerbund‘“ 


—am — 


Sonntag, 15. November ’96 
- - * m ıfı 
in... Schönhofen’s Halle, uns Ayninnd oe. 
Anfang 3 Upr Nachm. 


@intritt 81.00. 
Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit 





di 7 


. A 


Nordwest-Ecke State und Jackson 


Str. 


Reichtum und Klugheit reifen gewöhnlich zufammen! 


Was Sie Iparen hat jehr viel mehr Bedeutung für Ihren werdenden 
Mohlitand, als was Sie verdienen. 


Sparen heißt ein Gefchäft finden, 


das die beiten Waaren für das mwenigfte Geld verkauft, und em Neraleie) 
— ——— — VENEN ———— —— — ne 

unferar Hreitag-Bargain=Liite mit den Offerten irgend eines andern Ge- 
Ihäft3 in der Stadt wird Sie Har und deutlich morgen hierher verweilen. 


150 graue Rarrirte Eaffimere Anzüge für Männer—in 3 und 
4 Rnöpie Cad Kacon — alle Giröhen von 34 bis 42 Bruftmak 


werth jind—jpeziell für morgen— Bargain 


Freitag zu 


—ſtarke, nette und dauerhafte Anzüge, welche gut $9 und F10 & 
8 


‚ 125 dauerhafte und gut gemadhte Winter-Meberzieher für |; 
: Männer — gemacht aus jhmwarzem und blauem Biber — jtark /? 
genaht — gut gefüttert — jo gut und modern, als irgend ein | 
 Ueberzieher, der Kucd) anderswo $9 0d.$10 foitet, ’ | 

“ jpeziell im Ihe Hub Bargain- freitag zu 


4 


54.653 9 


A ! 
Be 


55.95. 


Sr 


2,000 Paar durdans ganzwollene Sofen für Männer — 
gemacht aus faney Cheviots und Kaſſimeres von ausgezeich— 
neter Qualität—ſorgſam geſchneidert in Uebereinſtimmung mit 
den neueſten Moden—alle Größen bis 36 Taillen-Maß — 
nicht ein einziges Paar in der Partie werth unter 81 yo 
84—im The Hub, Bargain- freitag Auswahl für DL id 


300 Kuie⸗Hoſen⸗ Anzüge für 
Knaben, Gröhe 4 bis 15 Jahre, 
gemacht aus durchaus ganzwol⸗ 
lenen Stoffen —- in bübichen 
Plaids und Mifhungen — gerade 
die guten und gerade die nioder- 
nen und die beiten die hr are 
deröwo für $4 fauft — The Hub 
verfauft jie am Bargain- 
Freitag — 8 
ſpeziell zu 


1.95 


350 lauge Hoſen-Auzüge 
für Knaven — Älter 13 bis 19 

JJahre — gemacht aus rein ganze 
wollenem Material — in hübſchen 
Plaids und fancy Miſchungen — 
einzel- und doppelreihige Moden 
—gut gemacht —gut ausgeſtattet— 
und voller Werth 85 — 


für Bargain-Freitag 66 8 
peziell zu 84.93 


500 Meefers für Knaben — 

Alter 3 bis 16 Jahre — aus extra 

ſchwerem marineblauen lange 

haarigen Chinchilla — garantirt echtfarbig — mit ſchwe— 
n chected Caſfimere gefüttert — niit Sturm- oder Ma⸗ 
wentragen neueiter Façon — die kleinen Nummern 
yo mit Band bejegt — u jeder Beziehung den beſten 


aleichznitellen, die andere Gejchäfte fiir 85 52,95 | 


verfanfen, jpeziell für Bargain-Tr:itagzu % 


200 Snaben-Heberzicher und Mlfters — Größen 
5 bis 19 Jahre — angebrochene Partien, welde vom 
legten Jahre übrig blieben — nidyt über 2 oder 3 von 
einer Sorte, aber 50 verichiedene Sorten z"r Auswahl, 
und jeder derjelben 86, $8 und $1O wertd— 2 50 
Bargqainszreitag Auswahl von allen zu rw 


Speziell für Bargain-Freitag 
Im Knaben-Ausſtattungswaaren— 
Departement— Zweiter Floor. 


Ganzwollene Strümpfe für Anaben und Mäbdhen — 
Größen 5!5 bis 81, —reqgulärer Preis 35c — Bargains 
Freitag (nicht mehr als 2 Paaran jeden Käufer, 1 1 c 
zu deni Spezialpreiſe von 


Fauntleroy Cheviot-Leggins für Knaben — mit 3 
Schnallen⸗- überall für $1.00— 49e 
hier Freitag für 


anzwollenes Unterzeng für Knaben und Mädchen — 
Größen 18 big 24 — liberal 500 — bier 2 = 
Freitag zu 

Ganzwollene Waiſts und Blouſen für Knaben — in 
blau grau und lohfarbig — augebrochene Partien von 


50e 


Ganzwollene Wintermützen tür Knaben und Mädchen 
— die beſte 530e Qualität — morgen (Freitag) 1 9: 
Müiche, Kerieyp: und Chinchillasftanpen für a — 
die echte 31.00 Sorte —Freitag in The Hub für 

nur 48c 


regulären $1.25 Onalitäten— Freitag jpeziell 


Tam O’Shanters mit Doppelte Band für Knaben und 
Mädchen--immmer und überall $1.50 — morgen = 
Mädchen v q 15 


bier für nur 
Seine Pelz: Filz Fedorahüte fir Knaben—ihiwarze und 
braune Farben-—am Bargain Freitag für 98e 


UNE Sasha ars JJ RT 
20 Dd. Velz⸗Filz⸗ 
Fedora-Maäuner⸗ 
Hüte — iu ſchwarz, 
braun, Stahl ⸗ und an— 
9 dere Farben — alle die 
—— übriggebliebenen von 
den am ſchneüften ver— 
we — kauften 81.50, $2 und 
— _—— 82.50 Dioden — werden 
am Freitag aufgeräumt— Männer-Hüte Dept., Maitte 


Floor—zu dem gleichen Preiie > 1 00 


Eine Partie Männer-Winterfappen— In ganz 
wollenen Stoffen, feidengefüttert, Brighton, dopyel- 
18 Band Golf und chottiihe Muiter, die Sorte, die 
Ne nirgends unter $1 faufen — fannı man am 49c 
Freitag in The Hub kaufen zu n 


250 Gloria Negenihirme — An 26: und D8z0l. 
Größen, bejtes Para1oı-Geitell — Stantitäbe, Holz« 
arırfe von ausgeiugpten Material, pajfend für Danten 
oder Herren— um ivenig zu jagen, $1.50 Re- T5e 
genjhirme—am Freitag in The Hub für.... iS 


Ein außerordentlicher Haudſchuh— 
Verkauf für Bargain-Freitag. 


2500 Baar jeine Herren-Hand— 
Ihuhe--Eine ipzielle Partie, die kürzlich 
für weniger als der Preis de3 Rohmater 
riald ausverfauft wurde, wnfajlend ges 
fütterte engl. Dogitinsbandicuhe mut 
äußeren Näbten—Handichuhe mit Ajtra: 
chan-Rücken u. Jerſey Handfläche, ſchwere 
woll. Arbeits⸗Haͤndſchuhe, feine imp.ſchot⸗ 
tiihe Handichuhe-—import. Jerſey Halb⸗ 
Handſchuhe und eine Partie von Prome— 
naden- u. Antigir-Handidyuhen--und die 
ganzePartie wird morgen⸗-Freitag —zum 
Verkauf ausgelegt — in The Hub zu dem 
phänomenalen und nie dagewe— 39e 
tenen Breiß VOR... .... 2000000». e 
400 Dutzend jchwere gauzwollene Gamecel: 
hsar: und Naturwolle- Soden für Männer — 
Keine weniger wie 25c werth — die meisten find wirfs 
liche 35c Cualitäten — Eure Auswahl in der 14 
Partıe am Freitag für c 


Leinene Männer-Taſchentücher, mit Initialen 
und Hohlſaum —Wirtlich Be werth — Amu Freitag 
in Ihe Hub—nicht über 6 an eine Perſon— zu 10€ 
dem Spezialpreife Doll. .....c«esceneen00 ; 

Eine Partie von importirten jranzöjiichen 
Web Hojenträgern--jintibed mit Seidenenden ünd 
Unterhofenhatter—garrantirte befte 50c Dofene 1 7e 


| träger— Bargainejzreitag zu 


Eine Partie von Männer-Oberhemden —gemacht 
von ganzwollenem blauen und grauen Flanell-eben— 
falls einige Jerſey geſtrickte extraſchwere Arbeitshem— 
den, gewöhnlich wo anders für s1.25 und 81.50 69 

vertauft, Bargain-Freitag beim The Hub für. 390 


Eine Partie Stockinet-Töcke und Gardigan: 
Jackets — Angebrochene Partien früher bis zu 34 — 
ausverfauft Freitag zu dem gleichen 

Preiſe von 


700 Paar Damen Viei Kid 
Patentleder Schnür- u. Knöpf— 

Iſchuhe — einige gemacht mit ge— 
wendeten Soll'n-—andere welt 
Sohlen u. wieber andere biegs 
fame genähte Sohlen — falt 
jede nur denibare yacoı und 
Zehen, die Yhr nur wünscht 
- und alle Größen repräientirt 
in einer nder der aideren 
Faro, wert) $2.50 andere $3 
-umd viele von Dielen wirkliche 
24 Schuhe — alle werden aufge: 
häuft auf d, Bargain Ladentiſch 
ſür den Freitags-Verkauf zu 
dem einheitlichen 


— 31.20 


Eine Partie Schnür u. Congreßz Schuhe für 
Männer u. Kuaben—aemacdt don franz. Kaloleder, 
—feinite Satin Cel und etliche aus Patentieder- vers 
ichiedene gıngbare Facons in genen urſprünglich 
verkauft von *2.50 bis zu *5 das Paarda wir in 
Männerſchuhen nur ſehr kleine Nummern und in 
Knabenſchuhen ſehr große Nummern übrig haben, 
(von 4 bis 6). ſo räümen wir morgen Freitag mit 
der ganzen Partie auf—wer zuerſt kommt, 8 

wird zuerſt bedient —u * 1 «00 


Auswahl von ungefähr 300 Baar Scıhuür: 
und KAnöpfihuhen für Kuraben, Mädchen und Kinder— 
alles gebrochene Größen, alte die fleinen Partien nd 
alle die einzelnen Paare die wir auf Yager Daben—eins 
ſchließlich Kalb- Golt:Xeder: und Dongola Kid-Schube, 
Teine arößer als No. 2—feine weniger ala $2 werth, 
Bargainzyreitag zum allgemeinen Preis 6 > 


A. BOENERT & Co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
Zranzöfifdye Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte: und 
Bwifchended, nad) allen Plätzen der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Yianager, Paffage-Department. 


Deutiche Sparbanf 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Aapital und Zinſen garautirt. 


Katferlich deutshe Rrihsponz Geldfeubungen 3 mal wöhentlid. 
@ingiehung von Erbschaften und Forderungen. jowie Ausftellung vom 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


Dan beadte den 
altbefannten Blaß: 


ANTON BOENERT, Kedilskonfufent u. Notar, Sin, 
° 92 LA SALLE STRASSE, 


felt 1871 in 


BE Leiet die Sonntagsbeilage der „AUbendpoft.“ 


Der größte Derkauf 


auf Beftellung angefertigten 


inkleid 
Beinkleidern 
der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und ofjeriven daher dieie Beinkleider 
zu on auperordentlich niedrigen Preije von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen biefes ungeheure Opfer, um 
fie fehnell auszuräumen. Wenn |hr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhidt ung Cuer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabritanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
d Hans-Ansitattungswaaren von 


Shrauss & Smith, w?zguna2, 
Deutide Firma, bu 
65 baar und 5 wonatfi auf 80 werth Möbeln 


Arber cde he Brecht tt ee 


* 


Yahbhhhihbhihhhhhtddchddth 
++ Das 2 


BAUER 


PIANO 


wird von den beiten Mufitern als Inftrument 
eriter Klafje empfohlen. * 

Daſſelbe wird von den Fabrikanten di— 
reft, mit nur einem Profit vertauft. 


Ferner empfehlen wir: 


Gebrauchte Pianos 


—*R —A 


825, 830, 840, 850, 875, 8100. 
Zahlungs⸗Bedingungen leichter als je zuvor. 


ı JuLius BAUER & G0., 


226-28 Wabash Av. 
Fabrik: 1025-1035 DUNNING STR. 
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Wisconfin Eentral Railroad 


Ländereien. 


Viele deutiche und andere Familien fihern fi jeßt 
ern Heim auf dem Wisconfin Eentral Erjenbahn-Land 
um nördlicen Wisconfin. No ift ein großes Stüd 
Land dvorbanden; reich, in der Nähe guter Märkte, 
mit fchiwerem Beitand werthvollen YBauho'zes, nad 
welchem aroße Nadyfrage herricht. Für geringen Preis 
und auf leichte Abzahlungen zu verfaufen. Das Klima 
tft geiund, dad Mailer rein. Landiuder-Erfurfionen 
zu halben Fabrpreisitn diefene Jahre gebeit von Ghie 
tage am Dienftaq Abın), den 3. und den 17. Nov.. und 
den 1. und 15. Dez. wegen Einzelbeiten jprect vor 
oder jhreibt ‚an Wrederi@ Mbbot, Land - Kom. 
Mıtwantee, Wis., vderan E. WB. Fofter, 204 Clark 
Etr., Ebicago. Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
I Uhr Mittags anzutreffen, nl 


| 


„Abendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 12. Novemer 1896, 


Der Sudans Feldzug. 


Aus Kairo wird vom 12. Oktober 
gejchrieben: Der Sudan-fzeldzug hat 
mit der Eroberung von Dongola und 
der Beſetzung von El Debbe, Korti 
und Meraui ſein vorläufiges Ende er- 
reicht. Die Erfahrungen, die man 


durch die bisherigen Operationen ge— 


wonnen hat, werden bei der Fortſetz— 
ung des Unternehmens von großem 
Nutzen ſein. In erſter Linie iſt man 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die 
Eroberung des Sudans keineswegs auf 
ſo leichte Weiſe durchzuführen iſt, als 
man angenommen hatte. Man bat 
ferner einjehen gelernt, daß die Krie- 
ger de3 Khalifa noch immer von Der= 
jelben fanatifchen Begeilterung und 
derjetben blinden Ergebenheit für ihre 
Sacde erfült find, wie e8 zu jener Zeit 
der Fall war, da Egypten gezwungen 
wurde, den Sudan aufzugeben. Wenn 
auch das Volf jelbjt mit der Herrichaft 
des Khalifa unzufrieden ift, jo befindet 
e3 jich dennoh ohne Waffen und ift 
durch die bisherige Schredenzherrfchaft 
lo eingefchüchtert, daß e3 nicht wagen 
fann, offen gegen densthalifa und jeine 
Anhänger aufzutreten. Was die Dies- 


ı feitigen Truppen anbelangt, fo haben 


ji, mie e8 auch allgemein erwartet 
wurde, die Sudaner — bon den 14 
Ssnfanterie-Bataillonen, jedes zu 700 
Mann, die Egypten befigt, find 5 aus 
Sudanern gebildet — ſowohl was Ta— 
pferkeit, als auch Disziplin und Wi— 
derſtandsfähigkeit betrifft, als die 
brauchbarſten erwieſen. Auch die eng— 
liſchen Truppen haben, ſo weit ihnen 
hierzu Gelegenheit geboten war, Muth 
und Tapferkeit, dagegn auch wiederum 
ihre berüchtigte Disziplinloſigkeit be— 
wieſen. Den Strapazen und Entbeh— 
rungen des Feldzuges waren ſie keines— 
wegs gewachſen, trotzdem ſie bei weitem 
nicht das zu ertragen hatten, was den 
egyptiſchen Truppen zugemuthet wur— 
de. Sie benutzten die Eiſenbahn, welche 


die egyptiſchen Soldaten vor ihnen her 


gebaut hatten, und ſpäter, als ſie an 
die Front geſchickt werden mußten — 
ſie verlangten, nach vorn geſandt zu 
werden, und da man eine Meuterei be— 
fürchtete, mußte man ihnen willfahren 
— wurden ſie auf den mittlerweile 
herangezogenen Kanonenbooten einge— 
ſchifft, während die eghptiſche Infan— 


| terie auch weiter zu Fuß marjchiren 


mußte Was fchließtich die rein eayp- 
tijchen, daS heißt die aus Fellachen ges 
bildeten Bataillone anbetrifft, fo ba- 
ben jie zwar ale Anstrengungen und 
Entbehrungen in bewunderungswür- 
diger Weife ertragen, gleichzeitig aber 
auch bewielen, daß von irgend einer 
Begeilterung für die Sache, für die zu 
fümpfen fie ausgezogen find, feine 
Spur bei ihnen vorhanden ift. Ind 
Ihlteßlich, und dies ift das Iraurigite 
an der Sache, ijt dieler volljtändige 
Mangel jeglicher Begeifterung und jeg— 
cher Hingabe nur verjtändfich. Der 
Eaypter jagt fich, daß er in lebter Li- 
nie Doch nur für die Sntereffen eines 
Volkes fünpfe, dag er fi gewöhnt hat 
ale den Ertfeind feines Landes zu be= 
trachten. Er wird von riftlichen Df- 
fizieren befehligt und zieht gegen ein 
Volk zu Felde, das, wenngleich Setti- 


mithin Slaubensgenoffen beiteht. 
ift zweifellos, daß, wäre die .erite 
Schlaht eine Niederlage der Anglo— 
Egypter geweſen, die egyptiſchen Trup— 
pen, Offiziere und Mannſchaften, hau— 
fenweiſe zum Khalifa übergelaufen 
wären, ebenſo zweifellos, daß die Mehr— 
zahl des egyptiſchen Volkes eine derar— 
tige Niederlage mit größter Freude be— 
grüßt und ein Vorrücken des Khalifa 
als den erſten Schritt zu ihrer Befrei— 
ung vom chriſtlichen Joche betrachtet 
hätte. Die Truppen, auf die man ſich 
bei dem weitern Vormarſche auf Khar— 
tum in erſter Linie wird verlaſſen müſ— 
ſen, ſind alſo die „Sudaner-Batgil— 
lone“, die den alten Ruhm, den ſie ſich 
während des Krimkrieges, hauptſächlich 
in der Schlacht bei Siliſtria, in der 
ihre „Arab Tabia“, die „Schwarze 
Schanze“, jeden Angriff der Ruſſen 
zurückwies, und in den mörderiſchen 
Kämpfen, die ſie in Mexiko unter fran— 
zöſiſchem Kommando beſtanden, erwor— 
ben haben, auch hier wiederum, ſoweit 
ihnen eben Gelegenheit geboten war, 
aufrecht erhielten. Um die Behaup— 
tung, daß den „Fellachen-Bataillonen“ 
kein großes Vertrauen zu ſchenken iſt, 
zu belegen, genügt es, an die erſte ſo— 
genannte „Schlacht“, die „glänzende 
Reiterattacke bei Suarda“, wie ſie die 
engliſche Preſſe nennt, zu erinnern. 
Drei egyptiſche Schwadronen unter 
dem Befehle des engliſchen Offiziers 
Murday Bey waren ausgeſandt wor— 
den, um eine Truppe berittener Derwi— 
ſche, deren Erſcheinen gemeldet war, 
zu vertreiben. Man rückte aus, und als 
man ſich dem Feinde gegenüberſah, 
wurde zur Attacke geblaſen, doch kein 
Kavalleriſt rührte ſich vom Flecke. Ein 
zweites Kommando hatie den gleichen 
Erfolg. Die Egypter wurden nur da— 
durch vor der unvermeidlich ſcheinenden 
Niederlage gerettet, daß Murday Bey 
zum Abſitzen blaſen und ein Schnell— 
feuer auf die heranrückenden Derwiſche 
eröffnen ließ, worauf ſich die letztern 
langſam wiederum zurückzogen. 
— — — — 


Politiſches aus der Schweiz. 


Die alle drei Jahre erfolgende Er— 
neuerung des ſchweizeriſchen Natio— 
nalrathes iſt zumeiſt im Allgemeinen 
eine Beſtätigungswahl. So auch dies— 
mal der Fall. (Die Wahl fand am 
25. Oktober ſtatt.) Die Sozialdemo— 
kraten ſtehen überall in Minderheit; 
in der ganzen Schweiz haben ſie nur 
einen neuen Seſſel erobert, und nur 
unter dem Beiſtande der Freiſinnigen, 
indem in Baſel der Redakteur des 
„Vorwärts“, Herr Wullſchleger, ge— 
wählt wurde. Der Nationalrath 
ſelbſt hätte an Bedeutung nicht ver— 
loren, wenn eine Anzahl eingerofteter 
bürgerlicher Deputirter, die feit Jahr 
und Tag dem Nationalrath angehö- 
ren, ohne fich irgendwie hervorzuthun, 
durch jüngere, frifchere Vertreter der 
Arbeiterfchaft erfeßt worden mären. 
Allein die Wählen jtimmen nun eins 


2 ı Sefichtäpuntten 
rer, dennoch aus Mohammedanern und | 17,” " 


63 | 


mal mit Vorliehe tonfervativ. Groß 
ift überhaupt in den jhiweizerifchen 
Perfonenfragen die Vorliebe für das 
Beitehende. Seit dem Jahre 1848 Hat 
3. B. die Bundesverfammlung, die 
von drei zu drei Jahren die Bundes: 
regierung wählt, nur zwei Mitglieder 
des Vundesraths gejtürzt, den Berner 
Dohjenbein im Jahre 1854 und den 
Genfer Chalet im Jahre 1872. Nach- 
dem das Schweizervolf das Diszipli- 
narftrafgefeg mit demonſtrativer 
Wucht verworfen hat, wurde in fonjer= 
vativen Streifen die Frage der Wie- 
derwahl des Bundesrath3 Frey, Chef 
des Militärdepartements, ventilirt, 
doch ohne Erfolg. Die neue Bundes- 
verfammlung gleicht der alten; die 
Wiederwahl aller Bundesräthe im De— 
zember ijt daher vorherzufehen. Unter 
den neugewählten Nationalräthen ijt 
ferner Dr. Surbed (Bern) zu nennen. 
ALS Führer des Perfonals der jchiveis 
zerifchen Eifenbahnen, das im Anfan- 
ge diefeg Kahres in einem großen 


Lohntampf mit den Bahngefelichaften | F 
ftand, trat Dr. Surbed in den poli= | | 


tiſch-wirthſchaftlichen Vordergrund. 
Mit Gefhid und Glüd hatte er für 
die Hfonomifche Vefferitellung der Eis 
fenbahnangeftellten gefämpft. 

Anhänger der DVerjtaatlichung. 
freifinnige Partei Bern? that 
quten Wurf, als fie ihn aufftelite. Er 
ward wider Erwarten Mancher gleich 
heim eriten Verfuch gewählt. PBoliti- 
Tchen Berftand zeigten die Berner 


Die 


Bauern auc) infofern, als fie es a | ii 
lehnten, dem Nedatteur Dürrenmatt, | 


den bitterftien Gegner de3 Bıirndes- 


Staates, dem Hauptftreiter im „VBeutes | £ 
National 8 
rathaftg zu verschaffen. Nationalvath | 
Vertreter des Streiles | 


zeug“, den lanabeaehrten 


Burti, bisher ‚sr 
Züri), wurde im Kanton ©t. Gal- 


fein gewählt, wo er feit feiner Eriwäh: | F 


St. Galler Megterung 
Genfer wählten aus— 
ſchließlich radikal. Als leidenſchaftli— 
che Varteileute lieben ſie die Abwechs— 
lung der Meinungen und Grundſätze. 
Den von Gottfried Keller klaſſiſch 
ſchilderten Leuten von Seldwyla 
gleichend, wählen ſie heute radikal, 
morgen konſervativ. Immer ſenden ſie 


lung in die 
wohnt. Die 


— 


uns neue Geſichter nach Vern. Durch J 
den Sieg der Radikalen in Genf ha- 
ben die dortigen Liberal = Stonfervatis | R 


ven zwei Mandate verloren. Die ras 


difale Sache war auch fieareich in Tefz | 
fin, das jeßt jech® Nadifale wählte, | 
während die bisherige Vertretung aus | 3 
vier Radikalen und zwei Ultramonta- 


nen beſtand. Auch Zug hat an Stelle 
feines bisherigen Katholtjch-konfervus 
tiven Vertreterö einen Liberalen ge- 
wählt. In Niediwalden und Luzern 
baden die Liberalen den Erfolg er= 
rungen, dab ihre Kandidaten in Die 
Stichwahl kommen. 
Oberſt Wille im erſten Wahlgaug 
durchgefallen. Ihm mochte es, abge— 
ſehen von anderen Gründen, ſchaden, 
daß er bis jetzt in Bern wohnt. 
Staatsrechtlich ſind die Nationalräthe 
die Repräſentanten des Schweizer 
Volkes, allein deren Wahl erfolgt that— 
ſächlich nach kantonalen, ja lokalen 
und Erwägungen, 
und einem Schweizer, der als Natio— 
nalrath nicht gerade in dem Kanton 
sder nur KHantönlein fandidirt, imo er 
juft auf die Welt fan, Elebt fozufagen 
ein Währfchaftsmangel an. Dr. Sur- 
bed, feit mehreren Kahren in Bern 
wohnhaft, wurde von den fonfervatis 
ven Gegnern mit dem Einmwande ans 
aefochten, er fei ein Basler, mit andes 
ven Morten ein minderbereiptigier 
„Hinierſäß“. 


„Ich auch.“ 


In Ungarn erzählt man ſich folgen— 
den amüſanten Vorfall: Der alte un— 
gariſche Abgeordnete Sykel war man— 


datsmüde geworden; aber ganz unthä- F 
doch |} 


tig mocdte er feine Lebenstage 
nicht hHindringen. Uuch glaubte er fich 
gerug Berdienite um bie Nation er: 
worben zu baden, um Anfprud auf 
eine Staatzanftelluna 
gebt alfo zum Minijterpräfidenten und 
erfucht feinen quten Freund aus dem 
Parlament um die Stelle eines Outs- 
verwalters. Diefer hört den rüjtigen 
Greis lügelnd an, dann jagt er zu 
ihm: „Nun qut, lieber Freund, ic) 
werde Dir eine folche Stelle auf einem 
der Staatsgüter verfchaflen; da Du 
aber wohl wiſſen wirſt, daß ein 
Menſch über 40 Jahre im Staaisdienſt 
nur dann angeſtellt wird, wenn der 
König hierzu ſeine Genehmigung er— 
theilt, ſo rathe ich Dir Audienz zu 
nehmen und den König zu bitten, er 
möge Dir die Altersnachſicht gewäh— 
ren.“ Der alte Sykel wirft ſich in ſeir 


ich 


Nationalkoftiim, reift mit Gott nad | 


Mien und geht in der faiferlihen Burg 
der Habsburger fo lange ein und aus, 
bi er vor den König fam. Als er aber 
por diefem Stand, fehnürte es ihm die 
Kehle zufamımen, Trampfhaft faßte er 
feinen Sädel, vermochte jedoch fein 
Wort hervorzubringen. Nach einigen 
Augendliden de Stillſchweigens 
fragte ihn der Kaifer nad jenem 
MWunfdh. Der Ungar legte das Maje- 
ftätsgeluch auf das Eleine Seitentifch- 
chen, drüdte feinen Kalpaf feiter auf 
die Shmweißdenehkte Stirn und jtieß mit 
halderitidter Stimme die Worte ber- 
bor: „Majeftät, vierzig Jahre möchte 
ich alt fein!“ Der Kaifer fah ihn zuerjt 
befremdet an, dann verfah er lächelnd 
das Gefuch mit der großen Signatur 
und fagte: „Ich auch!” 

— Ein Driginal ift heutzutage der 
Menfch, der fih gibt, wie er ift. 

— Unfere Dienftboten. — Köchin 
(vor einem Modejalon Itehend): „Dies 
fer Stoff ift reizgend, ich werde ihn 
mir gleich faufen, fonit fommt mir 
meine nädige zuvor.“ 

— Die Hauptfahe. — Hausberr: 
„Seftatien die Damen, daß ich raus 
che?“ — „Bitte, bitte!” (Nach einer 
Weile): „Sie wollen ja rauchen?” — 
Hausherr: „Gewiß; gleih wird meine 
Frau kommen... bie muß ih aud) 
noch fragen.“ 


Grit h 


einen | 


ger | i 


In Zürich iſt 4 


zu bejigen. Er | & 


GELD 


—— BETEN 


ESTABLISHED 1875 


steitag Rüumungs:Berfanf-Dargaing. 


Taſchentücher m. Monogramm 56 
2 — Damen⸗ 
aſchentüͤher mit mw 

—* —— * c 


— — * 

de Taſcheu⸗ 
tücher, 2c. 
Hohigeiüumte und fanch 
beſtickte 


Taſchentücher, 
weit.) Sc 


Dimen Ic Eafmere-Handfchuße, 19c 


Schwere Caſhmere-Haudſchuhe, 
in waichechtem Schwarz, 


20e Garn, 12r. 


Gute Sualität deuticge Strictwolle —2 
in ihiwarz und farbig, 14epfd. Strang, ; c 
VORHED DDR. oo un — v 


moumates, 12c. 

Auswahl von SO Sorten 

— rocco, Aligator 

und Affenleder— 
2e 

BEN fa. 7 


651 Kombinations-Anzüge, 39. 
— — 
Baud be 


baumwollene 


er fürDanten 
N u y E + 
Kanten, ant vaſſend —38— 
u 
m. GBA > 
dt Delts und 
. >» w 
. 
Hoſen, 50e. 
Schwere Fleece gefütterte Egup— 
von baumwollene B nd Ho 
eingefarte Si en 


ene 
abe ı Dualte,. Doien offen oder 


geſchlo 50e 


Bande 
EI BE ns 


69e Kinder 
| Unterhojen, Ast. 
Nacthoren, mit oder abıe guße, Yüter MdpL 


2 bis 10 Jahre, werth 68c.. | 
at 19. 
19€ 


pr. . . 
Beinfleider, 

Tomen:Bei kleider, von auten Muslin 
gemacht, Cluſter Tucked Spitzen- oder 
Stickerei garnirt Jochbänder, Ze werth 
— te 2 — 
51.25 Naditileider, 79r. 
Yıralr ‚r Garmthrir-Worcht in 


Mu der Tür 


t oder Gab 


) cd mit feine 
Ipigen qarıtırt, Ww 


60: Koriets, 29. 


ong⸗Weiſted Coutil Corſet. drabirt od 
und Icywarzı. ant palend, alle Grüßen N € 
A 


19 26 werth jeden Bent don Betr... 
Abfall Bapier- 
Körbe, 10c. 


4 


Fauch Façons und * 
Farben, alle werth £ 
ex und mehr....... n 


25c Luuch 
Dr r 
Weiden Lund » Nörbe 2 
aroße Sorte mis Deckel c 
a 
— —“ 

Se Stuhl-Sitze, St. 

Sell und dımfel gebeizt - 

alte Größen und Jacoıs— 

BROEER On. ee nen aan here 

m 2 % 

ẽc Napkins, 3. 

Partie von feinen und gut große fancy 

beborderte Finger-Napkins, 

4 

5 di 

50c baumwollene Diayer, 29. 


Beite Onalität 18301. breite (Indian 
Head) baummoilene Diaper, € 
reg. Retail: Preis 50c, dag Stüd........ 


Gute StableSpeercen mit Gilt mr 
Griffen, mindeitens l5c werth 50 
und darüber 

D 
Gute filberpiattirte TIheelöffel, € 
einfache oder fancy Minister, c 
TIREER BE ana nee green 
— * 
vor * 
12c Suppenlöffel, Gr. 
€ 
N einfache oder fancy Mufter GC 
N EEE 
a - — * 
50e Taſchenmeſſer, 19e. 
J Gute Stahl-Taſchen- oder Federmeſ— 
Ebenholz⸗ oder Hirſchhorn⸗ 

Stiele, Ze und 5e Meſſer 

Set von 4, Geituloid NRückieite qute Gelenf: 48 

Kragenknöpfe, werth 156 c 


15c Scheeren, 5r. 
6 Theelöffel, It. 
Ser Gabeln, filberplattirt, 
ſer, Verlmutter- Knochen— 
19€ 
15c Krageufnöpfe, 6. 
J 


Finanzielles. 


Wyliys W.-Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. | 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago, 


16apdodili 


— — — — — — 


zu verleihen in beliebigen Summen von 85540 auſwãrts 
auf erſte Oypothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur ſicheren Kapital⸗Antage immer vorräthig. 


E. $S. DREYER & CO., 
südwe-Eiie Preardorn & Waldington St, 


EST ER TI 57 
— — 


—V — — —— 
— re 


— 


N:6: 


35c Damen-Vortes | 


Schiffskarten. 


iplj 


Urkunden aller Art mit konfulariſchen Beglaubigungen. 





STATE.ADAMS AND DEARBORN _STREETS.* 


81.25 Münner-Handſchuhe, 75c. 


richtige Fagon 


Damen Waiſts, 29e. | 
Flauellette — 

ſeid | 

| 


} 
| [ Mittelihwere, feine® Hundafall 
| a aute Cualität, 
| recht dauerhafter Stra= 5 c 
| 3 
I w 12 

81.50 Männer⸗ 

pigne genäht. fabrizirt aus den 


hübſche Farben. fein genäht. guſ⸗ 

ſeted“ Finger. gut paflend und 

Benspandihub, würde 

billig jein zu $1.25, nur 

2 . 

Handichnhe, H1.00. 

Tieier Handiduh it durchweg 
t franzöftichen \sellen, Jones 

itt iſt ein Handſchuh mit 


$1.00 Mämter-Handichuhe, T5e. 
A 4 | Gefütterte wollene Moda Handihube, Yy 
seen en BGE | Sina herr arine packen 75 
2£I OR o. Ps > 
92.98. e Caſhmere Handſchuhe, 19e. 
Sammt-alle Farben-gebl rop Saıımt, | Süwere echt Iwarze 


chillernde Gorduron  Seidenitofie—neuefte re Tamen:Handichuhe, 19€ 

Mor t gemacht, Kleidermacher it) . 

Fintib—werth bie zu 87.50 52,98 

amen-Röcke, 8 

amen-⸗Rocke, 8* 
— 


AJe mit da ndem Gürtel 
-r Z tnrımr 


57.00 Belvet-Wailts, 


Einfacher Seiden « Sarımt 


10 Stücde Worfted Mleider Plaids, 
terden-gentiicht, Werth 30c d. Yard, 


8 
39e. 

auhe, zottige Kleiderſtoffe, 
icyotttiche Chemots, N 


{ \ Noditäten Checks 
u. gebrochene Plaids, werth 590........ 


59e Kleiderſtoffe, 


o50 
250 Stücke r 


— x nn 
50e Velveteens, 25. 
F ) farbige Velveteens, 

th 50c die Yard, 


50e Kleideritoffe, Zr. 
100 Stüd 


ſtoffe 


e ſchwarze Novelty Kleider⸗ 
durchaus reine Wolle, werth 50e, 
REN: soronnnse 


10c Klanell, 5c Yard. 
wanch Plaid Quting Flanell. 
— 119=:,% 


Yard, ıı 


Te Shafersflauell, 33c. 


300 Stücde ſchwarzer Shaker⸗ Flanell, 
ſchwerer Kanton Flanell— 


Werth 7e..... 


Ara Murut3 9 

6e Treß Prints, Sc. 
250 Stüden neue Herbit Drei; Prints, in 
dei neneiten Muftern, ecyte Farbe 
werth dc Yard 


be Singhams, Be. 
250 Stücken Jauch Dreß Ginghams, ın 


Eheds und Plaids 
werth éðc. . ..... — 


87.50 Pelz⸗Collarette. 82. 98. 
aus Aſtra I fancy ges 
Flanell Türkeyroth be⸗ 2* 


requlärer Werth 10c die 9) 


mn nnunnnnsaree 


1» ara ? 
123c Plaids, Sc. 
200 Stüce Fanın farbige Plaid3, 
Doppelbreit, werth 12c, 
ea ee ar ae are re een 


1230 Handtuchzeug, Te. 
Partie von Reiter von Leinen, gebleicht 


und braun, Hand, Roller und Küdens 
Handtuchzeug, werth bı3 zu 1244c, zu 


5e Asbeitos Matten, 1c. 
Gemacht von extra ſchwe⸗ 1 
c 


ic Pelz 


Sonen Bela 


8e 


Gemacht in der be— 
tiebteiten Mode 
von Briuiiels Vet 
mit Dioufleline de 
Epie Kanten, wie 
Abbil⸗ 


— 
51.35 Hals- 
‚tradhten, I8c. 


Sammet Spißen- 
bejegte Mofes für 
Tamen. jomwie 


Spigens 98€ 


und 


rem Asbeitos Papier, 
fotiderStahlrand, wtd.5e 


1c Kartoffel Mafher,c. 


Al Sraht Kartoffel-Stampfer, ge= 
nacht von ertra jhiverem 
Draht, mit langem Holzs c 
Bsaan ner hran ann 


$1 Theefejjel, 59. 
Reg. No. 9 Meifing nidelplattirte 59e 


Band-Nofes, $1.35 Werth...... 


25c Trimming, 10c N». 
300 Stücde farbige, Spanaled und mit 


Perlen beiegte Edging, werth 25c 1 Oc 
2» 


— = 

Stattonery, 15c. 
Ein Luire Crained Ertra Sırs 
verfine Schreibpapier, mit %5 
dazu paf’erden Kouverten.cben: 
falt3 ein initial Stamp, Flaiche 
Andia Tinte, eine Flaicye Gold 
Bronze und Pad, un Mono» 


gramme auf Yeinen, 15 £ 


Schreibpapier u.i.w 
be Tablets, 30 


zu maden.. 
Bleijtift » Tablet mit 150 Bogen, beite Cua- 2 


Ihcesteilet, 

TE PD da 
© 3 x 

12c Union Parer, 5e. 

Die nur erfolgreichen Corer und Parer 

ım Martte, 

12 Wertbe 





EEE 50c Waſſer⸗Filter, I9t. 
wi Der echte Seeds 
Wafler- Filter 


voll nidelplattirt 


12c Diſh Trainer, 6c. 


Ertra große Sorte, gemadt von 


lität Papier, 
werth 6c 
15c Crepe-Papier, 10e. 
eine 10 Yu Rolle beſte Oualität 


franz. Crepe-Papier jede Farbe 
Re RR 


ihönen 


— r,g — — 


KENPF & LOWITZ, ML arms, 


General: Agentur, 


64 La Salie Sir. 


verkaufen die billigiten 


‚6. B. RICHÄRD & C0. 


Billigfte Yalfage-Billeite. 
Agenten füralle Dampferliniem, 
Sehiel- und Boft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorvorirt.) 


Erb ſchafts⸗ und Volmachtsſachen. 
Redisiaden jeder Urt. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
EI” Auskunft gratis und offen Sonntags Bormitiag 


| 
| Weihnachts: 
| 


Dreimal wöhentlih Geldiendungen per 
Deutſche Reichspoſt. 
Wir wechſeln zu gutem Kurſe 


Amerikaniſches Geld 


in kleinen und großzen Beträgen 
gegen 


Deutſches Gold 


um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge- und verkauft. 


Deutſches Ronſular- 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. | 


Geld : Sendungen! 


nah allen Pläten Europas, frei in’ Haus 

bejorgt. ’ 
Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 
ten ausgeſtellt. — Paſſage⸗Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit-Brie fe auf Europa 
* 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bank-Gefchäft, 


i e 145-147 Ost Randolph Str. 
Ocffentlidyes Notariat. P 


Zeftamesite, Rech‘? und Militärjachen, Ausfertigung | 


| aller in Europa erfnrderlihen Urkunden in Erbidafts« 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen anf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. kapli 


Smußserein der Haushefiker 
gegen fchlecht zahlende Misther, 

371 Zarrabee Str, 

Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 


Branch | 
Offices: I 


DETECTIVE. 


Ein Iharffinniger, zuverläffiger Mann wirdin jedem 
Ort vertangt. Nrbeitet unter Crbre. Keine Erfah» 
rung nöthig. Wodreifttt: American Detective Agency. 
Indianapolis, Indiana. In, ddia,sın 


Lerichtds und Prozegiachen- 
Tertreter: K. W. Kempf, 
SRoniulent, 


34 LA SALLE STR. 


52.25. hoblen. 52.50. 


Indiana Nut... .00000.0..::.82.25 
Indiana Qump..2u..........82.50 
Virginia Lump .. .....88.00 
No. 2 harte Cheftnuttnhlen...$4.50 


(Rleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, | 


Zimmer 305. Schiller Building, 
108 E. Randolph Str. 
auögeführt. 


für obige Maidine, mit fieben 
Ehubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Ofifice Eldridge B 
Näh:BRaichine 


275 Wabash Av, 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
| Beim Einkauf von Federn augerhaldunferes Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, melde 
die von und fommenden Säckhen trageır. ddidw 


Seſet die Sountagsbeilage der 


Abendpost. 


Sipbiw 
QUlle Orderö werden C. O. D. 
TELEPHON MAIN 813. 





Beraunaunas-Weawetier. 


Auditorium — Freitag Nahmittag und Sams 
ftag Abend: Sympboniesftonzerte. 

Golumbia.—Umder the Volar Star. 

Hoolens— Wilton Ladaye in „Dr. Belgraff.“ 

Great Northerm—Hearticafe. 

MeBiders.— Dorcas. 

Stand Opera Houie—The Ecarlet Letter, 

Lincoln.—Nim the Penman. 

Academy ofMufic— Save from the Sea. 

Aldbambra— When London flecps. 

Hapmarfet.—Trilop. 

Shiller.--Cincmatograph und Baırdeville, 

Chicago Overa Houje—Baudeville, 

Hopkins. —Laudeville, 

Orpheus. —Baudeville, 

Imbperial.-Comie Opera und Vaudeville. 


— — 


Anzeigen: Annaßmeflelen. 


An den nachfolgendei Etelle: werden kleine Anzeigen | 


für die „Abeadpojt“ zu denjelben Preifen entgegeie 

genominest, toie in der Hanpt-Office des Blattes, Wenn 

Diejeiben bis il Uhr Rorinittagd aufgegeben werden, 

ericheinen jic noch an dem nämlichen Tage. Die Ane 

nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin ſo vertheilt, 

daßz mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er» 

reichen iſt. 

Nordſeite: 

MHudrew Daigger, 115 Clybourn Ave, 
rabee Str. 

di. H. Haute, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

Hernt. Schimpfty, Newsſtore, 282 O. North Ave. 

F· E. Stolze, Apotheter, Ceuter Str. und Orchard 
uund Clart und Addiſon Str. 

6.5. Stasi, Apotyeler. 891 Halfted Str. nahe 
Centre. 

F .· H. Anlborn, Apotheler. 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheler, 91 Wisconſin Str,, Ede 
Hudfſon Abe. 

Geo. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave. 

Senrn Goetz, Niporhefer, Clark Str. u. ortg Aue, 

&. Tante, Anotscier, Ede Weil3 und Ohıo Str, 

6.©. zrjemimefi, Apotheker. Haljted Str. und 
Yeortb Ave. 

S. F. Meuneger, Apotbefer, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave 

V. Geiſoden, 757 N. Halſted Str 

Wieland Dharmaey, Avıtb Ave. ı. Wieland Str. 

MM. Vcis, il E. Norti Yide, 

G. Ripke, Apotheker, 80 Webiter Ade. 

Herman Fry, Apoͤtheker, Centre und Larrabee Str. 

John Voigt & Go., Apotheker, Biſſell und Ceutre 
Straßke. 

Noberi Vogelſaug, Apotheker, Tayton und Clay 
uund Zullerton und Lincolu Ave. 

Sohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincola Ave, 

6. SSchuer, Apotbeter. 557 Eedgwid Etr. 

A. Martens, Apotheker, Sheſfield und Centre. 

Wim. Feller & Go., 515 N. Clark Str. 

Draheim's Apotheke, Shefſield und Clubourn Ave. 

Late View: 

Geo. Huber, Apotheker, 1358 Tiveriey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

5... Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chad. Siridh, Avothefer, 303 Belmort Ave. 

BR. 2. Bromwu, Apotheker. 1935 N. Nihland Ave, 

Marz Edjuiz, Apotheker. Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bu. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Aoe. 

2%. Gorge3, 01 Beimont Ave. 

Guftanp Wendt, 955 Lincoln Ave. 

Uu.x2. Goppad, Apotheker, Yincoln und School Ste 

Birtor Kremer, Apotheker, Ede Yavcıımood und 
Me roſe. 

W Hellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 

Mm. NReimer, Apothefer, WE Kiicoluı Ave 

WR, Kramer, Avotsefer, 1659 Lincoln Ave, 

Kelier & Benzri, Elarf und Belmont Ave. 

Gr. Kochse, Upotyeter, Racine u. Wellington Ave 

Kctterucer Drug Go.. 813 Lincolit Aue, 


Weſtſeite: 


F. J. XRichtenLverger, Apotheter, 
Ade., Ede Divifion Str. 
B. Wavra, 62) Center Ave., Ede 19. Str, 
Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwautee Ave, 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G Haller, Apotheler. 
North An: 
Etio 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milmanfee Ave., 
cele Weitern Ave. 
RAin. Ecyultge, Avotbefer, 913W, North Ave, 
Guvelsh Ztangohr, Avotheier, &4l W. Divifiom 
Elr.. Ede Wafhtenaw Ave. 
Sturenrauch & Trucuer, Apotheker, 
miss Sir. . 
M. Katziaer, Wpotheier Ede W. Divifion und 
Wood <te. 
E. Behrens, Wnotbeter, 800 und 802 ©. Halited 
Etr., wide Wartaldort Ave, 
Fer Scipenreid, Apotheker, HOW. 21. Str. Ee 
Henne Ave. 
Sonab Duda, Avotheter, 631 Centre Ave. Ede 19. 
Eirape. 
J. 88. Bahlieid), Apotheker, Milwaukee u. Genter 
Ades. 
. 2. Xclowsin, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
. 5. Berger, Ypotheter. 1486 Milwaukee Ave. 
- I. Nesbaum, Asothefer, 361 Blue Island Ave, 
nd 1957 WW. Harriion Str. 
. S. kint, Anotheler, 21. und Panlina Str. 
. Wrede, Apotheter 363 W. Chicago Ave. Ecke 
Noble Str 
.n Gloner, Apotheter 1001210603 Milwaukee Ave 
.Mul lhan,. Apotheler. North und Weſtern Ave. 
.Wiedel, Avpotheter, Chicago Av. u. Paulina St. 
2,6. Freund, Adothefer, Armitage ır. Kedzie Ave, 
Ku z. Dauır, Apotheker, 204 W. Madijon Str., 
Erte Green. 
.et, Apotheker, Edle Adams nıd Sarnyamon Str. 
”.%8. Bamelie, Aypotheler, Taylor u. Baulina Str, 
En. 9. Granıer, Apotheler, DHalfted und Rare 
dolph Zte. 
M. Wcoraes, Lincoln und Dipifion. 
Miikad & Lundberg, Halited ud Harrifon Ste, 
Yy. Tameiing & Go., Apothele, 952 Milwautee 
Ave 
%. ©. Treiel, Apsthetes, Weftern Ave. und Ham 
riſon Str. 
&.& F. Brill, Avotbeter, 949 MW. 21. Str. 
M. Hnuien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Y.Wartensd, Adothefer, 405 Armitage Ave. 
35686. Sirtzler, Apotheter. 6285 W. Chicago Ape. 
6Las.A.Kadwig, Apotheker, 323 W.yullerton Ak 
@co. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Afhland Ave. 
war nz, Apstbe'er, 1369 W. North Ave. 
Semanı Elid, Apotbeler, 769 Milwantee Ave. 
MH... Subfa, 745 ©. Halited Str. 
24: drew Barth, Anothefer, 1190 Armitage Ave. 
#.W. Grimme, 317%. Belmont Ave. 
MM. Wilion, Ban Puren und Marihfield Ave, 
Shas. Mation, i1L7W. Chicago Ave. 
6.38. Sranly, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
BVehrens & Emwatol, Npotheker, 12. und Lailin Ste, 
Dominit G.ymerd, Apctzcker, 232-234 MilDmufee 
Avenue. 
Bational Pyarmach, Apotheke, North Ave und 
Ddjor Str. 


Ede Lar⸗ 


Ecke Wells u. Divi⸗ 


833 Mil waukee 


Ecke Milwaukee und 


77 W. Di⸗ 


M. &. Rreomer, Apotheker, 381 Grand Ave. Ede | 


Noble Str. 
lot’? Hpotheke, Aihland Ave. und Eınily Str. 
Grachle & Soehler, Apotheker, 748 W. Chicage 
Aveuue. 


Südfeiter: 


Dito Coltzau, Apothefer, Ede 22, Str. und Archer 
Ave. 

6. Rampman, Apotheker, Ede 33. und Paulina Str. 

=. 3. Korinth, Apotheker, 31M State Str. 

3. 8. Forbrid), Apotheien, 6° 31. Str. 

5. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Nudsiph WB. Braun, Apotheßer, 3100 Wentworth 
Ave.. Ede 3l. Str. 

B. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. Ärd 
4. Str. 

Fred. W. Otto, Upotheter. 904 Urcher Ave, 
de Deerirng Str. 

F. Masquelet, Apothefer. Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

Kouis Anwat, Aypotbeter. 5100 Ajhland Ade. 

6. @. Söreyiler, Apotheder. 2014 Cottage Grove 
Ave. 

u. BP, Ritter, Avotnelen, 44. und Halited Str. 

SM. Karnsworth & Go., Apotbeter, 48. und 
BWerutworth Ude. 

=. T. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Beo. Xen; & ©o., Apot'seker. 290: Wallace Ste, 

Dallace &t, Byarmacn, 32. und Wallace Str. 

Shasd. Eunrads, Avotheter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotüeler, FAle 35. Str. und Arder Ave. 

Geo. Barwig, Uvotbeker, 37. uud Halited Str. 

6. Zurawätn, Arotleter, 48. und Boomid Str. 

Brom. Neubert, 3. und Halfted Str. 

Sratt & Ivngf, Apotheker. 47. und State Str. 

Sup Baleıtin, 305 Bonfield Ave. 

Sr. Ster.euagel, Apvtbeter, 8L uud Deering Sir, 

9. Buße, 0. \ırdet Ave. 

'@. Beaz, Upotheter, 31. Str, und Portland Une 


# 





| lich, beleidigt. 











ı Weiber: 


| ı fo a Guete von die Unjerigen 


Ber Hausmeifter, 
(Münchener Gerichtsjcene, 


Megen eines Bergehens der Belets 
digung hatte fi) der Hausmeifter Sir- 
tus &. zu verantworten und zwar mes 
gen Beleidigung einer Dante, der Pri- 
batiermwittie 9)., die ihm als Mie- 
therin im gleichen Haufe nach feiner 
Unücht untergeben fein muß. Haus: 
meifter &. ift ein jehr mortgewandter, 
großer und fräftiger Mann, der feine 
Bildung einem jehsjährigenstafernen- 
leben verbanft und der von der Wich- 


| tigieit und Hohen DVerantwortlichkeit 
feiner Stellung ald Meifter desHauſes 


lebhaft durchbrungen ift. 
ter hatte das perjönliche Erf&einen 
ber Gtreitätheile angeordnet und 
machte den üblichen Bergleichöpor- 
Ihlag, die Klägerin beftand aber auf 


Der Rich: 


| Beitrafung des Bellagten, zumal der 


Lettere durchaus nicht geneigt war, in 
Sad und Ajche Abbitte zu Teiften. 
Richter: Herr&.! Gie haben am 


| 30. August 1896 die Frau 9. mit den 
ı Worten: FadeSauce, Büchferlmadam, 
grüngelber Effighafen, Rlapperjchlan= 


ge und fo weiter imYausgange dffent- 
Was war die Veran= 
laſſung? 

Beklagter: Die Veranlaſſung war a 
Katz und zwar der g'ſcheete Kater von 
der Frau dader. Die hat nämlich als 


ihre nächſten Anverwandten blos ſie— 
ben Katzen und a jeds von denne Vie— 
| er hat fein eigenen Namen, fein ers 


triges Schüfferl, a eigenes Halsbandl, 
und ber g’fcheete Kater tragt no’ a 


ı Glöterl, da werden &’ Gahna jcho’ 


ausfenna, daß die Kah’n net zum 
ausfanga da fan, i glauv da moaf 
foane mia a Maus ausjchaugt. Aus 
Berdem i8’ nach der Hausordnung ’3 
Halten von Hund’ und Kah’n ftrengs 
ftens verboten und was d’ Hausord— 
nung borjäreibt dös geht mich an, den 
Hausmoafter und da gibt’3 nir meh 
rer. % hab do8 der Frau 9. fcho’ vom 
AUrsang g’jagt: Die erite Kat, die im 
Hausgang oder imYHof antroffen wird, 
die i5’ a’liefert. Was moan’ ©’, daß 
mir die Perfon jagt? So was ham 
©’ no net erlebt! An IThierfchugper- 
ein thuet3 mich anzeigen, wenn aner 
Katz was g'ſchieht. — Hier fiel Die 
Klägerin ein: Glei' werd' i Eahna a 
Perſon geb'n nacher! Er aa a Perſon! 
Mir wär's gnua von eahm a Perſon 
z' ſein! Net a ma anreden mag i ſo an 
Menſchen! 

Beklagter: Was für an Menſch'n? 
wooo's Menſch'n? Eahna geb' i an 
Menſchen, Sie Ziweb'n, Sie verzuk— 
kerte überanand! Wenn's mi no' a 
Mal ſo bagatellmäßig an Menſch'n 
hoaß'n, nachher derſchmeiß i a Mal 
eahna Boanerhäuferl. Für Eahna 
bin i alleweil der Herr Hausmoaſter 
mit Reſpekt z'meld'n! Und für die 
Herren da heromet bin i der Herr An— 
geklagte und ... 

Richter: Ruhig, ſag ich! Herr X. 
Sie fahren fort, dann werden wir ſe— 
hen, was weiter geſchieht! 

Der Beklagte nahm ſeinen Hut und 
Schirm und wollte gehen. Der Rich— 
ter fragte erſtaunt, was er wolle. „Na 
furt fahr'n halt! Mit'n Tramwei 


fahr i alleweil naus bis in d' Lands— 


bergerſtraßg'n! Moan' S' z'weg'n den 
Zehnerl da lauf i?“ 
Richter: Sie haben mich falſch ver— 
ſtanden! Weiter erzählen ſollen Sie! 
Bellaater: Dos is quet! Furtg’- 
fahr’n i8 doch nir erzählt. Wenn i am 


| Bahnhof fimm und wollt nach Land3= 


huet oder Rojenheim um  vierthalbe 
Marti was zum erzähln, die bradt’n 
d’ Smangdja’n und gebet’n mi’ nad 
Giefing zur Beobadhtung. SD meine 


| Zeut! o meine Leut! jan dos jet Zeis 
ten, dö8 i8 a Welt! Schaugen S’udie 


Klägerin dader und die jchmwäbijche 
Ausgeherämadam im zmoat’n Stod 
die ham alleweil mitfammt g’fpean= 
zelt. Dahne i8 fo a quete wie die Ans 
dere und i als der Hausmoajter leid’ 
net, daß zmoa Parteien mitanand jo 


'quet fan, weil q’wöhnlich nur Ver- 


3 Tag. 


briehlichfeiten rausfemma. 


wenn zimoa Weiber von anander Alles 
| mwiffen, vom Tauffhein an big zu Die 
| Kiebfhaften, G’vatterfchaften etcedera 
und fo weiter, nacher thuen fie 


ſich 
blos deswegen z'kriegen, daß anander 


an Haufa G'meinheiten ſagen können. 


Zum Beiſpiel der Schueſter im Rück— 
gebäud' hat erzählt, daß er beim Mi— 


litär an Huefſchlag kriegt hat und daß 
ler mit naft und Noth drei Martl 


Benfion derwifcht hat und ch’ lang 
foan Schmerz’n mehrer g’fpürt. Bald 
d’rauf fimmt er mit der g’fchiegelt'n 


ı Büglerin in Konflitt und da hoaßt 


eahm die Perjon „an Staatsjchmind- 
ler“. Vor vier Wocdha find’t a Bua 
Im Haus ‚ein Scheit Holz auf der 
Straß’n, fragt überall nah’n Eigen 
thümer herum, da jagen die brapen 
o mei! da machts lang jo 
Sad’n! verbrennts dos Holz! und dös 
’ichiecht. Zmoa Tag d’rauf fimmt d’ 
ausfachung, weil a halbe Stund von 
ına weg aus an Holzlager a Wagen 
sol Nußholz geitohl’n word’n i3, und 
bat 
z’jagt:; Der Pazi von unfern Haus 
dringt alie Tag Holz hoam, ſo ſchwaar 
ri3! Go madt mer d’ Leut fhlecht! 

Richter: Kommen Sie zur Sade; 
vie find Gie dazu gelommen, die 


ı Frau Y. auf diefe Weile zu befchim- 


ıfen? 

—— Z'wegern g'ſchecketen Ka⸗ 
!er war's. Der id an dem Tag wie— 
ber im Stiegenhaus draußt und be3- 
wegen bin i nauf und hab g’fagt: 
Fahna Rabenviech von aner Kaf fiht 
draußt und beläftigt d’ Leut! Augen 
blidlih eina mit eahm oder i mad 
bon den Hausorbnung Gebraud). 
MWenn’s net grad Sommer wär, naher 
funnten’3 was berleben, der Maurer 
im drentern Haus machet fih an gue= 
tn Tag mit Cahnern ausg’fuetterten 
Kater. Weberhaupts, mie viel jo Vie- 
cher lofchiern denn bei Eahna? — Da 
fangt die Andere an Rieſenſpektakl 
an: Nur sane von meine Witeri ans 
rührn, ſag i. nur krump anſchaug'n, 
ſag i, ſofort wird die Schandarmerie 
und der Bezirksinſpektor g'holt, an 
Thierſchutzverein zeia ich's an. aum 





Staatsanwau geynei und verarretiren 
laß i Eahna z'ſammt Weib und Kin- 
der und abſeßen laß i Eahna als 
Hausmeiſter! Ich will Eahna erzähl'n, 
was dös hoaßt, a arme kinderloſe 
Wittwe, die bereits zwanz'g Jahr koan 
Mann mehr hat, zu kujoniren, Sie 
Barbar, Sie Türk, Sie Ritter vom 
Beferftiel und Haustneht! — 3 
Ihaug wia a Schwalbl, jo mas i3 mir 
no net vorfemma, i bin ganz weg, und 
wenn i net jo a herzenzaueter Kerl 
wär, der a G’fühl hat, nacher hätt’3 a 
Schlacht geb’'n und da wär foane von 
die Kag’n mehr am Leben. 

Richter: Eine MWiderflage erheben 
Sie niht megen der beleidigenben 
Worte, welche die Klägerin gegen Gie 
gebrauchte? 

Bellagter: Na, Herr Stabtrichter ! 
Dös thua i nei. Wia i der einag’ 
fahr'n bin, döS war geniigend. Willen 
©’ Unjervaner wenn a mal zum Pte 
d’n fimmt, dann hat’3 was, X mueß 
großartig ausg'ſchaugt ham bei mei— 
ner Entgegnung; mit die zwoa Fäuſt 
hab i aufzog'n und hab ihr's Noth— 
wendigere g'muckt, Sie is' hintern 
Tiſch retirirt und ihre Katz'n ſan 
durchanander g'ſauſt wia bei aner 
Treibjagd. Erſt wie's g'ſagt hat: 

aus meiner Wohnung ſag i und hat's 
no zwoamal wiederholt — wie's im 
Strafgeſetzbuch vorg'ſchrieben is — 
da bin i furt und hab' ihv verſprocha, 
daß i wieder kimm, wenn's nothwen—⸗ 
dig is! 

Nein! meinte die Klägerin, ham's 


eahm ſelber g'hört, bei mir war er no 


a bisl wilder und hat mi' no' grausli 
derſchreckt; einſpirr'n müeſſens eahm, 
ſunſt kimmt er wieder und i als kin— 
derloſe Wittwe, zwanz'g Jahr ohne 
Mann, kann mip net helfen. Vielleicht 
daß no’ was Aergeres rauskimmt und 
dann hams wieder d'Arbeit mit 
eahm. 

Der Herr Hausmeiſter mußte ſein 
Vorgehen mit zehn Mark Geldſtrafe 
büßen, was der Klägerin ſo geringfü— 
gig erſchien, daß ſie ſelbſt erklärte, ge— 
gen die milde Strafe Berufung einle— 
gen zu wollen. Der Veurtheilte be— 
dauerte, daß er auf eine Gegenklage 
verzichtet hatte und erklärte: Wenn i 
alsHausmeiſter nix mehrer ſag'n darf, 
na' bin i ſcho' da! Da wird jetzt a mal 
mit'n Hausherrn g'ſprocha, ſo geht's 
immer 'rum! 


Merkwürdige Wirkung des Saftes 
von Bluͤtegeln. 


Die Herren Box und Delezume 
machten der Pariſer Akademie der 
Wiſſenſchaften Mittheilung von einer 
eigenthümlichen Beobachtung, die ſie 
über die Wirkung von Blutegelextrakt 
auf Blut gemacht hatten. Spritzt man 
dieſen einem Hunde ein, ſo gerinnt das 
Blut, welches man ihm ſpäter 
nimmt, nicht, was man ſchon vorher 
wußte. Auffallend iſt aber, daß das 
Blut auch viel ſpäter, bis zu einem 
Monat, anfängt zu faulen als gewöhn— 
liches, das ſchon in drei bis vier Tagen 
ſpäteſtens in Fäulniß übergeht. Die 
Forſcher erklären dieſe Erſcheinung 
dadurch, daß durch den Blutegelextrakt 


die weißen Blutkörperchen zu ungemein | 


lebhafter Thätigkeit angeſpornt wer— 
den, während der ſie reichlich Stoffe 
abſondern, welche die ſchwache bakte— 


rientödtende Kraft des Blutes vermeh— 


| 
Ch f 


Lokalbericht. 


Schiller⸗Loge. 


Großartige Vorbereitungen ſind für 
den dritten Jahresball getroffen wor— 
den, welchen die Schiller-Loge Nr. 12 
bom Drden der Ritter und Damen bon 
Amerika am nädjiten Samjtag, den 
14. d. M., imder Dafley Halle, Nr. 
1144 Dafley Ave., abzuhalten gedentt. 
Wer jemals einem von diejer jtrebja=- 
men Loge veranjtalteten Ballfeit beige- 
mohnt hat, weiß zur Genüge, daß ihre 
Mitglieder e3 meijterlich verjtehn, den 
Befuhern — Alten und Jungen — 
den Aufenthalt jo angenehm wie mur 
irgend möglich zu aejtalten. Das Ar— 
targement3-fomite darf darum auch 
diesmal einer regen Betheiligung mit 
Zuverſicht entgegenſehen. Billets ko— 
ſten 15 Cents pro Perſon. 


— — — — — 


* Countyclerk Knopf und die Poli— 
zeirichter Kerſten und Severſon haben 
geſtern mit der amtlichen Zählung der 
in den Landbezirken von Cook County 
abgegebenen Stimmen angefangen. 


A Mk 


Zum Sheneri, Reinigen * Puzen don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zinf, Meffing, Rupfer und 
allen Küchen: und plattirten Sceräthen, J 
@las, Holz, Marne“, Porzellan u. ſ. w. 
Berkauft in allen Apothefen zu25ets. 1Pfd. Bor. 
Shicaao Office: Boddill 


119 Dit Madifon St., Zimmerd. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Lamilien-Gebrandı. 


Saupt:DOffice: Ecke Indiana und Desplained Str. 


mddibiw RICHARD DEUTSCH. Ma..ager. 


Dr. TOLSON, 


Spezialiſt, 
351 Indiana Str., unterhalb Rush Str. 


Alle hroniien, nerpdien, Wluts, Haute, geichledht- 
lien und UrinsKrankheiten, Katarrh, Najens, Hals- 
Diagenfrankheiten, nervdie Schwäche, Niedergeichla- 
genbeit, Mangel an Energie, Pimpels, Adflüffe, Bari- 
cocele, Opdrocele, Shwäde Spermatorrhoea. Epilepfie 
(Rrämpie), zudende Ernptionen, Blutvergiftung, Ge- 
tchiwüre, Ausichlag, Rheumatisinus, Dyspepfie, Strif- 
turen, Bandiwurn, Kropf (dider Hals), Tuntors, 
Lebers. Herzs, Blaien-, Nierenkrankheiten und Krant- 
beiten de8 Muttermundes, wie auch geheime Krankheis 
ten. Koniultatton frei. Medizin von SI aufwärte. 


Dfien täglich von 9 Uhr Morgens biö 9 UDs. 


ent= | 


i 803 Ban Buren Str. 


Gndlicd erledigt. 


Nach Yangmierigen Verhandlungen 
wurde gejtern den Erben des jungen 
Armand X, Bachard, der vor mehr als 
tier Jahren in Bartelots Schmwimin- 
anftalt ertrant, von den Gejchtworenen 
im biefigen Kreisgericht eine Entſchä— 
digung don 83000 zugeſprochen. Der 
Nachlaßderwalter des Ertrunkenen 
hatte 85000 gefordert. 


Kurz und Neu. 


* In der Händel-Halle, Nr. 40 


Randolph Str., hat gejtern die dritte 
Sahresverfammlung der „Mütter“ 
ihren Anfang genommen. Die Bor: 
tıäge, mwelc;e in diefem Konvent ge- 
halten werden, befihäftigen fich haupt- 
TäHlich mit den Anforderungen, weiche 
man an die Intelligeng bon Kinder- 
mädchen ftelfen fann und mit ver 
zwedmäßigjten Einrichtung von Kin— 
derſtuben. 

* Auf Anordnung des Richters Tu— 
ley, des Vorſitzenden des Richterkolle— 
giums von Cook County, werden er 
ſelbſt und die Richter Tuthill, Baker 
und Sears für das nächſte Viertel— 
jahr als Kriminalrichter ſungiren. 

* Einbrecher ſtatteten in der vori— 


gen Nacht dem Flower'ſchen Pfandleih- 


ganen berühren. 
Ein halber Theelbffel voll in einem Glaſe Waſſer 


seihäft, Nr. 86 W. Madiſon Straße, 


einen unwillkommenen Beſuch ab und 


ſchleppten Waaren im Betrage von 
$500 fort. Soweit fehlt noch jede Spur 
von den Langfingern. 


* Unter der Anklage des Einbruchs 


50 


und Widerſtandes gegen einen 


terunternehmer Jean Wezel, 


Str. wohnenden Lillian Boyd 


mit dem Revolver bedroht haben. 


* Die Polizei it aufgefordert mor= 
den, Nachforſchungen nach denUngehö— 
rigen eines gewiſſen Henry H. Evans 
Montage im | 


anzujtellen, der am 
Mercy-Hofpital veritarb und eine auf 
83000 Tautende 
binterlaffen dat. Mie verlautet, 
ſtammt der Verſtorbene aus Daven— 
port, Ja. 


Berlangt: Männer und Knaben | 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein Junge an Cafes mitzuhelfen. 516, 


9, Str, 


Tagarbeit. 807 MW, Dipifion Str. 


Verlangt: CL runge Deutfche, um Aufträge anzu- 


nehmen, Alt etablirte Firma. Gutes Sclär. Vorzus 
Iprehen 8-9 Uhr Bormittags. 231 Blue Island 
ve. 


Berlangt: Gin Knabe, um Birfulare zu dertheie 
fen. 646 N. Halfted Str., 2 Treppen. 


Berlangt: Dinnerwaiter. 143 Fiftg Ave. 


Verlangt: Agenten. Nachzufragen in der Apothes 
fe 0 €. Chicago Ave. 
_ Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit, der auh mit Pferden umgehen Fanıt. 
ZIIEN. Franklin Str, 


Verlangt: Junger energiiher Mann als Agent 


fr ein Thee= und SKaffeergeihäit. Union Tea Vo., 
E dir 

Verlangt; Energiſcher Agent 
den joder Mann kauft. Muſter frei. 
Co., Room 406, 160 E. Waſhington 


Verlangt; Leute, um den „Luſtigen Bote“-Kalen⸗ 


Illinois Agnol 


Str. 


der für 1897 zu verlaufen. 9. Krauje, 5324 ©. Abe | 


land ve. 


ddofr* 
Berlangt: Wurjtmader. 3110 State Str. 


mdir 
Schuhmacher für Reparatur-Arbeit. 
Weſt Chicago (Ill.) mido 


Verlangt: Ein Junge, ungefähr 17 Jahre alt. 5702 
Ada Str. 10noiw 


Berlangt: Ein 
Henry Anderjon, 


Verlangt: 100 Teamfter8 und Arbeiter für Yever- 
Arbeit in Tenmeffee und Miſſiſſippi. Billige Tider 
nah Mempbi, New Orleans und Die jil r 
Punkte, via Illinois Zentral-Linien. 2 Farmarbei— 
ter und Kohlenminers für Illinois. In Ro 
Agency, 33 Market Str. 9novl 


Verlangt: Der dritte Mann zum Skat. 1156 Mil: 
waulee Ave. I 
Berlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. - 
Gröktes Lager. Billigfte Breije. Vei A. Lanfermann, 
76 Fifth Ave., Zimmer 1. 8o 3m 


Lernen. E. 
Poſtal Te⸗ 
Mſpli 


Verlangt: Männer und Knaben zum 
S. Patten; Präſident. 12 Jahre bei der 
legraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Foor. 


Berlangt: Männer und rasen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Agenten, Damen und Herren, fir Photographiens 
Knöpfe, das Allerneuefte, ichnell verfäuflih. Großer 
Profit. Schreibt oder macjufranen bei der Duvıs 
Photo Button Co,, Zimner 10, 59 Dearborn Str. 


Berlangt: rauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


BVerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Kleiders 
machen. DirS. Lotter, 162 Seminary Ave. 


uft hat, das Kleiderua» 
ei. 104 Ganalport ve. 
Dir 


Berlangt: Mädchen, 
hen zu lernen, Zujchie 

Berkangt: Ein junges Mädchen, daS Luft hat, das 
Haargeichäft zu erlernen. Mid Schmieding, 183 
North Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen, nn das Kleidermachen 
zu erlernen, 101 Eiybourn Ave, Store. 

Verlangt: Ein Mädchen, um Yranzen anzunähen. 
1500 Milwaufse Ave. 

Verlangt: Mädchen, die Blattfilber beichneiden 
tönen. 486 Wells Str. ud 
Rerlangt: Mädchen, auf den Store aufzupaflen 
und zum Pü n Fürberei. Beltändige Arbeit. 954 
N. Halited € Dındo 

Verlangt: Mädchen zum Lernen. G. ©. Batten, 
Brüfident. 12 Nahre bei der Boftal Telegrapp Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. &fpii 


Dandserben. 


Mädchen, daS mwillens ift, 


ädhen von 15— 17 Jahren. 


ah 
>), lat. 


Perlangt: Gin 8a 
1637 Wrigbtivood Ave. : 

Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
NordweitsEde von Diveriev und Late View pe. 


Verlangt: I4jähriges Mädchen, das engliich ipricht, 


zu zwei de umd Gjührigen Kindern. Anzufragen 150 

W. 13. Str. 
Verlangt: 

helfen. Lob 


Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit gu 
Sl per Mode. 378 Aujtin ve. 


Rerlangt: Mädchen, in allacmeiner Hausarbeit zu 
helfen. Mrs. SHerh, 472 W. Taylor Str. 

Ein anftändiges tüchtiged Mädchen als 
. Apr. 8. 160 Abendpoft. 

Rerlanat: NKöhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haush rinnen. eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort Stellung bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfa durch das deut⸗ 
ſche und ſlandinadiſche Stellenvermittlungsbureau, 
509 Wells Str. Zuolın 


BR 
Berl 


Haushäl 


Mädchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. 
Mrs. Elielt, 359 Wabaib Ave. Briih eingemans 
derte fofort untergebradt. löap.1j 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Aındermädcen und eins 
gewanderteMädchen für die beiten Pläse in den feins 
ften Yamilien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. 
Stau Gerjon, 215 2, Etr., nahe Indiana Une * 

Lerlangt: Köcinnen, Mädhen für Hausarbeit: 
und zweite Arbeit. Kindermäbchen erhalten iofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Brivats 
Familien der Nordse und Südjeite durch das Erire 
beutihe VermittlungssAnftitut, 545 N. Elarf Etr,, 
fräber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Iel.: 18 
Rorth. —X 


| zwanzig Winuten. 


Bolizis | 
ften wurde geftern der angebliche Theu= | 
alias | 
Cor, in Haft genommen. Er fol Sets | 
ner Partnerin, der Nr. 2015 State | 
die | 
aanze Garderobe geftohlen und den ihn | 
in Haft nehmenden Blaurod’Stalman | 


| rend, 
| way’s Pillen zur X 





Derjiherungspolice | 


| Erfranfungen 


Kleine Anzeigen. Wi: 


| und den Gliedern 


—19no | 


dia | 


für einen, Artikel, | 
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Kadwan’3 Ready Relief behebt die ichlimmiter 
Eönterzen in einer bis zwanzig Minuten. Yiemand 
braucht eine Stunde, nadpdem er dieſe Annonce gele— 
jen, heimgejucht zu jein von 


Mebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen KRopfweh (Migräne oder nerpdies Kon 
Zahnichmerzen, Neuralgie, Rheumatismus, Hüitt 
Schmerzen und Schwäde im Rücken, dem 
oder den Nieren, Bejchwerden in der Leberg 
Seitenitechen, Anichwellung der Gelente und C 
en jeder Art ihafft die Applikation don Rabwar 
Relief jofortige Erleichterung und deifen fortgeiegter 
Gevraud einige Tage lang bewerfitelligt eine perinas 
nente Heilung. 


Eine Rur bei allen 


entzündetem Halſe, Influenza 


#u 


Stunde 
zen zu leiden. 
Mittel qeaen 


nachdem er dieie Anı 
Radway's Ready 

alle Cd en, Ver 

zen im Rücken. auf de 


3 war das erite 

Hund ift das einzige 

Schmerzen-Linderungsmittel, 
welches die quälendſten Sch 
Entzündung aufhebt und Ver bei einer Appli— 


fation turirt, od dieſelbe nun von den Lungen 
Magen, Eingeweiden oder anderen Drüſen oder Or— 


kurrirt in wenigen Minuten K au gen 
iu Nerdofität, Schlaflofigfeit. Migrans 


rie, Kolit, Blähungen und ale | 


rden. 
ttel der Weit, das Wieber un 


n mit Rad.vay'3 Villen. 
ei aller Aposhefern zu haben. 


PILLEN. 
fe ı „ro . .yor.. 
Stets zuverlällig, rein vegetabiliſch. 
Vollſtändig geſchmacklos, elegant überzuckert, abfüh— 
regultrend, reinigend un d. Rad- 
igen des 
Magens, der Nieren, nervöſer Krankheiten 
Schwindelanfälle, Verſtopfung, Hämorrhoiden. 
Migräne, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepſie, 


Verſtopfung 


und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich bei 
der Verd 
‘e Hämorrhoiden, Blutandrang im Kopf, 

Uebeifeit, Sodbrennen, Abneiqung 
gegen Epeiien, Schwere im Magen, jaures Aufitogen, 
geihwächter oder ı efter DHerzichlaa, Empfindungen 
zum Auffpringen o en beim Yiegen, geihtwächte 
Denkkraft, Flecter ewebe vor den Augen, Fieber 
und dumpfer Schmerz im Kopf, Athmungsbeſchwerden. 
gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der Seite, Bruſt 
plötzliches Auftreten von Hitze und 
Brennen im Fleiſch, 


Mehrere Doſen Radwauy's Pillen befreieß 
Mu u EN, — das Syſtem von den erwähnten Störungen. 
Verlangt: Junge, um die Bäckerei zu erlernen. 


Preis: 25c per Schadtel. 


| Zu haben bei den Apothefern oder 


Berlangt: MedizinePeddler. Seebad, Peru, AU. | 
Dfino | 


per Bojt verjandt. 


Man ihreibean Dr. Radway &Eo., Lod Bor 363, 
New York, um ein Buch mit Ratyigylägen. 3 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Hausarveit. 


zerlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 1008 
Grenſhaw Str., 1. Flat, nahe Weſtern Ave. und 
12. Str. dija 

Verlangt: Ein Mädchen von 17—1S Jahren für 
Hausarbeit. 845 W. 47. Str., nabe Halited Str. 


angt: Cine mitteljährige 
ı für älteren Serru, Ndr., 


x Haus⸗ 
K. 168 Abendpoſt. 
( Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1505 Wellington ve. 


NMorlannte 
Derlangt: 


Derbangt: Ein junges aufınerffames Kindermäd: 
hen für mar zwei Kraben. 4817 Forreitville Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 55 N. Aids 
fand Ave. 


Nachzufragen zwiſchen 3 und 
2. Etage. 


chen für Hausarbeit. Guter 


Ss Mädchen für ae 
. 40 Columbia Str. 


3.5 Mädchen für leichte Hausa 


junges Mädchen für Sausarbei 
? 


35 LaSalle Ave., 3. Flat. 
1135 


: Gutes Mädchen für 
15 2 


2. Flat. 


Hausarbeit. 


: Biele Mädchen für einige Arbeit. 13 


außarhrit. 9 
Hausarbe 


Mädchen für a 
em Kochen, i 
t Lohn 


angt. 1467 Mi 


ye3 Mädchen für gewöhnlt: 


r ve. mdo 


Fin nırr»28 
wöhnliche Hausarbei 
Mädchen für P 


| r % 
573 Larrabee 


ches Mädchen für ge— 
J tr md 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


allen ders 


‘ 


Geſucht: nger Mann, mit 
traut, wünſcht unter bejcheidenen 
gendwelhe Beihäitigung. 156 Shef 
ten. 


Arbeiten 


Sejudht: Ein allei 


als Ba der 
rthichaft bekaunt. nicht auf hohen 


gute Behandlung. Zu erfragen 1693 R. 


> — 45 

Stelle als 

er .Beſte Zeugniſſe. 
216 Abendpoſt. 

ger Cakebäcker als zweite oder dritte 

Stellung. 203 Belinont Ave., Barber: 


Abendpoſt 

dir 

rener Räder, ift jelbftitändig an 
[3 Beuch⸗Arber⸗ 

im Store, 


DINDo 


erbeten 
nıdo 


itgemdwelche Kebeunbeihäftigung. Adreſſen 


unter D. 451 Abendpoft. 

ri oder erite Sand, 20 

jen, mut Stellung. 
mdir 


Geſucht: Cakebäcker, Vorm 
Jahre Erfahrung, beſte R 
Jojef Brower, 5Ogranf € 


“ 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejfer Aubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
Sefuht: Frau mit Mädchen von 13 Jahren wünjcht 

Stelle. 28 Gardener Str. 

Geſucht: Gute deutſche Mädchen koſtenlos durch 
Veritas, 13 R. Clark Str. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Platz 

für leichte Hausarbeit oder im Saloon zu helfen. 

100, 8. Place, unten, 

Gejucht: Geübte Schneiderin wünſcht noh einige 
Kundjhait für in und außer dem Hauſe. 32 ©. 
North Ave. dido 

Geſucht: Tüchtige deutſche Köchin ſucht Stelle für 
Buſineßlunch, Hotel oder Reſtaurant. Saloon, 2I, 
Fifth Ave. mdo 

Tüchtige Dienſtmädchen ſind jederzeit zu haben. 
373 Garjield Une. mdiia 


Tus frauen finden jederzeit gutes Dienftper fos 
nal bei Mrs. Julie Lenp, 586 Blue J3land pe. 
W4otlım 





jofort behebt, die | 


dem ı 


| Abend 





Stellungen fudyen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer ARubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Wıichpläße in und 
außer dem Dane. 255 Chybourn Avbe. 


Geſucht: Tüch dentſe P 
ing in Hotel oder Reitaurant. 3 


Geihhäflsgelegenheiten. 
(Anzeiaen unter dieier Rubrit, 2 Gent3 dad Worz) 


gu vermicthen. 
(Alnzeizen unter Diejer Aubrif, 2 Cents 0a3 Wort.) 





Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


— 


Fartmland! — Farnlaeadt 
Hartbolzland 
ies Land liegt in 


MM; 


den berühmten Marathon 
| ber Fruchtbariien 
3) und wird dur ein 
ma jest zum Rauf angeboten. 
an! zweitauſend wirkli 
hr 


Beige von ei 
etet Diejes zu 


ı: Ein Biertel Baar; Ren 

en oder früber. 

von 80 Ader oder mehr were 
ije zurüderjtattet. 

nicht viel gelobt zw wer 
jelber durch die ichönen 

ngt. Eim Jeder, der es 


er überhaupt Yujt bat zum 


and 
don 


t iſt die be e 
man ſich den Winter durch 
vorauf man im Frühiadt 
reibe man an die 
auf MWis.”, 
i N. 
ner Far 


Aus tunft * 
ten Stod Nr. 142 & 
Slybourn Ave, 


ftag ‚Abend, 

e Tiejenigemy, 
gebeten, 
tovemz 


Eine ante Ge 


eine Heimatb billig un 
auf leichte A fer 


zu faufen. Spredt am 

fuht Euch ein 
em Mint: verkaufen und 
5 Stmmerbaus $160, 9 
Maplewood Station und 
Mm? 1735 Mil⸗ 


aus, IQ WI 
niedrige “Wreiie, 
erbaus 100, nahe 


Eliton Ave. Flectrie Car?. € 


| waulce ve, oder Ede Belmunt und Glton Av: 


ven: Store im Ganzen oder 
einp> i BR 


c 
Nac 


19jp, dofrja® 


eſchäfts- und Privathäu⸗ 
n ertauichen. ©, 


2408, jadd, Im 
1550, $100 Baar, $12 den Monat, tauis 
ottage, alle VBerbeiferungen, & Gary 
). Wdr. ®. 348 Ubendpoft. 
htvolles 2 Flat Bridgebäu 

3, je B 


3 Aunzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort) 


auungsorgane einſtellen; Ver⸗ 8 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dDiejer Rubrik, 2 Cents da3. Wort.) 


Verfangt: 2 Ro 
yamilie. 478 Yarrat 


Ave. 


warın Uleines 


6l U 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geludt:- 
Sedo wick 


jimmer mit Yrbftüd und 
Norty Ave. Adr. 
* 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
dute Läu⸗ 


Zu verkaufen: 2 ſchwere 
North Ave. 


fer, billig. 119 Mohawk Str., nahe 


marienvögel zu verlaufen. 3008 Parnell Ave, 
da 

Zu verkaufen: Junge VBernhardinerhunde. $10. 11 
leveland Ave. mdo 


— 2 Mferde ı 
Billig. 2 erde ı 


rr. 975 Milwanf 


ınd 2 Springivas 
gen mit Gej Dindo 
Hunde und ziver 


10uolw 


Zu verfaufen: i 

alte, in 163 ®. 
I blenwanen, bandges 
PBreije. 395 Was: 


Molw 


5 u. Gejidirr> 
„ in Chicago. Hunz 
Wagen und Bug> 
it Alles, was 

ind nicht zu bieten. 
Ude. Motlın 


Wagen, 
Die größte 9 
derte don neuen und geb 
gies von allen Sorten 
und u 


Ehrhardt, 


"Räder bat 
Thiel & 
Grobe Auswabi iprechender Lapageien, alle Eors 

ten Singpögel, Goldfifhe, YUrur.ıen, Käfige, 

futter. Pilligfte Y Altlantie & Wacific 

Eiore. 17 ©. Madijon Str. 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzergen unter dieier Kubrif, 2 Cents das Wort.) 
es! Firtures! — 
dures für irgend welchet 
zwahl. ſpottbillig, bei 
te Str. Molw 


tures. 4103 Aſhland Ave. 


dir 


Vollitändige Grocery:Finrichtung, im Ganzen oder 
einzeln, zum halben Preis. | N. Halited Str., 
t dfr 


Store-Einrihtungen, 


e Benite Sir. 


Uusverfauf von billigen Pelzröden für Grip= oder 
Motorsteute. M. Bromberg, 198 E. Divifion Str. 
Onoolw 


Bicyeles, Nähmaidinen z2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ihre fünnt alle Arten Näbmafhinen kaufen zu 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adam: Str. MWeue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $I2 neue 
Milion $10. Spredt ver. ehe Abr kauit. 23m;® 


Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfauien: Möbel, 
billig. 15 Rihmoud S 

Zu_verfaufen: Sofort, billig, mehrere Bettitellen 
mit Springmatragen, Tifche, Kounges und Ofen. 2323 
Vladdawf Str., hinten. 





ganze Hauseinrichtung, jehe 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


. G. W. Du walt, Fer: 
Deuntjher Rehtsanwalt und Notdr.- (jyrüber BDilfss 
richter beim LZandgerihte Danzig 


ein l 
Zimmer 716 Schiller-Gebäude, 


Nath und Rechtshilfe in allen deutſchen un 
gen Rechtsſachen. Verkauf 
Einziehung von Frbichäaften. 
glaubigung von Vollmachten. ——— 
Julius Goldzier. John L. Rodgers 
Goldzier SRodgers, RKechtsauwalie. 
Suite RO Ehaniber of Commerce. 


Eüdoftside Wafbiugton und YaSalle Em. 
Telepbon 310. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 CentS da3 Wort) 


Englijde Sprade für Kerten und Das 
men in SKleinklaffen und privat, jowie Buchbalten 
und Sandelsfächer, befanntlid amı beiten gelehrt im 
R. W. Buſineß College. 2 Milwautee Ave., nahe 
VPauſina Str. Taos und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildienſſprüfung. Beoinnt jezt. Brof. George 
Senfien, Brinzival. 16n,ddia® 


Gründlichen Zitherunterricht Etheilt H. Herz, 
315 ®. 12. Str., n Lincoln Str. jährige Ers 
fahrung, nur alS Lehrer auf der Zitber. Gitt Ga 
rantie für Erfolg. —16n0 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Geſchlechts⸗, Haut- und Blutkraukheiten nach den 
neneſien Metboden ſchnell und ſichet deheiit. Sa⸗ 
tisfaftion garantirt. De. Ehlers, 108 Wels 
Etr., nahe Dbio Str. Botu 


| Waplj 


Geld gu verleihen 
euf Mösel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Sleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


| Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 


machen, jendern lafien bdiefelben im 
Ihrem Beſitz. 
Wir daben das 

größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt 


die Unleihe 


MAlle auten ebrlichen Deutſchen, lommt zu uns eng 
Abr Beld borgen wollt. Ihr werdet es zu Curemn 
Vortheil 8 
| anderweitig bingebt. Die ſicherſte und zunerläffigite 


finden bei mis vorzuiprechen, ebe Ide 
Ledienung zugefihert. 

u9. $rend, 
13 LaSalle Str., Jimmer L, 


Chicago MortgageLoan Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in aroken oder einen Summen, @ - 
Hauspeltungsgegenftände, Pianos, Vferde, Wagen, 
fowıe Sagerbausiceine, zu fehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewiünjchte Heitdauer. Gin beliem 
biger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zus 
rüdfgezahlt und dadurch die Zinfen verringert Were 
den. Kommt zu uns, wenn Yhr Geld nötbig habt. 


Chicago Mortgage SoanGe, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Kavmarlet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Simmer 14. Ilap® 

Wenun Jhnu Geld zu leihen wunſcht 
auf Mödel, Bianos, Pferde, Wa⸗ 
gen, Kutſchen u. ſ. w., ſprecht vor in 
der Dffice Der Fidelity M 
Loan Co. 

Geld veliehen in Beträgen von 8 bis 810, o00. zu 
den niedrigſten Raden. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Eues 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelit MortargeLoankCo., 
Intorporiet. 
4 Wafbington Str, erfter $lur, 
zwifchen Elart und Dearbern, 


d 
t 
ortgage 


oder: 351, 63. Str., Englewood, 


oder: @15 Commercial Ude, Simmer 1, Columbia 
Pod, Eüd-Chicago. na“ 
Boyu nad der Sü,,ectite 
geben, wenn hr villiges Geld haben könnt auf 
Möbel, BVianos, Bierde mıd Wagen, Lagerhause 
deine, von der Northbweltyern Mortgage 
Loan Go, 465-467 Milwauler Une, Gde Ghis 
cago Wve., über Schroeder Drugftore, LZimmeg 
53. Offen bi 6 Uhr Abende. Nehmt Glevator. Gel» 
rüfzaplbar in beliebigen Beträgen. 2malj 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Btanos und Biere 
de Billige Raten. Deutihe, nehmt Notiz biervon.— 
In den legten 10 Jahren hatten wie die grögte Loam 
Dffiee in Milmaufee. Dieie gab uns Welegene 
beit, die Wünjche der Deutfchen gründlich Tennem 
zu lernen. Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen, 
Wır nebmen die Sadhen nit fort. — Möbel Morte 
gage Lcan Er, Zimmer 308 Inter Drean Gebäude, 
139 Dearborn Etr. ule 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niede igſte Raten, ehrliche Behaude 
lung. 534 Lincoln Woe., Zimmer 1, Lafe View. 
lömyif 


— 





Geld zu verleihen zu 5 Brozeni Binfen. 2. Bu 
Urih, Grundeigentbumss und Geichäftsmafler, 
Simmer 712, 5-97 6. Glarf Str, Ede Baibinge 
ton Str. 17fe* 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hppothetem 
von 44 Prozent a, theils ohne Kommilfion. Yims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Kade 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ape. Morgens. 
150tim 


Geld zu leihen geiucht, fofort, $2700 Hi3 $3000, auf 
Chicago Grundeigenthun, beim Douglas Bart. Air, 
u. 216 Abendpoit. mdurk 

Geld zu verlei su 5 Brozent. Reine Kommiild 
fion. Zimmer 4, 59 Ede N. Elarf und Midigan Sir. 

l0novlıa 


$1200 auf erite IE um 
trans 


ındo 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 192 W. Divifion Str. 

9ag,fadidobry 


Qu verfeihen: 83000-850090, auf erfte gute Sicher⸗ 
heit. 6 Brozent. Brieske, 597 Southport Abe. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum, 38 
den billiaften Zinien, bi Satiler & Stape, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Güdoft:Gde LaSalle 
und Madilon Str.. Ebicago. insg 


Se verfangt. j 
mögen fihmelden in Nr. 414 R. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Ulexrander3 Gehbeimwpoligebligens 
tus, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir. 
gend etwas in Erjahrung auf privatem Wege, untere 
fuht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, ben 
ftandsfälle u. j. w. und famımelt Beweiſe. Diebſtäble, 
Näubereien und Schmwindeleien werden unterjuche 
und die Schuldigen zur Rebhenfchaft gezogen. Uns 
Iprücde auf Schadenerjag für Verlegungen, Ungläd 
älle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 2» 
in Redhtsjahen. Wir find die einzige deutihe Bes 
IızeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis iS 
Uhr Mittags. 2u® 


Löhne, Roten, itetbenr ww Säule 
den aller Art jchnell und ficher kollektirt. Keine Gere 
bübr wenn erjolglog. Orfen bis 6 Chr Ubends und 
Eonute3 big 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. Hmij 

Bureau ofLam and Enlfiectien, 
Simmer 15, 167—169 Mafbington Ste., nahe 5. Une, 

W. 9. Young Advolat, Fris Schmitt, Erufıble. 


ne A en 
Kleider gereinigt 
$1 Sien 40 Ge 
zu verfaufen. 
toe Str., (Goi 


gefürbt und teparirt. Anzüge 
3, Dreſſes 81. Winterüberziehee 
h Steam Dye Wort3, 110 Mon» 
a Theater.) Toflus 


Der jhne Weg zum Reihtbum! Man ſpekulite 
in Meizen. Sleine Einlage, großer Erfolg! Aufträge 
nimmt entgegen German, 15 Rialto Building, Ghis 
cago. löofim,dojadt 
I Kohn wohnt jet 417_E. North Ave., nabe 
Wells Str. (früber Sedgwid Str.) 12nolıs 


Mr?. Margaretd wohnt 642 Milmaulee Aue 
Alina 


Geihäftstheilbaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort) 
Berlangt: Bartnerin mit etwas Geld, um mit 


nem Mamıe auf die Farm zu gehen Mdr. $. 
Adendpoſt. 








+B > 


Gerkanfsieffen der Abendpon. 


Mordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Ste. 
Garı Lippmaun, 186 Geuter Str. 
MI. X. Sasler, 211 benier Sie. 
enth Heinemann, 249 Keuter Sir 
igar Store, M Elart Ste. 
Dt. Schig,. 421 Glart Str. 
Mrs. X, De. Ycppo, 457 Glart Sir, 
Kens Store, 652 Glärk Str. 
9. Leder, SIR. Glarf Ert. 
vu. 9. Haud, 7 Glart Str. 
v9. Kiebl, 255 Clevelund pe, 
xouis Voß, 76 Eiybourn Ve. 
5. ©. Xaug, 249 Eiybourn Ne, 
Sve Yeih, 323 Glybourn Ave, 
9. Grube, 372 Giybourn Xipe, 
FJohn Dobler, dus Elybourn ve, 
Janders Newsitore, 754 Wiybeurm Woke 
U. Weinert, 255 Divijion Sit. 
“8. Ziolund, 2 Tivifion Ste. 
Vonjon & b, 317 Divifion Ste, 
©. &. Yerjon, KH Divifion Str, 
R. €. Burfe, 349 Divifion Sır. 
Wiß Boyoe, 404 Diviſion Str. 
2. Baly, 407 Diviffon Str. 
G. Hjorsperg, 119 Elm Str. 
&. Nesiter, 116 Eugenie Etr., Ede R. Bart Une. 
& 2. VeCarty, WW Nalited Stt. 
D. ueber, 195 Yarrabre SIE. 
Ya Yrind, 464 Yarrabee Cir. 
I. Berbaag, 49L_ Yarradec Sir. 
d. Urdemann, 51T Xarraber ST. 
J. Berger, 571 Xarrabee Etr. 
Bird, Yndree, 629 Yarrabee Etr. 
3. 9. Luimait, 602 Xarrabee Ste 
Hirs. Wiilter, 695 Narrabee Str. 
Liljeblao & Maynuyon, SOUL N, Market Ste 
Zeiwier, IH N. Market Str, 
Grant Kohler, 378 N. Dlarter Ste 
e. H. Swinmpjfi, 232 Worth Ave. 
/E. 9. Yeiver, 322 €. North Ave, 
Fo. Sieh, 889 @. North Ylve 
R. Woepened, 30 North Alpe. 
har: News Store, 259 Ruſh Str. 
3. Steii, 4 Sedgwid Str. 
U. 3. Kameron, 536 Schywid Str. 
W F. WDieisler, 587 Sedgwid Str 
E. E Slomer, 6050 Sedgwid Er. 
H. M. Birnow, 137 Sheffield Ade. 
Frau Ferian, 8 Wells Str. 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells 
O. Lanotte, 141 Wells Str. 
6.28. Vorniann, 190, Wells Sie, 
Miß Florſary, 31 Wells Sır. 
rs. Zodnfton, 276 Wells Str. 
W. A. Vuſhnell, 2W0 Wells Ste, 
B. M. Currie, 306, Weils Str. 
KFrau Gieſe, 34 Wells Str. 
Mrs. Sickey, 300 Wells Sir. 
O. Haller, 383 Wells Str. 
W. Nutdford, 509 Wells Ste. 
2. Schutteis, 525 Wells Ste. 
% Wolf, 545 Wells Str. 
&. S. Witteliey, 655 Wells Sta 
Sohn Schnell, 660 Weils Str. 
t. u. Eıveet, 707 Wells Str. 
. Miller, 61 Willow Str. 
8 F. Vutnam, 66 Willow Ste. 


Etr. 


Rordweſtſeite. 


. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
8. Launefield, 422 R. Aldland_Ape, 
E. M. Lewitoͤn, 207 Augujta Str. 
— Hegaus, 26 W. Chicago Ave. 
3 2. O’Connell, 259 WW. Chicago Ude 
Albert Wozch, 308 W. Chicago Nlve. 
N. Chward, 339 9%. Chicago Ave. 
%. Wicpenberger, 348 W. Chicago ve, 
<pev. Eberle, 382 W. Gbicago ve. 
Stto Maas, 393 W. Chicago Ave. 
Amundoon, 418 W. — Avbe 
E. Schulz, Ro W. Chicago Live. 
Schulz Anıborn, 446 WW. Chicago Une 
Ehas. Etein, 504 W. Chicago ve. 
Ü. Xange, 730 U. Chicago xloe. 
e Rojcher, 857 W. — Ave. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
W ———— 28.W. Diviſion Str. 
5. xuedtfe, 284 W. Divifion Ott._ 
U. ©. Kreplin, HIW. Diviiion, Ste, 
&. F. Ditiberer, 33 W. Divifon She 
5. Matjoir, 518_28. Divifion Str. 
‘ojepp Willen, 722 W. Divifion Str, 
%. Huboff, 192 Grand Uve. 
%. &. Naahede, 194 Grand XÜbe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ae, 
G@. 2. Nielion, 335 Grand Une. 
2.3, Grand Ave. 
F. C. Vrower, 4550 Grand ve. 
W. B. Myer, 609 Graud Ave. 
5. Alichenberger, 429 Lincoln Er. 
Henry Steihoper & Sohn, 154 Bilwaufee un 
„w. 3. Heinriis, 105 Milwaufee Xlve. 
Eophus Jenfen, 242 Milwaufce Nive, 
James Cullen, 309 Vilwaufee Ave. 
M“d. Adermann, 364 Dlilmaufee Live. 
Severinghaus & Beilfutßz, 48 Mawautee Abe 
VblinS. Levyn‚A0 Milwautkee Ave 
5. öEllit, 521 Milwautee Ave. 
VDi. Vinberg, 803 Milwaukee Ave, 
—— jtaijer, 1019 Milmgufee Ave, 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Une, 
U. Joachim, 1151 Miltwoutee Ave. 
&rau Jakobs, 1559 Milwaulee Uve. 
&. B. Iremblv, 16185 Milwautee Une, 
9. Dow, 1708 Milwanfee Ave. 
%. Dome, 887 Maplewood ve. 
MR. Worenthal, 177 Wozart Str. 
Frau Riedel, 3 Melteynold Str, 
B. Cart, 329 Noble Str. 
Marie Yuttonjben, 407 W. North Une. 
G. Hanjen, 759 W. North Une. 
9. Moorbead, 905 W. North Wlve. 
Thomas Gillespie, 228 Sanganın Stes 
G. Gligmann, 626 NR. Baulina Ste. 


8 Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
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Jewett, 43 


Südwellfeite, 


Rems Store, 109 W. Adams Ste, 
a. 8. Fuller, 39 Blue Jslarıd U, 
9. Patterfon, 62 Blue Jeland Ast 
9. Lindner, 76 Blue Ysland Love. 

E. L. Harris, 198 Aue Island Ave. 
Frau Vanuth, 210 Blue Island Ape, 
Ehriit. Stark, 305 Blue Asland Ave. 
Sohn Peters, 533 Ylue Island Ave, 
Yrau Yuons, 55 Ganalport Ave. 
Hrau TE Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau X. Ebert, 162 Canalport Uve. 
H. Reinhold, 30 California Ave. 

J. Faber, 126 Colorado Avpe. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodStr 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 

E. Tnohauge, 45 S. Halſted Str. 

. Roſenbach, 2112 S. Haljted Str. 

E. Witansti, 324 S. Halſted Str. 

U. Inife, 338 S. Halited Str. 

ar, Nojenthbal, 354 ©. Kaliten Ste, 

D. Roſen, 411 E. Halitev Etr. 

Senry Sulz, 526 ©. Halitev Etr. 

A. Eypymansfy, 666 S. Dalited Str, 

Kohn Neumann, 706 ©. Halited Ste, 
Aidor Ewisty, 776 ©. Halited Str. 

rau Stıtballa, 144 W. Harriſon Ste, 

g &. Farrel, 1123 W. Harriion Ste, 
&. Levy, 188 W. Harriſon Ste, 

&. Ihonpfon, 845 Hiiman Err, 

QM. Berry, 193 W. Yale Etr. 

Aohn Söhnigler, 35 WW. Yafe Str, 
Kenny Peterjon, 73 W. Lake Str, 

5. 8. Gandden, 17 W. Wadijon Ete, 
. B. Tamm, 210 W. Mapijon Str, 
Heury Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

rau Beer, 5 R. Pauling Ste. 

Frau X. Greenberg, 12 €. PBaulina Ste, 
M. Lebler, 13 WM. Moll Str. 

SM. G. Yltworth, 60 W. Naudolph Str. 
8.2. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Bros,, 213 W. Yan Buren Sg 
— Vrunier, 508 W. 12, Str. 
Frau Theo. Scholzen, 31 W, 18, Str, 
‘one Linden, 295 XB. 12. Er, 
8, Goldnet, 650 MW. 12. Str, 

8. Mally, 139 28. 18. Eier 

k Rirkaon, 151 W. 18. Str, 

‚ WBriiht, 14. 18. Str. 

Arch, 185 W. 20. Etr. 

. ©. Eadie, 869 M. 21. Ste, 
>. Etofibas, IM. 21. Etr, 
- Wagner, VIEW. 21. Eir. 


Sũd ſeite. 


&. Hoffmann, 2040 Archer Abe. 
— SDeoer, 214 Archer Ave. 
Rews Store, 2008 Coitage Grode Abe. 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Üpe. 
C. G. Sofhlin, 3113 Cottage Grove Abe. 
J. Waſſermanu, 3249 Cottage Grove Une 
. Daple, 3705 Kottage Grove Ave, 
es Store, 06 Cottage Grove Une, 
x. Von Deritice, 217 Dearborn Ete, 
ww Nie, Il ©. 18. Eır. 
6 &. Wendling, 323 ©. Halfted Ste 
&. Salt, 3103 S. Halftıd Etr. 
m. Kenit, 3402 S. Halited Str. 
28, Chur, 3123 Balſted Str. 
2. Fuchs, 3 S. Halſted Str. 
€. Hleiiber, 3519 ©. Hallted Ste, 
3, Edhwmiur, 36377 S. Balſted Str. 
, Meinfton, 86H ©. Halfted Str. 
. Zraws, 1094 E. Sarriion Str, 
@, Landre, MI EG. Harrifon Str. 
MM, Monrow, 46 ©. State Str. 
Fran Hranfien, 1714 ©. State Ste, 
U. Galbin, 1730_S. State Str. 
€. Birth 2131 ©. State Str. 
vau Moınmer, 2306 S. State Ste, 
Rirchler, 274 E. State Str. 
Exhneyder, 3992 S._Etate Ete, 
Gapeboft, 5 22. Str. 
Rens Store, 8 B. Etr. 
. I. Wallace, 390 3. Str. 
 Meinbold, 22:1 Wentivortd Ang, 
8 Finninger, 2254 Wentwortb Une, 
3. zleſer Wentworth Ave. 
x. Bech, 2717 Mentiwortb Ave. 
=. se 3933 Wentivorth Une, 


Sale Biew. 


Me.Sojimanı, S.:W.:Ed-Yibland w.Belmontln, 
Bird. Ihde, 845 Velmont Ave. 
. Bee, 915 Belmont Ave. 
raufe, 1504 Dunning Str. 
. W. Rearion, 217 Yir.oln pe. 
9. Moore, 442 Lincoln Wve. 
ontolados News Store, 485 Lincoln Une. 
E Dev, 549 Lincoln pe. 
. Wagıer, 507 Lincoln pe. 
Mrs. Peters, 726 Lincoln oe, 
J Munk, 75 Lincoln Ave. 
Nenhbaus, 849 Lincoln Ave. 
Guſſtav Wendt, Lincoln Abe. 
C. Hemmer, 1030 Lincoln Ave. 
u. E. Etepban, 1150 Lincoln Ave, 
, Meipnast, 1181 Lincoln pe, 
ed. €. Dick, 1406 Wrightivoop Up 


* Town of fake, 


Retos Go., 5924 Albland Une, 
Rilngradt, 475: Muion Avo. 
Sunnerspageu, 1704 Weutworth Ade. 


ih in 
| Werfen für merth hielt, daß jie eine 
| Heine Zeit dauern möchten, fo ift meine 








aus et weiblichem Haß 








Yilln Falconieri. 


Die Gefhihte einer Beidenfhaft 
Von Richard Boß. 


(Fortleßung.) 

Mit feinen bverzüdten Blicen und 
feinen zitternden Lippen erwiderte er: 

„Und jolten wir ung etwa nicht vom 
Meibe erlöfen laffen, erlöjen von allem 
Sammer, aller Schuld?“ 

„Is jage Ihnen: hr reines erlöfen- 
des Meib ift eine Fiktion! Das Weib 
bedarf jelbjt der Erlöfung: der Erlö- 
jung dur) den reinen Mann. ©o, 

ie wir find, verfällt der Mann, der 
uns Jich ergibt, der VBerdammniß: ent= 
weder jo oder fo.“ 

Da fuhr er auf. 

„E3 ijt nicht wahr! ‘ch Tage Ihnen, 


‚daß es nicht wahr ift! Wenn ich wirk- 
‚ lich die Frau nicht fenmen follte, wenn 
| ich wirklich von ihr nur ein Scheinbitd 
ı gedichtet Hätte — wenn auch das nichts 


als Selbſttäuſchung geweſen wäre, ſo 
käme ich damit um das einzige, was 
früheren Jahren an meinen 


Negierung als Dichter vollſtändig... 
Aber es iſt nicht wahr! Denn ich habe 
die Frau kennen gelernt — ich! Jene 
Frau, die das reine Himmelsbild, als 
welches ich das Weib hinſtellte, auch 
iſt: jene erlöſende Frau, die liebt und 
leidet, die liebt und ſich ſelbſt vergißt, 
die liebt und ſtirbt und im Sterben 
—— lächelt: ‚E83 thut nicht meh, Pä- 
us!" 

Ich verſtand ſehr wohl, daß er von 
ſeiner ſchönen Maria ſprach, daß er 
mir die gute Madama als Muſter un— 


ſeres Geſchlechtes, als heiliges Urbild 


aller edlen und reinen Weiblichkeit hin— 
ſtellte. Aber ich war grauſam genug, 


mir den Anſchein zu geben, als ver— 


ſtünde ich nicht, wen er meinte: ſeine 
eigene Frau — wie er die „Madama“ 
gewiß nannte. 


„Sie dichten ſchon wieder, Graf! 


Und Sie dichten wieder eine Ihrer al— 
ten Frauengeſtalten: 


das madonnen— 
hafte Weib, das gar nicht Weib iſt; 
ſondern nur eine Abſtraktion, ein in 
den Lüften jchmebesdes blutlofes 
Schemen. Jene fleckenloſe angebetete 
Maria war niemals Weib. Ein 


Weib, ein volles wahres Weib, war 
jene große Sünderin, auf welche die 
Phariſäer den Stein warfen.“ 


Und in dieſem Ton ſprach ich weiter 


| und meiter.... 


Um uns glänzten und gleiten die 
goldenen Ginfterflammen; und es 
glimmte und glühte in der Seele des 
Grafen. 

Sch hatte ven Brand hineingemorfen. 

=» 


Weshalb ich Das gethan? 
Sch Finde tagsüber 


sh frage und prüfe mich, durch 
forfche und durchwühle mein Inneres 


| und — finde nicht3 anderes, als daß 
| ih e& aug Neugier gethan, aus Kofet- 
| terie, Frivolität. 


Und ich that e3 aus inftinftiver Ab- 
neiqung gegen die Madonna da oben, 
gegen alle 
Ascetennaturen, that e8 aus angebore- 
ner Teufelei, aus geerbter Perverfität, 
that e8 aus — 

Nacht für Nacht fteht er auf der Ga=- 
Yerie und haut zu mir herüber: Nacht 
für Nacht fühle ich auf mir ſeinen 
Bid. 

Sein Licht aber hat er gelöfcht. ı 


Der Graf Cola Campara 


a 
Herrn Richard Hop 
Berchtesgaden, Villa Bergfrieden, 
Deutſchland. 
Villa Faleonieri, Ende Mai. 
Meine Aufzeichnungen, die ich Euch 
zuliebe für Euch und mich ſelbſt machte 


und die mich nach Eurer Hoffnung von 


meinem eingebildeten Leiden heilen 


ſollten, hatten nur zur Folge, daß ich 


mich von dem wirklichen Beſtehen mei— 


ı ner Lebensmifere überzeugte. 


Un diefem meinem Glauben tft jeßt 
nicht mehr zu rühren und zu rütteln. 
Denn, mit möglichjter Klarheit und 
Mahrheit alles betrachtend, jehe ich in 


| allem Entmidelung, Rogit, Konjequeng | 


und Rejultat. Und das find Nealitä- 


ı ten, gegen die fich mit feinen Jlufionen 


antämpfen laßt. 

Raflen wir alfo die Räfonnement3 
und finden wir und endlich mit dem 
Faltum, dem Facit ab. Diefes heißt: 

Verfehltes Leben. 

Sole zertrümmerten Eriftenzen 


| gibt e& zahllos wie Sand am Meer. 
Weshalb Tollte 
| nahme fein? 


gerade ich eine Aus 


Etwa weil ich eine Ausnahme bin? 
Diele bleibt Ichlieplich aın wenigiten 


| vor dem allgemeinen Menfchenjchidjal 
ı bewahrt. 


E3 geht alles jo einfach zu: Du bil» 
deſt Dir ein, eia Wipfelzu fein, der er- 


| matteten Wanderern Schatten |pendet; 
| und eines jchönenTages entdeditDu zu 
| Deinem höchhten Erftaunen, daß Du | 
an dem Götterbaume der Kumit nur | 


ein winzige armjeliges Blättlein bit. 
Ein einziger heißer Sommertag ber- 
torrt Dich; ein einziger rauher Wind- 
ftoß reißt Dih ad. Du vermehlt in 
ale Winde.... s 


Ach mei nicht, was das in dieſem 


ı Früßlinge mit mir tjt? Sch Fühle mich 
| verwirrt, beunnuhigt, geängjitigt. 


Muptet Ihr auch arade diejes Jahr 


ı nicht fommen! Noch niemals habe ich 
| fo unerbittlich Elar empfunden, wie ftill 
Maria naben mir hingeht. Vielmehr: 


th empfinde es jet überhaupt zum er= 
jtenmal. Die Lautloftgteit unferes Ehe- 


| lebens Hat etmas Geſpenſtiſches. Ich 


muß mich dermaßen in mich jelbit ein- 
gefponnen haben, daß ich alle biefe 

ahre nichtE fah; vor lauterHüllen und 
Scleiern, Düniten und Dämpfen 
nichts —* konnte. 

Sie ſind zerriſſen, und jetzt ſehe ich 
— jetzt muß ich ſehen! — 

Habe ich denn Maria niemals er— 
lannt und verſtanden? 


| feine Stunde | 
Nude, Nachts feine Stunde Schlaf. 


igen Die 
Schritte wie in der Zelle eines Gefans | 


„Abendpojt‘, Chicago, Donneritag,.den 12. November 1896. 


Verſtehe ich die Frau überhaupt nicht 
in ihrem allertiefſten und allergeheim⸗ 
ſten Weſen, welches ihr Verhältniß zum 
Manne iſt? 

Damals, als ich noch dachte und 


dichtete, als es in meinem Leben noch 
Augenblicke gab, wo auch ich mich „dem 


Weltgeiſt naͤher fühlte“, wo ich über 


mich hinausgehoben ward und in die— 
ſer lichten Höhe ſtrahlende Träume 


hatte — ſelbſted 3 in jienen ſtolzen ———— 
7 ſelbſt damals in ſtolzen kennt ſich bei ihnen aus. Wer kennt 


Stunden hieit ich doch niemals mein 


Denken und Dichten für einen Puls- 


ſchlag des Menſchengeſchlechts. 


In der langen Reihe meiner ſchwan— | 
fenden Geftalten jah ich immer nur | 
eine einzige Geftalt, die an ihren geits | 


geneffen nicht fofort vorüberging. Sch 
Jah) fie für einen Augendlid jtehen blei- 
ben und der Zeit ihr Antlig zeigen, 


Und diefes war das blaffe ſchmerzver- 
flärte Hoheitspolle Antlit des liebenden | 


urid leidenden Weibes. 


Ich kannte nur dieſes eine einzige reizen N 
| glüfieken Ehe lebt und fi zu Tode 


Meib und hielt es für das Weib! 


Mit welchen Worten preche ich diefe | at 
| Srunde fohredlich banal. 
ſolchen Frau ſollte 


Gedanken aus? 
Was ging mit mir vor? 
Es ſind gar nicht meine Gedanken 
und Worte! 
* 


Maria iſt nicht minder eine tragiſche 


Erſcheinung; und wenn ich ihr Leben 
zurückdenke, ſo faßt mich des Lebens 
ganzer Jammer an... In der faulen | 


berpeiteten Atmofphäre ihres Eltern- 


gewöhnlich jchönen Mann mit außer: 
gewöhnlich häßlicher «Seele. 


jeinsempfindungen lebte jie fort und 
gab fie nach vielen Jahren einem Kinide 
das Leben. Seht begann e3 ich in ihr 


war jedoch nicht das Weib, fondern die 
Mutter. hr Kind ftarb, und fie woll- 


te jterben, und wurde von einem Mans | ."* 
| ba 


ı Enalander, neh mehr ader die Orien- 


ne am Leben erhalten, an deifen Herzen 
jebt auch das Meib hätte erwachen müſ— 
jen. Aber — 

Das Dunkle, Geheimnißoolle und 
Unheilvolle, das zwifchen uns fteht, 
bleibt und will nicht meichen. 

DBisweilen denke ich: e& möchte fein, 


weil jie nur die „Madama” ift und | 


nicht meine Frau. 
sh will nah dem verfchwundenen 


und verjchollenen Mariano juchen laf= | Speifen 
— * ——* IIH 
jen.... Gewiß it er längjt verborben ge- | Quantitäten jo grof; waren, daß Toldhe 


ſtorben. 
Und dann — 
* 
So vieles iſt jetzt mit mir anders ge— 
worden, zum Erſchrecken anders. 
Vielleicht hat es darin ſeinen Grund, 


weil ih Schlafwanibler, der ich mar, | Mönche von St. Gallen nicht weniger 


' al3 23 Gewürze zu einer Filchfauce, 
| darınter 15 Kräuter und 4 Samen 
ı einheimischer oder fultivirter Pflanzen 
E — und 4 fremde Gewürze. Gewürze, be— 
- = na m 2 4 ns | 
sch Durdhirre das Haus von Zimmer | 
zu Zimmer, Durchltreife den Park von 


mich jeldjt geweckt habe. Ach Fuchte hier 
Nude, Frieden und Vergeflenbeit; aber 
jelbjt die Billa Falconieri fingt mir 
jeßi fein MWiegenlied mehr. 


Weg zu Weg. Aus dem Haufe treibt 
e3 mich hinaus in’S Freie, 
bald wieder zurücd zu fcheuchen. 
Sieinplatten auf meiner Galerie 
Spuren meiner 


Die 
zei⸗ 
Orb r 
ruhelofen 


genen der Fußboden abgejchürft ijt 


durch die ewige Bahn des Einaekerfer= | 


ten. Die zwanzig Jahre meines rube- 


Semüthe ihre Eindrüde zurüd. 

Die vielen Thore der Vila mußten 
wieder gejchloffen werden, Neulich 
Tchlichen fich Fremde ein. 

E3 war feit vielen Jahren das erfte 
Mal. 

Eine ehr jeltfame Wahrnehmung 
mußte ich machen... Die Natur ift mir 


jeit kurzem, jeit meinem gewaltfamen | 
Erwachen, nicht mehr Allgeilerin und | 
Allhelferin. Selbſt die große Tragö— 


din, die römiſche Kampagna, hat auf— 


dem Drama der Weltgeſchichte für mich 
zu rezitiren. Und ſie verſtummte doch 
bis jetzt niemals! 
Was bedeuten dieſe Zeichen? 
Geſtern war ich auf Tusculum... 
Wie in dieſem Jahre auf Tusculum 
der Ginſter blüht! 


Hs 
in der Villa Taverna Nadıibarn habe. 


Prinz von Sora, ein berüchtigter 


Wültling. Die arme junge Frau! Der | 
Prinz it nämlich verheirathet und hat ı 5 
| die Venetianer, den ganzen Handel aus 


jeiner Frau willen von dem banferot- 
ten Borgbefe die Villa Taverna ge: 
miethet. Die Brinzeffin, die Blut hu- 
jten fol — habe ich da3 nicht bereits 
erwähnt? — aehört zu den Spiben der 
römischen Modedamen: zu den aller- 
höchſten Spitzen. 


Schade darum! Das heißt — ſie ſoll irden ga 
einem Quantum Pfeffer beglichen, deſ— 


nämlich im Grunde entzückend ſein. 


Jahre. 


Die göttliche Jugend! 


I» 

| duch ruinirt? 
| 

| 





7) 
mid. Wenn ich davon auch nur wenig 


Die Er: | 
tenntniß der Wahrheit wirkte entgei= 
jteınd auf fie. Wie mit erftarrten Das | 


um mic | 


| derte großen 


ländiſchen Java Zultivirt. 
Ich alaude, ich Fchrieb Euch, dak ich | 
| einer unferen Epheu ühnlichen Klet- 
ı Und zwar fchon feit März. Es ijt der | 


| tant der Pfeffer galt, an ich. 
| wichtig der Pfeffer damals war, geht 


| mittel3 annahn. 


Dabei ijt fie erjt zweiundzwanzig | fen Preis ein jehr Hoher war. 


Aber bei diefer Jugend bereits für 
a3 ganze Leben ruiniet. Und mo- 


Durch Weltleben. 

E3 ift etwas fo troftlod Debes! AL- 
ferdings kommt in diefem Yale eine 
ſehr unglückliche Ehe hinzu. 

Vielleicht iſt die Prinzeſſin gar nicht 
ſehr unglücklich? Denn ſolche Weli— 
dame — überhaupt die Frauen... Wer 


ſie? 

Ich nicht! 

Ich bin gar kein Kenner derFrauen; 
ſondern nur ihr „Verklärer”. 

Das Elingt fehr jchön, heißt indeffen 
nichts anderes, als dab ich die Poefte 


ı benüßt habe wie der Anftreicher die 
ı Tine. Eine graue Mauer fürbte ich 


roſenroth, himmelblau, blüthenweiß. 
Jedenfalls war ich ſo glücklicher. 
Eine blutjunge elegante und gewiß 

reizende Weltdome, die in einer un— 


amüſirt — das iſt alles! Und es iſt im 
Mit einer 
fein ernithafter 
Mann Mitleid fühlen. 

Uber die nahe Nahbarihaft ftürt 
höre und fehe, fo weiß ich Doch, daß fie 
erijtirt: Dicht unter mir! 

Und ich din der Nähe von Menfchen 
aus jener andern Welt jo vollfommen 


u. N ‚eitern= | eniwöhnt. 
haufes lebte fie unberührbar rein, lieb- | 
te jie unerfchütterfich ftark einen außer- | 


(Fortjegung folgt.) 


Gewürzpflanzen. 


13 
8 
* 


Der Gebrauch der Gewürze iſt ſte 
nach den verſchiedenen Gegenden ſe 


5* 


cu 
| verichieden geiwefen, und zivar im AL 


gemeinen fo, daß in jüdlicheren Län 


er” | bei +70 Marlicho Fir ſtarke 
zu regen, etwas in ihr au erwachen. E3 ı bern — ſondere Vorliebe PIE DATEN 
Iharfe und mannigfaliige Gewürze 


olwaltet. Much jenft zeiat fich eigen- 
thümliche Vorliebe für Das eine oder 
andere. So bevorzugen mache 


talen ein Gewürz, die Asa foetida, 


zum Hammelbraten und am Salat, 


| deren Gebrauch uns fo jehr antiva= 
thiſch iſt, daß wir dem Widerwiller 
durch das Wort 


„Teufelsdreck“ Aus— 
druck gegeben haben. Früher haben die 
Gewürze im Kulturleben eine ganz be— 
deutende Rolle geſpielt, ſodaß der Zu— 
ſatz von 12, 14 und 16 Gewürzen zu 
nichts Seltenes und die 
Speiſen uns ungenießbar erſcheinen 
würden. Gab es doch eine Zeit, in der 


man ſagte, daß Jemand, der ſich von 
einem feſtlichen Mahle erhöbe, duften 
müſſe, wie eine ganze Apotheke. 


Im 
neunten Jahrhundert gebrauchten die 


ſonders die ſtark riechenden indiſchen, 
ſind auch verwandt worden zur Her— 
ſtellung von Salben und Oelen, zum 
Einſalben des Körpers, zu Bädern 


und zum Einbalſamiren der Leichen. 


Während jetzt im Vergleich zu den 
Maſſentransporten der Baumwolle, 
des Kafſees, Thees u. dergl. der Bezug 
der Gewürze kaum noch bemerkbar iſt, 
war derſelbe früher nicht ſelten der ein— 


zige Zweck, zu welchem lange und ge— 


[ofen Lebens liegen alfo nicht nur im | Führliche Reifen unternommen tourben. 


Eine Neihe von Märchen und Sagen 
umimebten jolche Fahrten; überall Iau=- 
erten Oefahren; das Einfammeln der 


| duftigen Schäße, die von allerlei ge— 


flügelten und friechenden Thieren be— 
wacht und vertheidigt imurben, erfor= 
Muth, der Schwierigfei- 
ten, die von Menjchen und böfen Gei- 
fern Drobten, gar nicht zw Denien. 
Sagen aller Art jchlingen fih am dich- 
teten um die allbefannte Zimmts 


Ar S ı pflange, ein Gewürz, das 4000 Jahre 
gehört, ihre gewaltigen Strophen aus 


lana gefanıt und benußt war, ehe wir 
den Baum, der dasfelbe liefert, tennen 
gelernt haben. Ein gefchichtlich ebenio 
anziehendes und wichtiges Gewürz mie 
der Zimmt, ift derPfeffer. In Mialabar 


| heimisch, wird diefe Gewürzpflanze ge— 
| genmärtia in ganz ndien, tm tropt: 


fchen Amerifa, befonders aber im Hol: 
Den mei 
hen Pfeffer liefern die reifen Beeren 


tenpflanze; aetrodnete, unreife Beeren 
derfelben nennt man jehiwarzen Bfef- 
fer. Im Mittelalter, um das Nalır 
1100, riffen die Staliener, befonders 


dem Diten, als deflen Hauptrepräjen 
Wie 


aus dem Umſtande hervor, daß er die 
Bedeutung eines gangbaren Zahlungs— 
Abgaben, Renten, 
Zölle, Löſegelder wurden gar oft mit 


Eine 
einzige im Jahre 1506 aus Indien 


nach Liſſabon gurückgeklehrte Expedi- 


RR 
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Sie werben einen Coupon in je 
dem ZiweisUingensBeutel und zivei 
Coupons in jedem Bier - Unzens 
Beutel von Bladwel’d Durbam 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
diefes berühmten Tabals nnd Iefen 
Sie den Coupon, welcher eine Lifte 
mwerthuoller Gejchente, und wie fie 
zu befommen find, angiebt. 


I bejtändigen Angit befreite. 





ı fönnte, | 
Ihende Seemacht Englands verkörpert, | 
und gerade jeßt jcheint der Zeitpuntt | 


tion brachte al3 Hauptladung 5000 
Tonnen Pfeffer mit, aus deren Erlös 
800,000 Dufaten Gewinn erzielt wur: 
den. 63 liegt nahe, daß man bei Dem 
hohen Preife des indifchen Pfeffers 
berfuchte, Denfelden durch andere 
icharfe Gomwürze zu erfehen. Seit ber 
Entdedung Amerikas |pielt befonders 
der og. jpanifche oder Cayenne-Pfef- 
fer, die Frucht von Capsieum annu- 
um, einer unjerer Kartoffel verwand- 
ten Pflanze, eine große Rolle. Bei den 
fehr hoben Preifen, die die Gewürze 
früher hatten, lag die Verſuchung, ſie 
zu verfälfchen, natürlich fehr nahe, und 
wir lejen mit Grijtaunen, daß mare 
heutige Manipulation, 3. B. den Su- 
fran, den Zimmt, den Pfeffer zu verfäl- 
chen, jchon vor 400 Jahren gang und 
gäbe war. Deshalb wurde der&emiirz- 


handel vielfach von Staat3 oder Se= | 


meinde wegen beaufſichtigt. Als die 


Krämer im Jahre 1500 in Baſel we⸗ 
gen Gewürzfälſchung beſtraft werden 


ſollten, wandten ſie ein, daß ſie die 
Sachen ſo aus Venedig erhielten, ja, 


daß dieſelben ſchon in der „Heiden- 


ſchaft“ ſtark verfälſcht würden. Ent— 
deckter bewußter Fälſchung folgte die 
ſchwerſte Strafe: 1449 wurde in Nürn— 
berg der Bürger Jobſt Freidenker und 


1456 in derſelben Stadt Hans Köbbel 
Entwickeelung der Pflanzen anzuwen— 
den. 


wegen Safranfälſchung mit der ge— 
fälſchten Waare lebendig verbrannt. 


— — — — 


Die Trafalgar-Feier. 
ie i 
en Gedenktag des Seeſieges von Tra— 
lgar mit etwas mehr Pomp gefeiert, 
ſonſt der Fall, obſchon die natio— 
iale Nüchternheit auch dieſes Jahr Die 
Feier in verhältnißmäßig engen 
chranken gehalten hat. Der mächtige 
Lorberkranz, den waghalſige Schlotfe— 
ger auf der 350 Fuß hohen Nelſon— 
jüule in Irafaigar Sa zu Lon— 
don befejitgten, die den 
Dffizierstluds, Die ütterung Der 
Snvaliden imCheljea-Hofpital und die 
Vertheilung von Semmeln an Seela- 
detten und Dlatrojen u. dal. find keine 
Kundgebungen, die Den Stolz der em 
pfindfamen franzöfiichen Nation, de= 


— 
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| rer lotte vor einem Jahrhundert Lord 
| Kelfon zerjtörte, irgendwie 


tränten 
Die Irafalgarfeier ijt vor: 
perfönlice Ehrung für 


können. 
wiegend eine 


den Seehelden Nelſon, deſſen Kühnheit 


England damals von der Laſt einer 
So gewal— 
tig war damals die Panik in England, 
daß noch monatelang nach der Zerſtö— 
rung der franzöſiſchen Flotte die Mi— 


lizen und Freiwilligen unter Waffen 


blieben aus Furcht, daß Boney (Napo- 
leon) mit ſeinen ſiegreichen Truppen 
landen und London 
In Nelſon iſt die weltbeherr— 


günſtig, auf die glorreiche Vergangen— 


heit zu pochen. Nelſons Biographie iſt 


noch immer eines der beliebteſten Bü— 
cher. Was Jungen und Alten beſon— 


ders einleuchtet und Freude macht, iſt 
Nelſons Fähigkeit, gelegentlich, wenn 


a ıhm ı e Ta: > ch. | 
e: ihm in den Kram paßte, den Befel | Gefihtszügen einen Teint, weldher dem Zdeal von 


' 2ieblichkeit gleichtommt. 


[21 feiner Oberen ungehorfam zu fein, 
wie zum Beifpiel in der Seejchlacht 
bor Kopenhagen, als der Admiral das 
Signal aufhißte, das Nelfon befapl, 
fih zurüdzugiehen, und der fampflufti- 
oe, des Sieges Tichere Seefapitän das 
Zelejfop am jein blindes Auge jest: 
und mit den Worten, er könne Ya8 


Signal nicht lefen, den Befehl zurfyori= | 


jegung des Kampfes gab. Im Hafen 
von Portsmouth liegt noch die alter:- 
gatte „Victory“, auf der Nelfon : 
Zrafalgar foht und ftarb. Die äu- 


Bere Bekleidung tjt neu, auch die Ders | 


defe find erneuert worden, fonit tft es 
noch dafjelbe Schiff. Auch den „To: 
droyant” hat man frifh aufaetafe 
und diefen Sommer von Seebad 
Seebad aefchleppt und um Ged 
zeigt; es ijt da3 Schiff, auf dem Rel 
der neapolitaniichen Verfchmwörer ai 
nüpfen ließ, der den Thron Neap 
gefährdete zur Zeit, da er in Neapel : 
die Neße der fchönen Lady Hamilton 
gerieth, der Frau des betagten engli- 
ſchen Geſandten Sir William Hamil- 
ton. Ihre Bildniſſe von den beſten 
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rde der National Gallery auf Ira: 
Square; aber die englifche Na- 

hat das Vermädtnig ihres gröp- 
Seehelden, der jterbend feinen 
Landzleuten die Sorge für Lady Ha= 
milton anempfahl, nicht angenommen, 
und arm, berlaflen und verachtet ift fie 
auf fremdem Boden geftorben. Dage- 
gen wird heute jeder engliihe Schul: 
bube an das Lojungsmwort erinnert, 
dı8 Nelfon vor der Entjcheidungas- 
Ihlaht auggad und das lautete: „Eng- 
land erwartet, daß Jedermann jeine 


Prlicht thut." Ueber die Gefchichte dıe= | 


je3 Lofungsmwortes erzählte der Lieu— 


| tenant PBasco folgendes: 


„Der Admiral fam zu mir und bes 
ahl, ein Viertel vor zwölf Uhr gewiffe 
Signale zu geben. Er fagte: „Me. 
Pazco, ich will der Flotte jagen, daß 


| England überzeugt ijt, Daß jeder feine 


Prlicht tdun wird.“ Er fügte hinzu: 


„Sie müffen fehnell machen, denn ich | 
habe noch etwas zu befehlen, nämlich, | 
dem einde auf den Leib zu rüden.“ 


‘ch erwiderte: „Wenn Ew. Lordſchaft 


„überzeugt ijt“ zu fegen, fo ift dı3 
Signal bald fertig. Das Wort „er= 
warten“ jteht im Wörterbuch, das an— 
dere aber nicht, Jo daß es buditabirt 
werben muß.“ „Das ijt jchon recht, 
Pasco,“ erwiderte Neljon in Eile, „ge— 


ben Sie das Signal Jofort!” Als die | 


Fahne das lebte Mal binaufgezogen 
murde, fagte Nelfon zum Kapitän 
Hadinood,d er neben ihm ftand: „Seht 
Bladivood, der nebn ihm Stand: „est 
jen wir dem großen Lenfer der G:- 
ichide und der Gerechtigkeit unjere 
Safe vertrauen, Ich danke Gott für 
Siefe große Gelegenheit, meine Pfliht 
au thun.“ Nachdem einige Schiffe das 
Segral erwidert Hatten, befahl er mir, 
das Signal zum „Nahgefeht” zu ge 
ben. Ich hikte Nr. 16 auf dem Haupt- 
majt auf und da blieb eö hängen, bis 
es abgeſchoſſen wurde.“ 





werden. 


erſtreckenden 
Entwickelung 


Hzu erinnern? Dieſes 


die ausnahmolos dem 


ausplündern 


der 


— 
SS rr u 


! anbeilbam. bezeichnet, 


| Jade? 


| Toll. 


Mit einem fpiten Stock 


könnt hr den Schmuß aufdeden und den Boden 


\N 


fertig zum Pflanzen erhalten — was iit dies 


aber für eine plumpe, langfame und fruct- 


at FIT ANN 
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lofe Manier an’s Werk zu 


geben | 


Licht ganz fo fhlimm, als die alt. 
U modifche Methode des Wajcens. 
Bedenket 


nur! Das Scug am 


Waſchbrett auf und nieder zu ſchleifen mit nichts 
als Seife und mit aller Gewalt den Schmutz 


herauszuholen. 
und leicht Pearline's 
Methode iſt — einwei— 
chen, kochen, ſpülen. Ihr 
brauchet Pearline für all' 
Euer Waſchen und Rein— 
machen. 


— — * — 
as 
— 
— 


Denn bedenket, wie einfach 


— 
— — 
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Ihr brauchet etwas beſſeres als Seife oder einen 


ſpitzen Stock, wenn Ihr mit Schmutz umgeht. 


K— 


Eine originelle Idee. 


In einer Zuſchrift an 
„La Nature“ gibt ein 
einem hübſchen Gedanken 
indem er vorſchlägt, das Prinzip des 
Ediſon'ſchen Kinematographen auf die 


Herr Corday 


n. In gewiſſen Zeiträumen ſollten 
beiſpielsweiſe von einem Roſenſtocke 


ı während feines Wachsihums, feiner 
ı Blütbe und feines Weltens Aufnab- 
u a . — | 5 nem ß 20f5 } u. of. 
Engländer haben dieſes Jahr men gemacht und gieſe in dem bekann 
ten Apparat zur Anſchauung gebracht 
Man könnte dann das wech-⸗ 


ſelnde Bild der ſich über ſechs Monate 
auf- und abſteigenden 
des Roſenſtockes vom 
Anſetzen der erſten Triebe bis zum Ab— 
fallen des lebten Blattes fich in 
aen Minuten entrollen jeden, was ei- 
nen ungemein angiehenden indrud 
brud maden mürde Die Wusfüh: 
runa der ‘dee ericheint aar nit uns 
möglich, werrn auch [ehwierig. 


mo:ti- 


Große Schönheit 


etwas Schöneres als 


eine Knospe, die gerade zur 


Gibt es wohl 
junges Mädchen 


Weiblichkeit ji entfaltet 


bolden 


Schnee, mit genügrud voja Teint, um ar das 


Neth Der Roje 


ind Prize Der Gefihisferbe, 


GSohremh F * ar 
Gebrauch folgen von 


> 9 


Tiefes wundervolle reinigende Mittel bejeitigt 
Finnen, Miteiier, gelblihe Hautfarbe und jede 


| Epur von Defekten, welhe die Schönheit beein: 


trächtigen Fönnten, und verleiht den einfahften 


Zum Berfanf bei allen Upothefern 
der Welt, modo 


Glenn’3 Seite wird per Boit für 30 Cents 
das Stüd verihidt, oder 75 Gents für drei 
Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- 


Superläfligkeit. 


Kein Gollege—keine Studenten. 


frei ausgezogen. 
a 855 


Beites 
Gebiß 


Fahn⸗ 
55 
383 


@ute Goldfüllung die Hälfte des gewöhnli: | 


den Breiicd. Sipddism 
Brüdenarbeit unjcere Spezialität. 
—— 27jährige Erfahrung in Chicagse. — 


Eine jchriftliche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. | 


' MeCHESNEY BROS,, Ei gencina ı Achtet auf Eure Rinder. 


Malern jener Zeit gemalt, find eine | 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Vollſtändiges Gebiß. ................... 
SGoldene Zahnkronen ............. 
Goldjüllung, 50: bis 
@ilberfüllung, 25e bid..........- 


National Denta 


' Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bi3 9 Uhr. 
MWeiblibe Bedienung, 


Sonntag bi 4 Uhr. 


D * * 2 ” ” 
Privat⸗Klinik und Dispenſary 
EEE Tr re UT —————————— ———— 

23 We 11. Str., New York, 2.9. 

Die Aerzte diefer Hlinik (frühere Profelioren 
und Hoipitalärzte) find deutih und heilen im 
türzeiter Zeit nah einem ganz neuen Verfahren 
— Srrolg langjähriger Erfahrung — dauernd 
und grünbfich alle friiche oder gromijche Kranke 
beiten beiderlei &cihlebht3. Operationen werden 
Iomerz- und blutlos ausgeführt. Kranke, melde 
zu Haufe nit die geiwidte ürztlihe Behandlung 
und ſorgſame Tilege haben können, finden Auf 
nahme. Gebühren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blos für Medizin. Alle Anfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflihe Gonjultationen in deut» 
ſcher oder engliſcher Sprache. 





mir erlauben, „erwartet“ an Stelle von | Seht werihvoll für Frauen. 


Rack jabrelangem Krankjein mit einem Mutterleiden | 


der fdlimmiten Art und von ben beten Yerzten als 
habe ich mich ſchließlich durch 
ein harmloſes hausliches Mittel ſelbſt geheilt. Dieſes 


‚ Mittel tft jo werthooNl, daß ich irgend einer ähnlich be» | 


Hafteten Frau eine 10tägige Behandlung frei zuiende. 


ı Man adreifire: Mrs. Emily Bajjett, South Bend, Ind. 


Fehlt Fud; Lebenskraft in iraeıd einem Theil | 


Eures Spitems oder ift Euer Nervenipitem zerrütte 


| durch unmweiie Lebensart oder irgend eine andere Urs 
Theilt mir Euer Leiden mit undich will @ud | 
| gerne Ichreiden, was mir am meisten half, ala ih auch 
Ferner jende ih aud frei | 


Hilfe jo nothwendig hatte. 
alle Juformation über das von mir eingeihlagene Ber» 


| fahren, wildes meine Mannbarkeit wieder heritelte. 


Merichiebt nicht auf morgen, was ihr heute than 


ma;oo, Mich. 2loflj 


RUPTURE 


Bruch dei Männern, Frauen und Kindern ichmerztoß | 


in MO Tagen geheilt durch die Fidelity Methode. 
Keine Bezahlung bis geheilt. 11,000 Heilinge: im 6 
Jahren, und tur Vebenäzeii garantir Eprebt vor 
oder ihit nad) Zirtrlaren. Zrant H. Wran, M. 
3., %i Drarborn Str, Chicago. Imddidu 


die Zeitichrift | 
| 1130 TIageır. 


Ausdrud, | 


gerufen ſind ſtellt 


s 6 


ein liebliches 


mit einer Hant ſo weich 
wie Sammet und ſo rein wie friſch gefallener 


Gas und keine Gefahr 
ı arbeit eıne Epeztalität. 
Arbeiter⸗-Unions und ıhren yamilien erlaubt. 


| auzieben frei, wern andere Arbeit gethan wird 


| Sifen Abends und Sonntags. 


| nahe Randoivh Str. 


TENTON CO., 115 Fulton Str., New Yort. 


; au beilem. 
| alle geheimen Aranfhriten der Männer, Frauen 
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| den: 
| 10 bi8 12 Ubr., 


| 441 ©. State Str., Ede Pet Court, Eyıcago. 


I Schreibt unter Beiihin einer Briefinarte für | 
Rüdantıwort an Thomas Slater, P. O. Bor A 1, Ralas | 


Erifcjye, Stärke und Lebenskraft 


wiederherasiteilt 
Gute Wirkungen treten jofort ei. 


CATON’S VITALIZER 


beilt allacmeine oder jpezielle Shwäde, Schlaf: 


| Iojigfeit, Spermatorrhoca, nädtlide Ergüfe, 


Impoten;, Barciis 20. Selt Störungen der 
Funktionen, die durch Irrtham oder Exzeſſe hervor» 
iind, i die verlorene Manncofrajt dei 
At sind Jana Ioreit wieder ber, berleibht Kraft und 
Stärfe, wo früyer nur < iche zu finden war. Bes 
quemes Packet, einſach, wirkſam und legitim. 
Die Heilung iſt ſchneſſ und gründlich. 
Laßt Euch nicht durch Nachahmungen 
täuſchen: ſteht auf Gaton's Vitalizer. Wird 
udt in Euer Apotheker ihn nicht 


l ir wenn Eue— 
bat. P das Padet, 6 Padete für $5, mit 
| Syriitliher Garantie für volitändige Seis 


on, Aefereitzen ic. u 


aeltli und 


lung. An 
i \er ra Eit 


ertiaıe 


ig. Nur ene ine Adreſſe ge 
ATON MED. CO.,. BOSTON, MASS, 
haben be 
31. Str. und 
or, State und 
R. Tue, 
IS N. Elarf 
In Str.; € 
5 e, Darris 
2 Gale & Blod, 111 Randoiph 
. ud Nodeman K Conrad, Kadion und State Str. 
heago, JU.-Nebhmt Euch vor Nahahmungen — 
nolt 


| Keine Zurcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes— 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebiß $6; feine beile- 
Goldfronen und Bridge» 
Wu-farät. Goldplatten SW. 
ut werden allen Mitgliedern der 
Zahıs 
Wir 
geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiien und 
rbeit fonturriren fan. Gold-Füllung 50° aufwärts. 
Epredt vor und 
hr werdet Alles finden wie annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2898. 
Kommt und laht Euch früh Vlorgend Eure Zähne 
auszieben und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 
Volles Gebig 8. 18jpddibıw 


ren zu ıraend einem ‘breije. 


10 Brozent Disc 


III Brüde. 
Mein neu erfunder 
nes Brucdband, boit 
3 Tümmmtlicyen dentichen 
J Profeſſoren empfoh— 
* — “> len, eingeführt in der 
2 2 deutichen Armee, tjt 
für ein jeden Bruch zu beilen das beite. Keine faliche 
Veripredhungen, feine Einiprigungen, Teine Eleftris 
zttät, feine Unterbredgung vom Geihäft; Unteriuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbünder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterteiv, Wiutterichädenr, 


‚ Hüngebaudh und fette Yeute, 


Summiftrümpfe, Grades 

balter und ake Apparate für 

Verfrümmungen des Küds 

qrates, der Beine und Füße 

x., in reiähaltigfter Aus» r 
wahl zu Fabrıfpreiien vorräthig, beim größten deut« 
ichen ‚sabrifanten Dr. Rob’t Wo'tertz. 60 fyıfth Ave., 
Spezialijt: für Brüche und Ver» 
wahiungen des Körpers. An jedem Falle pofitide 
Heilung. Auch Sonitags offen bis 12 Uhr. Daunen 
tgerden von einer Dame bedient. 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Rando!ph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anſtalt find erfahrene deutiche Epes 
jcliften vd betrachten eö aldeiue Ehre, ihre Imdendeir 
Ritmenichen jo ihell ald möglich von ihren Gebredden - 
Sie heilen grandiih unter Barantie, 


leiden und 


, Menitruationditörungen 
Cperation, 


: \ ohne 
Sautfrantheiten, 


Folgen von 


\ Eelvitbefledung, veriorcue Mannbarkeit ıc. 
| Cperationen bon eriter Aiaffe Overateuren, für radt 


tale Heilung von Brüden. KAred)3, Tumoren, Barie 
cocele (Hodentramkberten) ıc. Sonfultirt uns bebor 
Ihr berrathet. Wenn nötbiq, placırer wir Batienten 
in unjer PBrivatboipital. rauen werden vom fFrauen« 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
bw 


Edhiefbal3, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeien von KRüdgratöve m. 
mungen — Mafiage, abhärtends 
Bäder, Gnmnaitit, beionders 
{ Ntbmungögumnaftif, Siredum 
gen find die beiten Seilfaftoren. We 
arate und Grabehalter find im bem 
nfang3»Stadien durdaus jhädli. 


9 — 
Madsen’s Institute, 
Sdilergebände, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht Lie 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wirnichtfuriren! Jrgend melde 
Art von Geilehtstranfheiten, beider Geichledhter, Sas 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtürugg, 


| fomwie verlorene Diannesfrait nnd jede geheime Kraut» 
|; keit. 
16jldbf | 
| firen wir eine Heilung. ie 
| oder briefid. Spredjtunden 


Alle uniere Prüparationen find den Pflanzen 
Wo andere aufhören zu furiren, garans 
Freie Konſultation mündlich 

9 Uhr Diorgens bis 9 

Private Eprebzimmer; iprehen Ste in 
Gunredis Deutihe Apotheke, 
23mal} 


entnommen. 


Uhr Abends. 
der Apothefe var. 


aD 


” Optikus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unteriugung don Augen und Anpaflın 
von Giäjern für alle Mängel der SeHfraft, Ronjultiz 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $ir., 


gegenüber Poit-Office. 


—* — Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... Chicago, 


Dr. J. KUEHN, 

früher Aliftenz-Arzt in Berlin). » 
€ —— für Haut: und Geihlehtä:ftranf: 
heiten. trifturen mit @leftriyiiät geheilt. 

Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregftundem 
20oddf 


N. WATRY, 


10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 
S9E. Ran Str. 


AWALLRYZ 
Deutiher Optiler 


Brillen und Yugengläier eine ejialitäg, 
Unteriuhung für pafiende @läfer frei. 


* — 
Keine Heilung, keine Rezahlung. 
BSlaſen⸗ und Magen-Kraukheiten. Unterſuchung frei 
Brieflide Anfragen beantworte. De. &, WM, Lin 
eolu, 335 State Str. Yoım 


Die beiten u. billigien Brach« 
bänder fauft man beim nm 
fauten OTTO KALTEICH, 

L 133 Clark Str. &de 





Unter deutihem nem Schu. 


Aus Dar-ed-Salaam, Deutjd- 
Oftafrifa, wird vom 2. Dftober ges 
Trieben: Die Tagesarbeit war ges 
than, und langjam gingen wir an dent 
fühlen Seitade des lieblichen Hafens, 
dem ftattlichen und jtolgen Kaiſer— 
Wilhelm-Ufer, entlang, als plötzlich 
auf dem nahen Fort ein Dampfer von 
Norden durch das Hiſſen der rothen 
Flagge gemeidet wurde. Um ſo über— 
raſchender für uns alle war dieſes ſo 
bekannte und von uns immer mit 
Freude begrüßte Signal, das uns im-⸗ 
mer Botſchaften aus der Heimath in 
Ausſicht ſtelle, als kein Dampfboot 
fällig war. Kurz nad gegebenem | 
Signal dampfte ein elegantes Boot 
mit der Flagge des Sultan? von Ban 
zibar in den Hafen und ging vor Uns | 
fer. E3 brachte einen Bevollmächtigten | 
| | de von den Enaländern enithronten | 
I | unter deutfchem Schuße ftehenden@ul- 
| tanz Eaid Kalid, der bier ber erfte 
N Großgrunsefiker it und weitauäges | 
| ı Dehnte Länvereien und Schamben be- 
ſitzt. Der Bevollmächtigte ſollte, einem 
gern gehörten Gerücht zufolge, für 
ſeinen Herrn und Gebieter eines von 
deſſen Gütern zum ſtändigen Aufent— 
| | halte herrichten. Heute Morgen in als 

; Ier Frühe verließ und das fleine | 
Dampiboot wieder, begleitet jedoch von 
dem bier feit einigen Tagen vor Unter 
lieaenden deutichen Kreuzer „Seead- 
Ter“, deffen mwirffamer und ausgibiger 
Hilfe das Hamburger Gegeljchiff 
Emilie, ein ftattlicher Dreimajter un= 
ter Kapitän Dltmann, feine Nettung 
verdantte, al3 feine Ladung, eine 


a 3.48 


Gajhmere Wrappers 85c 

Be Muifeh Schürzen 35c 

s1ı Damen Union-Anzüge 58c 

10c Shafer fFlanell b 277% 

45 Muslin Betttücher ee 

1214c Kijien-Ueberzüge Te 
10c Futterjtoff-Refter 2e 


83 u. 52 Schuhe 
811% Blantets 
2124 Comforters 
c Handtũcher 
883 Gas ⸗· Oefen 
5 Biscuit Eutterä 
5 Muffin Ringe 
5c Kaffee-Seiher 


„Der große Blod von Läden,‘ 


DTHSL HILDes 


STATE-ST.—VAN BUREN=ST. 


Dieſe e Stadt hat niemals desgleichen geſ geſehen. 


— 2e 
State, Madiſon durch bis Wabaſiz Ave. —7 Taden · Eingänge. 2e 


Union Loop Station. 


Noch ein lebnane Freitag! 


Gine weitere aufperordentliche freitags Aufregung, verurjacht durch die Neberführung von Mailen bochfeiner Waaren im 
ganzen Haufe aus den Haupt-Departementz, uım Flaz zu jhaffen für die eintreffenden Feiertags-:Waareır — eine riejige Preid-Verfleinerung, um dab 
Ded zu räumeit. 


Hwölftaufend (12,000) Paar hochfeinfte 


Männer-Schubhe 
“= 51.95 


Gin Doller und fünf und neunzig Gent das Baar. 


Dielelben wurden angefertigt von den eriten Schuh FFabrifanten Amerikas für ihre bejte Funds & 
ihaft, aber der Zeitverhältnifie wegen (dies war vor der Wahl), nit abgefandt—und dann | 
fauften wir fie für ein Butterbrot. 
(inige wurden gemadt von Lilly, Bradett & Co. 
(Sinige wurden gemacht von der Newart Shoe Mfg. Co. 
Ginige wurden gemadt von Geo. E. Keith, und 
KFinige fommen von anderen eriter Klajje Fabrifanten. 


Wir machen keinen Unterſchied 
$3.50, $4, 44. 50, 455, 46 und 437 Mäünner-Schuhe 


In Chicagos größtem und beſten Werth bietendem 


 18c—$1 Farbige en 


Reiter—eine grofartige Anjammlung von allen Yängen von 12 
Yards und weniger ;un Venefit für die freitags Bargainiuher— Reiter von 
82, $1!3, $1 und 75. Schottiiche und enaliihe Cheviots— Seiden Brocaded Xängen bis zu 12 Yard3 von Fl, $l und T5c einfahe und fancy Mohaird — 
Armures—franzöfiihes Basket Clotb—Rouah 2 Bulbs— ſchillernde Eheviots— Serges—Erepons -Bon icles —Bulbs — fancy engliide und deutiche 
Bourettes—franzöfiiche Seiden- und Mollen-Miibungen— Zins Nopitäten — Arınures— Brocade3— Henriettas— 18 


Eloth3—Cheviots—gemiichte und einfache RE - AB Serges —Mommie-Cloths —Basket-Cloths —Bro 
Reſter von Sammet und Corduroys im Baſement-Laden. 


franzöfiiche Plaids—zu 45c, 35e und zu öc—35c— 

Eine Bargain=reitag Seitlichfeit im Baiement zwiichen den Neitern von Nancy Vlaid, 
Sammer — Nancy Velveteens — Korduroys Velveteen Cords — 
von unſerem Haupt-Lager — von unſerem Kleider-Anfertigungs-Department — und 
— 31506, 3de und 


18c— (de Schwarze Nleider: 


Reſter 
Kleiderreiter—ein 


eine lebhafte Yargain- freitag-Kolleftion von jchwarzen 
— — e Anſammlung von Waiſt-Längen — Rock⸗-Längen — Kleider⸗ 
Keines weniger als $5.50 werth | —* 


ouctes⸗ 


cades — 


geſtreiftem und geblümtem Seiden— 
ganzſeidenem ſchillerndem Sammet und Mottled Cordu— 


eine Partie von Fabrik— 24e 
aoDeE 


SA /ROGERS BRO BRos® 


— —— 


- State Str. 


roys — 
Reſtern — brauchbare Längen für Waiſts und Beſatz — werth bis zu 823 


Iakets und Capes für Frauen— | Zu sl. 17—$3 und 5 — 


Ein großer Bargain-Tag am Freitag im Mäntel— 
Parlor im Baſement-Lvden — ni e Preise, ii 


Mar 


Vierter Floor — 
Ganz auperordentlicher Freitags-Verkauf 
don diejen berühmten Waaren zu nod nie gehürs 
ten niedrigen Preiien — jedes Stüd iit marlırt — 
fein Minderwerthiges oder leichte Gewichte. 


zu 3.48 — 
sCheviot Jackets für 

Damen, doppelreit 

—8 facin g,1 1 


Sollen e N 
Größen 1. E64. 





4.00 1 nd 


Jedes Baar $1.95— Jedes Paar $1.95 


Beinahe jede Facon— Sohlen jeder Schwere, einihlieglih Korkiohlen—$1.95 für die Auswahl 


in Dem nennen Bajement Schuh:Laden. 


Die Partie ijt zu groß, 


um in unferer Hauptflur-Schuh-Abtheilung Raum zu finden —wir 


mußten einen ganzen Flur des großen — Baſements nehmen und daſſelbe in einen Spe— 


zial-Schuhladen verwandeln für dieſe 1 


2,000 Pu ar. 


Hunderte von geiyulten VBerfäufern 


werden Euch behilflich jein, die richtige Auswahl ‚ Sacon und vollfommenes Ballen zu finden. 


Vans noch übrig ift von Den Famous⸗ 


Schuhen 


Verkäufer. 


noch lächerlicher ſind, 


wird ausverkauft am Bargain-Freitag auf dem Hauptflur zu Prei 
als die bisher verlangten. 


en, 
Hier ebenfalls en . 


Mir erwarten einen rieſigen Umſatz. 





BARCGAIN-FREITACGS-BARCGAINS, 


welche Raum jchaffen für den fommenden arößten Seiertaas - Bazar. 


39c Fancy Seidenftoffe, 1 2ic. 


Einer Bode Anhänfung von Furzen Yan- 
gen 2 bis 10 Nards — von fait allen 
Sorten Seide-Neuheiten, gewöhnlich ver: 
fauft zu aufiwarts bis 60c — einjchließend 
warpprinted Taffetas, jchwere ‘\ap Sei: 
denſtoffe, Canis Seidenitofie, Brocaded 
indie GSeidenitoffe, 22z3öllige einfache 
Ghina Seidenſtoffe u. j. mw, 
wes am Bargainz \reitag in 3 
Sektionen zu 29e, 19c und.... 


122 
2 
- — 

500 Kleider-Stoffe, 19c. 

Aufwärts von 700 Nards ganzwollene und 
jeiden=gemijchte Novitäten Kleideritoife, 
welches alte Sreunde find aufwärts bis 
zu 506, begrüßen Eud) morgen—abgeän- 
dert zu 19c die Nard. Es ſind dies ſchot⸗ 
tiſche Novitäten Plaids, Novitäten Sei— 
den-Mirturen mit blauen, 
ſchwarzen Streifen, gemuiterte jchwarze, 
blaue, grüne und rote PBrillantines, 
ihhwarze Bırocaded Mohairs und ganz: 
wollene Albatroß in allen beliebigen 
Farben —3e und 50e Kleider— 

Stojie für 


Flanell Bargains. 

Zu 15e — franzöſiſch bedruckte Flanelle in 
perſiſche und fancy —* und Streifen, 
werth 25c_per Yard. 

Zu Be — Outing = Slanele, in_verichiede- 
nen Muitern in Farrirt, gejtveift und 
„nancnful‘“ und hellen mund dunklen 

Schattirungen, werth 123c per Yard. 

gu 430 — 5 Stilten faney Duting:Tlanelle, 

ichwer fleeced und werth Sc per Yard. 


35c Tafel.Leinen, 19c. 

Zu 19e--Tirfiichrother Tafel-Damaft, in 
echten Karben, ebemio jchiweres jchottiiches 
GSream Tafel-Yeien; alles 60 ZoU breit 


und die Yard 35c werth. 


be Handtuchſtoffe 3. 


Zu Ze—Schwere Cream Nolling Handtuch— 
ſtoffe in Honeyeomb Muſtern, wth. be Yd. 


25c Rock⸗Einfaſſung 10c. 

3u 10c — Belveteen Mock— Einfafjung in 
allen sarben und volle5 Yard Längen, 
und werth 25c das, Stüd. 


25c jhwarze Spigen 4c. 
Zu Le— Trädtiae ſchwarze Seide Spitzeu 
in hübſchen —* ſtern und ſeiner Qualität, 
in Spaniſh, Wuipure, Escurial, Ghan- 
tilly, 2c., in, Breiten rangivend bis 7 Sol, 
wert) 25 Die Dard—iehr hübic) für Be- 
jag, Golkwrettes, Nofes, Hals u. Nermel: 
Ausitattirug, und für alle die hundert u. 
eins Fleinen Nancies, zu welchen hübjche 
Spigen ich jo gut eignen. 


Beſatz und Knöpfe. 


Zu 5e—} Groß weile Agat: Knöpfe für 
Unertleider, werth Sc das Dugßend. 
Zu Tec—Odd Partie wunderichöner Kleider: 
er in vielen Mpnitern und Kar: 
en einige Ipangled umd beaded Efiefte, 
Teine weniger. als 20€ * Yard werth, 
Freitags: Preis 12cund 7 
Zu 10c—Raiit: Streifen * Bändern für 
Frauen mit echter Spitzeneinlage und 
ſiniſhed mit feinen Valenciennes Spitzen— 
Ruffle, werth 250. 


Für Toilette und Geſundheit. 
Graves’ Zahn: En; 
Toilet Cream, 
ſicht 
Faſſett's Zahn-Paſte, 
Be) Schminke 
tr. Bull's Huſten⸗Syrup 
With Hazel, 1Pt 
God Piver Dil Emuljfion .. 
Reildden-Seife 
Gutaneous Seife 
Bulb Syringes. 


Carpet Store Bargains. 

Zu fe — Gute ihrvere China Matting in 
fancy Muitern, — die Sorte, für die Jhr 
l15c bezahlt habt. 

Zu 68e — Große —— 
Ofenrugs. Werrh 81.5 

Zu 35e — Wilton & Bruffels DOttoman 
Hajiods,' groß und im verichienen yor- 
nen, gut gemg ht. und werth bis Föc. 


Candy Bargains. 
ocdhjeine cryp.all. Gum Drops.. 
Gerditete Peanuts 
Bier Vead) Stones.. 
rangen und Kiriden..... 10c —— 
Chofslade Maribmallows. 20c Bid. 
Stollwerr ?’s Chokoladen, die Schachtel 
zu 206 und 12c 
Neuer Ysorrath von jancy Körben u, Schad): 
teln‘ für Unterhaltungen, ‚Gejellicaiten, 


Kir, us, u, f. mw. Holt unjere 
Wehe, San 5 


Wachs tuch⸗ 


1360 Kid. 


| 
= 


— Dieje geheit | 


braunen und | 


m 


9— — 2 

—E—— 

Zu H8c— Die berühmten importirten Pri- 
ma Donna und NRothichilds Spezial: 
Korſets; wirklich gut gemacht und ange— 
paßt, 3 Seiten-Steels, garantirt unzer— 
brechbar—echte 82.75 Korſets, der Bar— 
gain-Freitags-Preis nur IB. 

Zu 3Ic— eine Keans storiets in perfekter 
sacon und richtigem Bajjen, ertva gut ge= 
macht, jchwere Kiichbeine und Steels— 
nicht ihres Gleichen zu $1—Bargain- 
Freitag jind fie dc. 

.. 2 p 
Unterröde, Gowns, Unterhojen. 
Seitriefte Unterröde für Damen, in ver- 

ſchiedenen hübſchenFarben, warm 19€ 
und dauerhaft, zu nur e 

Hübiche Gomns für Damen, mit Stidereien 
beießt, gute Sange und Weite, volle 
Riichofs-Aermel und ertra gut 49 
gemacht, nur € 

Gute Unterhoſen, gemacht mit Yoke-Band, 


für Damen, Stickerei-Beſatz und 25 c 
Slufter-Tufs, werth 40c, für. ed 
Geſtrickte Babies Sacques aus feiner Ze⸗ 


phyr-Wolle, in allen ſchönen 
Farben, für 


Millinery-Bargains. 

Zu 25c—1,000 Goque:Boas 14 Nard lang, 
werth von 50e bis 82. Bargain-Freitag 
für YHe, 6GY9e, 39e und 25c. 

Zu 15e—5, 000 Yards faney Braids, 
bis zu 690, Ihre Auswahl aus der Partie 
Bargain=xreitag für 15c. 

Zu I5c— Bartie fancy Federn und Roien, 
einige find $1 wertb. 

Zu 10° —SpezialsNjjortiment von ſchönen 
kleidſſamen Hüten und Turbans, viele 
werth bis zu 81.00, ſie gehen, ſoweit ſie 
reichen, zu 10c, 


Bargains in Nadelarbeit. 


Zu Fe — Ganzleinene Gentre Stüde, mit 
neuen hübſchen Entwürfen geſtempelt, 
werth 25e. 

Zu He — Neue geitempelte leinene Bilder: 
Nahmen, werth 15c. 


Zu 4c—Unbezogene Daunen gefütterte Kij- 


m 


ien, 20x22 Zoll, werth 750. 

Zu Be Seidenbeiticte Bilderrahmen, in 
delft und Blumen-Sntwürfen, volljtändig 
einaefaßt, werth 82. 

Entwürfe werden Foitenfrei geitempelt, eben 
falls freier Unterricht in Kunjt Nadel» 
Arbeit. 


Damen-Interkleider. 

Zu 19e — Schwere, fliergefütterte, Serjey 
gerippte Beits und Beinkleider für Damen, 
gut 3de werth. 

Zu 49e — Der natürlichen Geftalt anpaj- 
ende Unterfleider für Damen, in Halb: 
wolle. Die Veinkleider find mit franzöſ. 
Band gemacht, werth 85e. 

Zu 8cWeiße Union Suits für Damen, 
3 Wolle, in der Front zu knöpfen — mit 
Seide beiett, werth 82. 


Damen-Strumpfwanren. 


Zui Be— Oben gerippte gan wollene Damen: 
Strümpfe, waihechtes Schwarz od. naht: 
los, wertb 15c. 

Zu 15€ — Srtra Schwere gerippte veinwol: 
lene Damen-Strümpfe, werth 25c. 


Kinder-Unterfleider u. Strümpfe. 

Zu 49e— + wollene natärliche Union=Suits 
für Kinder, getnöpfter Front und Rücken 
— billig zu 75e. 

Zu 12c —Weiche fließgefütterte waſchechte 
ſchwarze Kinder— Strümpfe mit elaſtiſchem 
Obertheil, werth 25e. 


Draperieſtoffe Bargains. 

Zu 15e —Japaniſcher tinſeled Seide Crepe, 
viele Farbenderſchiedenheit. wtb.25c Ad. 

Zu 25c—ESeidene Draperie Jranien, werth 


dis 50c die YDd. 
Groceries: Tel. 3595 Main. 
12c Pfd. 


Faney neue gemiſchte Nüſſe 
Fancy 3:6rown Muscatel —— 7e Vid. 
Fancy gedörrte Gal. Aprikojen...12e Tid. 
Feinſterr reiner Nepfel-Gider, Sall.: Krug.‘ 20e 
Faney Süß-Kortoffeln L1e per Pfund 
Nancy Michigan Gelery....Ge per Bunic) 
Nancy Apfeliinen 14c per Dußend 
Fancy Preißelbeeren Ge per Quart 
Feinſte Standard Bulf = Oyiters 12c per 
22c per Quart 

Morris’ Necord gefochte Schinken IBe Bid. 
Fancy Wisconfin voller Rahm: 

Käle ... 
DO. $. Java und Moffa Kaffee, 

4 Bid. für $1 
Fancy geröjteter Rio- Kaffee, 

54 Pfd. für 81 
Fancy Gunpo wder⸗ A 

für —* 


Friſche O 


werth 





812 Männer⸗-Ulſters *5. 95. 

Zu *85.95 Wahrſcheinlich Freitags beſter 
Bargain. Verſchiedene Hundert ſchwere 
ganzwollene Broadbrook Melton Ulſters 
für Männer, lang und breit geſchnitten, 
gefüttert mit ſchwerem dunkel gemiſchten 
Worſted-Futter —Aus wah von 5 Schat 
tirungen--reguläre 812 Uiiters — 85.95 
— Bargain: freitag. 

Zu 82 Verſchiedene 
Ulſters für Knaben, reichlich in Länge 
und warmhaltend ſchwer gefüttert — 
tief anliegender Sturmkragen — jeder— 
zeit 54.50 werth. 

Zu 45e — ſchwere weiße Cambrie Fount— 
leroy Blouſen für Knaben, mit tiefem 
Seemann-Kragen und umlegbaren Man— 
ſchetten — Stickereibeſatz — Größen im 
Alter von 3 bis 8 Jahren — werth 81.25. 


Bargains in Münner-Ausſtattungen 


Zu 4LBc— Schwere egyptiiche Derby gerippte 
Männer: Hemden und Unterhojen, fließ: 
gefüttert, 3 verjchiedene Farben, guter 
Werth zu 75e. 

Zu 6Ye—75 Dutzend Männer-Hemden und 
Unterhoſen, ſchwer fließgefüttert und in 
mehreren Farben, angebrochenen Größen, 
werth bis 81.25. 

Zu 98c— Wright3” berühmte Gejund: 
heit3-Unterfleider fleeced mit reiner Sa: 
nitary Wolle, werth 81.50 

Zu 5e—Schwer nahtloje 
Männerjtrumpfe, werth 
Doppelte. 

Zu 19e-—Chtichwarze Lisle umd feiden- 
finiihed Männeritrünpfe, aut werth 50c. 

Zu 49c—Domet Flanel-Nachtbemden für 
Männer, ertrafhwer und lang, werth 7öc. 

a a . 

Hut: und Kappen-Bargains. 

Zu 45 — Männer und Knaben Winter: 
Kappen in Corduroy, Plüſch, ſchottiſchem 
Cheviot, in Golf oder Brighton Façons 
und Stanley-Kappe ( vertb. 

Zu HHe— Männer und Knaben Derby und 
sedorasHüte in Jchwarz oder braun, in 
neuen Herbit:Nacons. 


Möbel Bargains. 

Zu 79e — 500 Barlortiiche in prachtvollen 
Virds-eme Maple, 20x20 Tiichplatte, 
wertb $2.75. 

Zu 81.29 — Tarlor-Schaufelitühle, aus 
dauerhaftem Eichenholz, hübſche Schnitze— 
reien und hochfein polirt, mit gepreßtem 
Lederſitz, werth 82. 50. 

Blaukets, Comforts, etc 

* wi ’ + 

Zu 81.98 — Spezielle Partie 10-4 weiße 
ganzwollene Blanfets, werth $4. 

Zu 8Bec—Gehäfelie VBertdeden, ertra groß 
und ſchwer, werth 81.50. 

Zu 81.25 — Volle Größe Comforts, mit 
Silfaliue überzogen und Hand Qufted, 
gefüllt mit bejter Garded Baummolle. 


Taſchentücher Bargains. 
Zu Lc—50 verichiedene Mujter von farbig 
geranderten Taichentüchern, werth 10c. 


Hundert Sturm- 


baummollene 
ungefähr das 


| Zu 10c— Nancy Swiß beitite und Hohlges 


jaune Tafchentücher, 20c Wertbe. 


Porzellan: und Glas-Bargains, 


Fancy Porzellan: Tafjen und Untertajjen in 
verichiedenen Arten von Deforatio- 9e 


nen, gute 2öc-Werthe 
Faney ‘Porzellan = - Kuchen- Platten, offener 

500 Wertbe un. . 
Eenftöpfe aus echtem geichlifienem Glas, 

zum Mindeiten 50c werth, reis 

tags: Preiß...uosuseonnnonene wa 
Snrup-Bebälter aus echtem Eee 

Glas, mit jilbernem D 
Rajjer-flaihen aus echtem ge- 87 c 

ihliffenem Glas, 33 Wertbe.. ‘ 

werth 75c Tut., Freitags-Spezi al— %) 

Preis, das Stüd —* 
13-zöll. Trays von gehämmertem } c 

Silverine ed 

weis bemalte Entwürfe, werth 25c. 
Galvaniiirte Kohlen: Eimer—dieje er 
No. 8 Waichkejjel mit Kupferrand- 

und Kupferboden 

Nr 8 —— N 
Rrat- Pfannen, 5e 


Griff, groß, Handmalerei, 15 
‚19€ 
mit jilbernem Dedel nnd Griff, 
lie 
Griff, 81 Werthe 
Gravirte Gläſer, drei verſ dhiedene Sorten, 
Vaſemeut Bargaius. 
— 
Vernickelte Zinn Spucknäpfe, theil— ge 
werden nicht roiten 
10-15 Zol.... 


Aſch⸗ 
Siebe 
mit se. 
boden. ... 


2% 


a ee A NT 


EIER EEE EEE DEE ZUSENDEN 


| ı Sracht Steinfohlen für das 
| Goudernement, 


| 
| 


— 


—üú — — — —————— ———— — — —— — — — — — — — — — — 


hieſige 
untkterwegs in Brand 
Heute Abend kehrte der 
Da ſich das Ge— 


gerathen war. 
„Seeadler“ zurück. 


ı rücht von der bevorſtehenden Ankunft 
des entthronten Sultans 


im Laufe 
des Tages verdichtet hatte, da auch von 


einem chiffrirten Depeſchenwechſel am 





| an irgend einem 





— — — — — — ————— ———— — — — — — 


deutſchem 


hierbei, daß der 


geſtrigen Tage zwiſchen dem —* 
Gouvernement und Dem  deutichen 

Konfulate in ganzibar erzählt wurde, 
To hatte fich eine arößere Anzahl Neu- 
Neugieriger am Hafen angefammelt. 
Nachdem der „Seeadler” vor Unter ge- 
gangen war, fubr der hiefige Bezirks 
amtmann an Bord. Bald fam er zu= 
rüd, und mit ihm landete, begleitet 
bon dem 23 des „Seeadlers“, 
dem hieſigen Wali in großer Galauni— 


| form und einigen feiner früheren Wür- 


Said Kalid, um hier unter 
Schuße feinen dauernden 
Mohnjib zu nehmen. Said Kalid iit 


denträger, 


| eine vornehme, würbenolleErjcheinung. 
| Hier wird ihn in Anerkennung des 


energifchen Verhaltens, mit dem er 
fein Recht vergeblich gegen Die Ueber— 


; macht vertheidigte, allgemein nicht nur 


von den Arabern, jondern aud; von 


| den Europäern viele Sympathie ent- 


gegengebradht.. Man ijt hier über- 
haupt der Meinung, daß e3 nicht al- 


' fein für die Kolonie, fondern auch für 
| Deutfchland felbit von nicht zu unter- 


ſchätzendem Intereſſe fei, daß der ei- 
gentlich rechtmäßige Herricher von 
Zanzibar feinen Wohnfig unter deut- 


fcher Flagge genommen hat. Auf der | 
| Inſel 


Zanzibar wohnt nun, ſeitdem 
er hier — geworden iſt, Tipo— 
Tipp, hier aber wohnt der von den 
Engländern entthronte, von den Ara— 
bern anerkannte und von ihnen beliebte 
—A 


Ein engliiher Brüfewig. 


Bon großem ntereffe ijt die joeben 
in England erfolgte, Verhaftung eines 
ea pi wegen Herausforderung zum 
Duell. Oberlieutenant Eden vom drei— 
zehnten Regiment wurde kürzlich in 
Arminfter verhaftet und dem Bolizei- 
richter vorgeführt. Er hatte jich mit 
einem GeſchäftsmanneNamens Wilton 


Allhuſen wegen einer Erbſchaftsange— 
legenheit entzweit und dieſen brieflich 


aufgefordert, gewiſſe beleidigende 
Aeußerungen zurückzunehmen und Ab— 
bitte zu leiſten, oder den Briefſchreiber 
bequem gelegenen 
Ort des Kontinents zu treffen und 
ihm dort — „nach deutſcher Art“ mit 
den Waffen in der Hand Genugthu— 
ung zu geben! — intereſſant iſt 
Oberlieutenant ſich in 
feinem Briefe faſt wörtlich derſelben 
Ausdrücke bediente, wie Lieutenant 
von Brüſewitz in Karlsvuhe. Er 
ſchrieb: „Wenn Sie meine erſte For⸗ 
derung (die Abbitte nämlich) zurück— 
weiſen und für die zweite (das Duell 
„das deutſche“, fiigt der Herausforde— 
rer ausdrücklich hinzu), keine Kourage 
im Leibe haben, ſo bleibt mir nichts 
übrig, um meine Offiziersehre zu ret— 
ten und die erhaltene Beleidigung ab⸗ 
zuwaſchen, als mir ſelbſt eine perſön— 
liche Genugthuung zu verſchaffen, de— 
ren Folgen Sie ſelbſt über ſich und 

Ihre Familie gebracht haben werden!“ 
Herr Allhuſen lehnte, als gehormſa— 
mer engliſcher Staatsbürger, die von 
dem Oberſtlieutenant Eden verlangte, 
aber vom engliſchen Geſetz verbotene 
und mit ſchwerer und wirklicher Ge— 
fängnißſtrafe geahndete Regelung ſei— 
ner Streitigkeiten ab und übergab die 
Angelegenheit dem Gericht. Oberſtlieu— 
tenant Eden wurde vorgeladen, und da 
er ſich nicht ſtellte, verhaftet und 
zwangsweiſe vorgeführt. Der Rich— 
ler verwies nach Prüfung der Sach— 
lage Oberitlieutenant Eden dor da3 
Schmurgeriht und entließ ihn nur ge- 
gen eine Kaution von vierhundert 
Pfund Sterling. 


— Enragierter Sportämann. 
Der Meier ijt ein fo leidenſchaftlicher 
Radfahrer, daß er in Gedanken aus 
der Haut nur per Bichcle fährt. 


— Auf dem Wege zur Vollkommen— 
heit. — „Na, der Karl ſcheint ſchon 
ſeiner Frau gegenüber ſehr nachſichts⸗ 
voll zu ſein.“ „Sa mit einem Pan 
toffel ift er Thon Helo!“ 

— Boshaft. — „Was jagen Sie, 
wie blühend der Reifende Mayer au3- 
fieht?“ — „Das ift doch natürlich, 
nachdem er jo oft am die frijche Luft 
gejegt wird,“ 





derne Aern 


jemals für zuverläjjige Chberkfieider quotirt wurden. S N e m * * 
I 


Baſement— Yargain zu 
33.48. 


3u 84.95 - 
Gar * wo llene Jackets 
ten, gemacht 
nal ECheviot 


tt, Doppels 
—— Plaited⸗ 
Rucken, Sturmkraagen, neue Aermel — ein lebhafter 
Bargain, Freitag zu 84. 88. 


zu 86.98- 


81326 ſchwere Er wi yolls 
clie Jackets, deoppelknö— 
prig gemacht — vier 
großen fanch Kn opfen., 
hoher Sturm = Kragen, 
nut yalten auf vollem 
Nüden, durchaus 
Atlas Rhadane gefüt— 
tert, ein Weiterer leb⸗ 
hafter Bargain zu$6.98. 


su 81.98 


pel:Ca 1e3 
30 30 Alan 
Sweep, aus wollenem Cheviot gemacht 
mit eleftriihem Seal, drei Re then ‚Eout 
um Kragen und oberes Cape 
$T— zreitag zu 82.98 und S1.08, 


zu 858.68 — 815.00 id netdergemachte 
ca; des für Dam 

importirtem Serien, 32 Zoll I doller af — —* 

gelegter Sammet— Kragen, zehn Reiben jei — ſte ons 

um Kragen, am oberen und unteren Cape, ‚fowi e 

der Borderjeite abwärts — ein lebhafter Freit > 

Bargain zu $8.68. EUER 


3u 85c— #22 Wrappers — Sul: 


mi 


85.00 

Dop— 

3 für Damen, 

tg und boiler 

befett „mit 

— b Band 
eth 85 bis 


Doppel: 


ia a Gaihmere und aes 1 
Flanell 


| Zu 98c—$13 Comforters, Chink 


fließter Rücken, 
beſetztes Yote zu 85e. 


Zu 854.90 
portirte yandbeſtickte 
und arnirte franz 
Flanell und Heurie tta 
Wrappers und jap- 
Seiden-Robes — 

zelne Partien 
nd *815 Kleidungs 
ſtücke, zu 34.90. 


5.00. 
su 82.20—.0. 
nal 


marıneblaue und 
braune Gaihntere 
Wrappers, jhwarze 
Spitzen-Garn tur ga 
geruttert, zu $2.20, 

Flanell-Waiſts für Frauen — Od 


Ing 


zu 15e — 


810. se | 


ı 3u$14—$22 7 


Xot3 —alle qute Farben, zu cn. lic | 


3u 90 — $24 Umbrella-Rödke | 


von Sat in, mıt age gefüttert und Corded Ruffles. 


Frauen Taffeta Umbrella-Röcke, 
zu 81. 98 — Ei Find, ihwarz, ertra weit. 
Flanell⸗Promeuaden⸗-Röcke für Frauen, 
zu 60€ Seideniticeret, miyz Band beiegt. 
BY — 5c Flanellette Regenſchirm. 
zu 29e Frauen, pink und blau geſtreift. 


Bu 2Ic—$1 u. 75c befdimußte 


Gowns3, Nöde, Chemifes, Koriet UWeberzüge und 

Beinkleider für Jrauen—die wöchentliche Anſamm— 

fung von Garnituren dom Haupt⸗Departement — 

alles neue hochfeine Moden—werty bis $21,—Tzreis 

tag 98c, 59c und 29. 

gu Dre * Eambric Nachtkleider für Kınder— 
* Knopf-Front, ſpitzenbeſetzt 


u. a 2 
Zu 19c—756c Satin Rorfets— 
Mit Spitzen beſetzt, alle Größen. 
au 122ee 
Kinder, taped Kuöpfe und 
Knapflöcher, alle Größen. 


324 hochfeine 
zu EI Fancy Cor: 
ſets. 


verſchiedene Vartien 
und angebrochene Aſſorti— 
mente, alle Größen. 


Röde für 


. 21% 
zu 49c— fancy, ü 


al brocadirt, neue Vi 
und niedliche 
Grüßen zu 4%. 


Bu 10 — 


fertigen Fanch —— in be⸗ 
tu piten V en iſch-Netze 

Turedo N Shen: le Spots 
un) ein fache n Geweben 


wählt fie aus am 

15c, 10c und Se. 
150 „Blad Cat“ Sted: 

su Ic— Hein we 3 


F Nadeln, welche als 
ein modernes „Fade gelten, find bier in dem Bajes 
ment Laden zu haben für 4e. 


3u 2 


Waaren—Eombinatious-Portes 


monnate3 von echtem Leder— | 


ebenfalls Glaip-Portemons 
naies, Börien 
ichirerer Verzierung 
5 Groß 
wertb bis 75c Freitag 
und 10c. 


Au A r 4 

3u 5e — 35e dreifadje 

Zaihentud » Ertrafte — Grab Apple, 

Lilly of tüe Valley, Wood Violet, 

White Roie, Jocden Elub, Deliotrope, 

— foiten gewöhnlich 350 die Unze— 

Freitag nur St. 

zu Zc— Reine Buttermild:Seife. 

zu 6e — 20 Unz. Flaiche reines Am- 
moniac—volle Kraft, 6. 


un gefä hr 


3 zu 25 


zu 15c—Große Flaie reines Wit | 


Hazel. 15e. 
—* zu Ze — Nägel-Bürſten mit polirtem 
Holzrüden, 3c. 
zu 5c—Große Sorta Chamorss Felle, 6t. 


zu 21c—$le Spiben - Keller — 


Zehntauiend Spigen:Reiter von dem aroßen Verfauf 
von Spißen = Proben - Strei fen während der leßien 
zwei Wocden—alle überjortirt_ u nd beruı ntermarfirt 
für endliche Räumung — jedes Stüd dieie Saiion« 
Rroduftion—werth von 50 bis 2% — Freitag im 
Bajement:Xaden zu 2Ic und 8 


Bu 82.45 —$4 3 Anaben- Becfers, 
—S 


Größen 3 bis 14, aus fi vor» 
züglıch tragenden echtfarbigen 
blauen Ehindilla, große Nume 
mern mit\breitem Sammet- 
fragen, fleine Nummern mit 
breitem Matrvienfragen, nett 
mit Band beiegt — nicht zu 
faufen für weniger als #4, 
—— im Baiement-Laden 
zu 82.45 


2 5 Ane ben⸗ 
us? .45 Kniehoſen⸗ 
82.45 — Rod mit 
atvei Rei hen Knöpfen und amwei 
Baar Hoien, Größen 6 bis 14, 
aus abioint reinwoll.Cheviot® 
gemadt, in dunklen und mıtt» 
leren Furben, jeder Saum 
doppelt t genäbt, ertra qui gars 
nirt und jehr dauerhaft, eben» 
jo gut gemacht, wie Anzüge, 
die anderswo zu $5 verfauft 
werden, Freitag zu 82.45. 


75c und 50 fertige | 


Sıhleier — eine andere arohe | 
Partie von dieien zum Traven | 


Schleier | 
tn der Partie. die $l werth find | 
sreitag zu | 


ı 3u 19°—50c Eiderdowns, ganz 


5c—79t Leder: | 


x.—mit reicher | 


verſchi edene Le — 


Corſets. |< 


olet | 
Mufter —alle | 


zu 51 ira ie 
efelch 


Spazier-St 
men, modii 
breite os rio h dus 
y tent: vorjtehende Soh: 
len zu 82. 65. 
zu 32e — 750 Sturm-Summiichuhe für 
zu 35e — Sic ichwarze O to 
zu TOc— Kl! 
zu 406 


Zu 39 — sl! 


Handſchuhe 
lohfarbi 
beqrenzten „Affe ıtö 
Beitellungen beri tigen. 
. se nnd Kl aefütterte T 
au 50c— und Mitten für Da 
und Mädchen. 


31 5— 35 Tafdjentüder— Für 
Herren, Damen und Ri nder 
brechender Verka 


und 8 It — 


iud verſchiedene Partien, 
und 5 Andre r er 
fünnen wir feine P 


-ein anderer refords 
unaerähr 500 De». 
ı Verkauf von 
ud v ertette 

Frauen 

(her iverth bi 
sreitag zu Sc und sc 


Bu 3Ic— Tr 
ertra breit, 
zu 25c- 


Taichentiiher—alle 
Knaben nnd Müd: 
> 3c—judt Eucd diejels 


ei als 


ertra fein. tiefer Dem, breite Tieg 
75 ſchön be ebte, 
ſchmutzt, Größen2 3 14 Jahre. 


Zu 8Ie — #13 Blankets, 11-4 


Gröge—ichwer gqeflıeät. 

zu SL.1Y-R weiße und graue Blanfet3 — fanch 
Kanten— 11-4 Größe. 

zu 82. 48 5314 weiße California Luollene Blan- 
te93— 11-4 Größe. 

3u 82.98 — Graue Geinmdheits = 
Wolle, 11-4 Größe. 


edär zen leiht be= 


Blanfet3, reine 


überzogen, ertra Größe, Watte gefüllt. 
zu 14— 82 Satineuberzogene GComfortes, 
geblit tes ey ıtter, weiße Watte 
Füllung, ertra aroi je Nummer: 
zu 81.48--32% Satinüberzogene Comforters, 
mit weißer aehechelter Watte 
gefüllt, Scroll Stitding. volle Grüße. 


Biegenfell Rugs— 


Größe 2x6, 500 davon werden 


fancy 


ſchwarz und grau, 
aufgeraͤumt. 


Bu 25c—4dt gebl. Betttudyeug. 


Zu 270c—507 gebleichtes Betttücher I14x2 214 Nd8. 
u 29c—5öc gebieihhtas Betttüücher, 2x232 Dos, 

zu 24e boe ; gebleic hte Vetttücher, 24x24 Vard. 
zu Tire — sc gebleichte Kiſſen— Ueberzüge, 45x36 
Zoll 

zu 10ce — Be gebleichte Kiſſen- 
Zoll. 
zu 12 
Zoll. 
zu 3e — 10c reine Cotton Batts. 

zu 314 — 100 Challiß für Comforters. 
zu 3ie — Sc Schürzen-Ginghan. 


3u 250°—75c und 50c Leinen: 


Reiter — jehr theure gebleichte Satin und doppel 
Damajt Tafelleinen — beihnugte und zerfuitterte 
Enden—Längen von 1% bis 10.Wds.. werth bıs zu 
$2 die Yard— Freitag zu 79, 49c und Zör. 

3 Reiter von Hud» und —— leinenes 
zu 3e— Handtucdhzeug, werth bis zu L5c— Freitag | 
zu 8c, 5c und 3c. 


Ueberzüge, 50x36 


%e — Me gebleichte Kifien-Ueberzüge, 54x36 


au 69er Glaß und filber-achfeichter Damait 
Dinner-Servietten, werth bis zu $3 Dußend— reis 
tag zu 92%, #11 und 6%. 
— Ungefähr 50 feine Damaft:Leinen 
zu s1.45 MustersTiichdeden, fertiqa zum Ge 
.. ıch, 2 bi3 3 Nards lang, ıe dazu pajlende Ser: 
vietten, —* bis zußt — Freitag 82.85, $1.85 und 
81.45. 


“ w . .. 

Zu 3c—12c u. 15 Handtüder. 
Beihmußte uud zerfnitterte Odd-Partien aus Hud 
und Damait:Handtüdern, wert bi 25c— Yreitag 
12151, 9 und 3 


2:—10c und 12c Futterftoff: 


Reiter, Haar » Tuch, Morcens, Satin, Percaline, 
Gambri (3, ı. Nogen-Anjammlung, werth bıö zu 
30:, Frei ta azu Ti4e und Le 
zu Ssc- Nardbreite jchillernde Yutter- 
alle F arben u nd Kombinationen. 

1 c vardhreite ihwarze und fanch ges 


Seidenftoffe, 


dc Cua Hität 36: a zllige waſchechte ſchwarze 
Moire Percaline Taillen— Fu tter 
zu Te-—1löc Reites Glaitic Canvas, 

orten, werth 25 und 1öc, 


ihwarz und far- 
Freitag zu 


Nene Fancy Streifen Rujtling Moreens, 
ac jimile von den Ti Mloreens. 


wollen, Yancy Streifen. 
zu 314 —10% Shaker Flanell. 
zu 4c—10c englifhe Flanellette. 
zu Tc—löc Wrapper Ylanell. 
9 > Slanelle — große Anjammlung 
au 1240 — frangöfiicher Flanelle — deutſche 
Wrapper⸗Flanelle — chottiſche Flanelle —weiße ſächſi⸗ 
ſche Flanelle — wollene Shater Flanelle — ſcharlach 
und marineblaue Zwilled⸗ Flanelle — werth bis zu 
65e die Nard— Freitag zu 2öc und 12%. 
u 25c— 5 Yardbreite Serde beitichte Flanelle, 
su ze un boblgeiäumten und ansgezadten 
Entwürfen, werth 65c bis 85c Yd.— Fzreitag zu 25e. 


ı 50c geftempeltes Leinen, 10r. 


Ausräumung don einigen Tauiend von beihmustem 
und zerdrüdtem geiteıtpeltem Leinen vom Maindes 
partement, alle in den nneiten Muftern gejtempelt, 
alle Größen nd alle ;sagons, waren, als fie rein 
waren, bis zu 50c werth, {Freitag zu 10c und Sc. 


Bu 15c — 50c Damen-Aufter- 


Strümpfe, hunderte von Paar ihwarze baummollene, 
geil: ehte, woltene, Yi8le und Balbriggan Strümpfe, 
syancn Strümpfe, Strümpfe mit weigem Fuß, ein- 
fache Strümpfe, gerippte Strümpfe, wert bis zu 50c, 
Freitag zu 156. 


Bu 15c— 50c Mufter-Strümpfe 


für Kinder — Du nderte von Paaren aus Baumwolle, 
Liste, Tleeced, Caipmere, Wolle :c., einfad und ges 
rippt, Partie werth aufwärts bi zu 5%. Freitag 
zu 15c. 


3u 19°—35c Damen-Unterklei- 


der, Schwere gneflieäte Balbriagen Beits and Bein» 
kleider, 35c Qualität, Freitag zu Lxdc. 

zu 25c—50c jätwere geripdte Veits und Beinkleider 
ür Damen, Freitag 26560. 

zu 39c— Frauen T5c jhwere VBalbriggan Union- 
Anzüge, zu_ 39c. 

zu 58° — Frauen $1 jhmwere gefließte-Uniou-Anzüge 
Knöpfe über der Bruit zu SBe. 

zu Be— Schwere gerippte gefließte VBeits für Kinder, 


öc, 
u "35c—i% ihwere gefließte Union-Anzüge für 
inder, zu 356, 


Zu 45c —81. 00 Männer⸗Unter⸗ 


gun Schwere Terby geripptes3 Baldriggun, die 
valizät, zn dt. 

zu 50c—Schwergeflichte 31.00 Männer-Unterhem- 
den und Hofen. 
zu 35e — 
und Hofen für Männer. 


„2 
7 7* 


Aurſes-Schürzen, 


Einzelne Partien leicht beſchmutzter fei-⸗ 


Schwere 65c naturwollene Unterhemden | 


zu SBc— Fancy beiegte Tic NachtHemden für Män- | 


ner 3%. 


u 25c—50e Lederenden gewebte Hojenträger für | 


Nänner Sr. 
iu 12340 —-Schwere 2% wol, Nännerftrümpfe 12;4c 


belle 
Preis 


Dreifach⸗ 
plattirte Tiſch⸗ 
Meier und 
Gabeln — ents 
weder einfache 
Satin» oder 
zum halben & me 
—— 
1847 Joger Bros. ertra Plate, getippte 
und Shell:Muiter Iheelöffel— ichs im Set. 81.01. 
Setippte und Shell Erlöttel und Gabeln— 
ichs im Set—&2.0?2. 
6 jancy Muster Iheelöffel — jehs im Set, 
$1.12. 
6 fancy 
ſechs im Set 


blank polirte Griffe 
Set von 6 Stüden... 


Muster EHlöffel und 
82 }r 


25 


1347 Rogers Bros. Ertra Plate. 


Gabeln — 


Tipped od. Schalen-Bırter- 
Meſſer 39% 


en oder Schalen «® San 
Fancy Mufter Zuders 
Säulen 


6 Fancy Mujter Butter» 
Meſſer 


Tafelgeſchirr f. Dankſagungstag. 


Bierter Floor— State Str, 


3 Kilten—45 Set3—alle3 was von 25 Kiiten 
übrig geblieben iit und jonft nicht3 mehr für diejes 
Jahr Mellor. Taylor & &o.’3 bejte Qualität Eng» 
li Semi-Porzellen Dinner Set3, in bübicheu Biu- 
menzweigen, unterglaſirte Verzierungen, reiner 
weißer Grund, das vollitändige Set v 54 95 
100 Stüc, wth. $10, bis fie verfauft, zu PE+ 


Lebhafte Porzellan:Gelegenheit. 


Vierter Floor— State Str. 
Echte Porzellan deko 


rırte Spudnäpfe, beınalte Sen 
und deforirte, prachtvolle Ni 2 
Blumen - Entwürfe, in 
affortırten Farben — mit 3 
leichten Fabrikfehlern — 
große Sorte—$1.00 werth 

— Dieies ijt ein 

aroger Bars» 


Kine Spestal- 
Partie — 20 Did, 
hübjche Über: und 
Untertafien — 

» niedlidhe Vers 
dierungen, 
werth: 5 10e 


ı Gläfer für Bankfagungstag. 


Bierter Floor — State Str. 


Schwere 

Cryſtall ⸗Waſſer⸗ 
Gläſer, wie Ab⸗ 
bildung —werth 


35 Duß. 10c 


6 für 


Grtra—25 Falter ertraQuas 
lität fchwere geägte Gläjer — 
Auswahl aus zwei Mujtern— wie 


Abbildung—io lange fie 
vorhalten—6 für 15€ 


Haushaltungsgegenftände. 


Wabaih Ave., Dur bis State Str. 
Die größte Auswahl von Patent Brat-Pfannen in 
der Stadt. Kar ifeu Sie frühzeitig. Merten Sie ſich 
die Preiſe. Die, — Bratpfannen. — 
No.2, 25c No. 3, 39e 
‚Sie berühmten Barton 
Roaſting⸗ Pfannen, dieſel⸗ 
ben wie Abbildung, dau⸗ 
erhaft, ſparend und zu 
dieſen Preiſen die billig⸗ 
ſten Roaſter die gemacht 
werden. 
Kleine, werth 65, 39E 
Mittlere, werth Be, 59e 
Große, werth 81.25, 69e 
Ebenfo ein vollitändiges 
Lager vonRoyal Roalters 
weile auf der Weltaud« 
ftellung den Preis erhielt 
zum fpeziellen anziehen« 
den Preile. 
Hodts ‚Feder Wälhe-Rlammern, die beit gemachten, 
pafien zu jedem Seil und halten feit, wenn anges 
tlammert—werth 5c d. Dug., zu Se d. Dukkeud,. 
7c Feder: Boden Maichinen-Dels-Kaunen, Se, 
5c Biscuit Ausichneiter, 2c. 
5c Muffin Ringe, 2e. 
5c Kafjee-Sieb, mit Griff, 3e. 
10c Theetopf-Stand aus Drabt, Le, 
30c Zajchen Spiritus-Ofen, 18c. 


Wie Abbildung. Hat 6· armigen 
Sternbrenuner. Der Beitgemadhte. 
Yuuminationdsyener. Bon ims 
bortirtem rusfichen Eiien mit 
Beinen von chwerem gewalzten 
Eiien. Der ökonomiihite Sasıpas 
rer der gemacht murde. Seizt 


ein 12x12 Zimmer. 51.49 


Ein 33 Ofen für 
No. 2 thut die Arbeit von 3J 


e 82. 490 
82. 98 


Wir erhielten ſoeben eine weitere Sendung von 
jenen Gas⸗Fackeln, ſtart nidel-plattirt (fein Meis 


= fing). 
£ ‘ lange 


Hart» 
holze 
Griffe, mit 30 erite Qualität Wachslerzen— das Set 
werth T5c—wir offeriren diefelben für 25 
Freitag und Samitaq für....... 
°% 1.Gallone Sinn überzogene 
nie zerbredhende Del» 56 
Kanne, 


No. 3, größer und 
fräftiger 


Buhftubl, gemadıt aus Rattan, fe 
übich gefiniibed und 
jehr ttart— werth 6 


0, 





